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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

mit Antwort der Landesregierung 

Anfrage der Abgeordneten Dr. Stefan Birkner, Jörg Bode, Björn Försterling und Christian Grascha 
(FDP) 

Antwort der Niedersächsischen Staatskanzlei namens der Landesregierung  

Welche Empfehlungen des „Zukunftsforums Niedersachsen“ wurden umgesetzt? 

Anfrage der Abgeordneten Dr. Stefan Birkner, Jörg Bode, Björn Försterling und Christian Grascha 
(FDP), eingegangen am 25.07.2019 - Drs. 18/4254  
an die Staatskanzlei übersandt am 30.07.2019 

Antwort der Niedersächsischen Staatskanzlei namens der Landesregierung vom 29.08.2019 

 

Vorbemerkung der Abgeordneten 

Das im Jahr 2015 eingerichtete „Zukunftsforum Niedersachsen“ unter der Leitung von Prof. Dr. Axel 
Priebs hat in den drei Abschlussberichten „Bildung und Mobilität im demografischen Wandel“, 
„Starke Städte und lebendige Dörfer in den ländlichen Räumen“ und „Chancen der Digitalisierung 
für die Gestaltung des demografischen Wandels“ auf insgesamt mehr als 280 Seiten Empfehlungen 
für die Landesregierung zur Steigerung der Attraktivität der ländlichen Gebiete in Niedersachsen 
abgegeben. Die Titelseiten der Abschlussberichte sind jeweils mit dem Schriftzug „Niedersachsen 
2030 (-) Zukunft vor Ort gemeinsam gestalten“ versehen. 

Die zum 1. Juli 2019 eingesetzte Kommission „Niedersachsen 2030“ orientiert sich an insgesamt 
sechs Handlungsfeldern: Digitalisierung und Robotik/künstliche Intelligenz, Gesundheit und Pflege, 
Ernährung und Klimawandel, Mobilität, Generationen sowie Zuwanderung. Die Stichworte „Digitali-
sierung“ und „Gesundheit“ finden sich auch als Schwerpunkte im Abschlussbericht „Chancen der 
Digitalisierung für die Gestaltung des demografischen Wandels“ des Zukunftsforums aus dem Jahr 
2017 wieder. Das Stichwort „Mobilität“ ist im Abschlussbericht 2015 „Bildung und Mobilität im de-
mografischen Wandel“ bereits schwerpunktmäßig aufgeführt. 

 

Vorbemerkung der Landesregierung 

Das Zukunftsforum Niedersachsen (2014 bis 2017) wurde als niedersächsischer Demografiebei-
rat ausschließlich für die Dauer der 17. Legislaturperiode berufen. Das Zukunftsforum war praxis-
orientiert. Mit seinen jährlich wechselnden Themen war das Zukunftsforum ein flexibles Instrument, 
welches die demografische Entwicklung umfassend aufgriff, analysierte und anhand von identifi-
zierten „Beispielen guter Praxis“ Empfehlungen für die Arbeit der Landesregierung entwickelte. Im 
Mittelpunkt des Zukunftsforums standen die Themen Mobilität, Bildung, Stadt- und Dorfentwicklung 
sowie Digitalisierung mit einem starken Fokus auf eine regionale Umsetzbarkeit.  

Bei der Kommission Niedersachsen 2030 handelt es sich dagegen um ein - ebenfalls unabhän-
giges - rein wissenschaftliches Gremium. Die Kommission hat zum 1. Juli 2019 ihre Arbeit aufge-
nommen und orientiert sich an insgesamt sechs Handlungsfeldern: Digitalisierung und Robo-
tik/künstliche Intelligenz, Gesundheit und Pflege, Ernährung und Klimawandel, Mobilität, Generati-
onen sowie Zuwanderung. Mitglieder der Kommission sind zwölf renommierte Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler aus dem In- und Ausland und unterschiedlichen Fachrichtungen unter der 
Leitung von Prof. Dietmar Harhoff, MPI für Innovation und Wettbewerb, München, die die Hand-
lungsfelder mit wissenschaftlichen Methoden und unter ganzheitlicher wie interdisziplinärer Hinsicht 
angehen und bearbeiten. Die gewonnenen Erkenntnisse sollen Ende 2020 der Landesregierung in 
Form konkreter Politikempfehlungen und Handlungsoptionen präsentiert werden.  



Niedersächsischer Landtag – 18. Wahlperiode Drucksache 18/4444 

 

2 

1. Wie viele der insgesamt 183 Empfehlungen des „Zukunftsforums Niedersachsen“ hat 
die Landesregierung bereits umgesetzt? 

a) Welche Empfehlungen wurden umgesetzt (bitte einzeln aufführen)? 

b) Wie genau gestaltete sich die Umsetzung? 

c) Welche Empfehlungen sollen noch umgesetzt werden, und für wann ist eine sol-
che Umsetzung geplant (bitte einzeln aufführen)? 

d) Welche Empfehlungen wurden nicht umgesetzt (bitte einzeln mit Begründung auf-
führen)? 

Zu 1 a) bis d): Die Antworten sind der beigefügten Übersicht (Anlage) mit den Empfehlungen des 
Zukunftsforums Niedersachsen aus den drei Abschlussberichten zu den Themen „Bildung und Mo-
bilität im demografischen Wandel“, „Starke Städte und lebendige Dörfer in den ländlichen Räumen“ 
und „Chancen der Digitalisierung für die Gestaltung des demografischen Wandels“ zu entnehmen. 

 

2. Welche Maßnahmen wurden aufgrund der Abschlussberichte des Zukunftsforums Nie-
dersachsen ergriffen? 

Als Ergebnis der Vielzahl von Empfehlungen und der dazu initiierten Projekte hat MB eine Informa-
tionsplattform erstellen lassen, das „Projektnetzwerk Ländliche Räume Niedersachsen“. 

Das „Projektnetzwerk Ländliche Räume Niedersachsen“ wird in Kooperation mit den kommunalen 
Spitzenverbänden betrieben. Integriert wurden die Datensammlungen des Zukunftsforums, die 
Best-Practice-Projekte aus der Datensammlung des NSGB - Gemeinde 5.0 - und ausgewählte Pro-
jekte aus den Wettbewerben „Unser Dorf hat Zukunft“. Weitere Projekte aus dem ländlichen Raum 
werden fortlaufend ergänzt. Kommunale Akteure können zielgerichtet nach Projekten recherchie-
ren, und zwar u. a. über Themen (Grundversorgung/Wohnen, Gesellschaft/Soziales, Gesundheit, 
Bildung/Kultur, Mobilität, Digitalisierung). Die Plattform bietet die Möglichkeit, mit Projektbetreibern 
in Austausch zu treten. Ziel der Plattform ist es, Akteure miteinander zu vernetzen, die Verbreitung 
guter Projektideen zu unterstützen und zur Nachahmung zu ermuntern. Die Plattform wurde im 
Rahmen des Fachkongresses Daseinsvorsorge am 13. November 2017 freigeschaltet. Mittlerweile 
sind über 400 Projekte aus Niedersachsen eingestellt. 

Im November 2018 fand die erste Projektmesse des Projektnetzwerkes statt. Sie diente dazu, die 
Vernetzung der Projektträger untereinander weiter zu verbessern und die (Fach-)Öffentlichkeit über 
die Vielfalt der Projekte im Land zu informieren. Die Messe war ein großer Erfolg: Nahezu 400 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer konnten sich an über 60 Ständen über innovative Projekte informie-
ren. 

Sofern interessierte Akteure Unterstützung vor Ort (face to face) benötigen, können sie darüber 
hinaus eine moderierte Veranstaltung über die IMPULS-Moderation buchen. Die IMPULS-Modera-
tion ist ein bedarfsorientiertes Angebot des NSGB. Es richtet sich an Kommunen, die neue Ideen 
und externe Perspektiven für Veränderungsprozesse einholen wollen. In einem Baukastenprinzip 
können sich Kommunen individuelle Veranstaltungen entwickeln lassen, die von erfahrenen Mode-
ratoren und Referenten begleitet werden und Best-Practice-Beispiele ländlicher Entwicklung zei-
gen. Gefördert wird die IMPULS-Moderation über die ZILE-Richtlinie. 

Als Ausfluss der Ergebnisse des Zukunftsforums Niedersachsen sind 2016 zur Umsetzung und zur 
Weiterentwicklung der vom Demografiebeirat erarbeiteten Empfehlungen Fördermittel zur Entwick-
lung von Demografieprojekten in Höhe von jährlich 400 000 Euro ausgebracht worden. Die Mittel 
wurden den Metropolregionen „Bremen/Oldenburg im Nordwesten“ und „Hannover Braunschweig 
Göttingen Wolfsburg“ (jeweils 200 000 Euro) zugewiesen.  

Die aus den Demografiemitteln geförderten Projekte sind in der Anlage kenntlich gemacht. 

Als weiteres Instrument zur Umsetzung von Projekten zur Bewältigung der Folgen des demografi-
schen Wandels ist das Förderprogramm „Zukunftsräume Niedersachsen“ initiiert worden. 
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Ziel des Programms ist die Initiierung stadtregionaler Kooperationen und die Entwicklung von Pro-
jekten, die dazu dienen, die Ankerfunktion von Mittel- und Grundzentren für die sie umgebenden 
ländlichen Räume zu stärken. Im Fokus steht die Vernetzung dieser Orte untereinander, um Ideen 
zu entwickeln, wie Mittel- und Grundzentren in ländlichen Räumen ihre Attraktivität und Lebendig-
keit erhalten bzw. steigern können.  

Dieses Förderprogramm wendet sich in Abgrenzung zu anderen Förderprogrammen ausschließlich 
an Städte und Gemeinden mit mindestens 10 000 Einwohnern, in denen ein Grund- oder Mittel-
zentrum festgelegt ist. Das MB unterstützt die Antragsstellenden bei der inhaltlichen Ausarbeitung 
der Projektideen und -skizzen mit einem eigens eingerichteten Expertinnen-/Expertenpool, auf den 
die am Programm teilnehmenden Kommunen für Beratung und Coaching vor Ort zugreifen können. 

Die Förderrichtlinie soll im August 2019 im Amtsblatt veröffentlicht werden und damit in Kraft treten.  

Ein weiteres wichtiges Ergebnis der Arbeit des Zukunftsforums war das Demografienetzwerk Nie-
dersachsen. Es wurde im Dezember 2015 gegründet, um einen Austausch der Demografiebeauf-
tragten der kommunalen Gebietskörperschaften in Niedersachsen über Erfolgsfaktoren und Her-
ausforderungen ihrer Tätigkeit zu unterstützen sowie geeignete Instrumente und Maßnahmen für 
die Gestaltung des demografischen Wandels vor Ort zu identifizieren. 

 

3. Welche Kosten sind für das Zukunftsforum „Niedersachsen insgesamt“ entstanden 
(bitte nach einzelnen Posten aufführen)“ 

Für die Arbeit des Zukunftsforums Niedersachsen sind folgende Kosten entstanden: 

Gesamtkosten 2014: 113 253,69 Euro 

1. Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit (Gestaltung und Druck der Einladungsflyer, Gestaltung der 
Roll-Up-Displays, Kugelschreiber, Pressemappen und Blöcke, Foto- und Videodokumentation 
anlässlich des Demografiekongresses, Gestaltung der Roll-Up-Displays, Videoproduktion, 
Gestaltung von Postkarten anlässlich der Präsentation auf dem Tag der deutschen Einheit): 
17 .403,52 Euro 

2. Ausgaben für Veranstaltungen (Demografiekongress, Regionale Veranstaltung mit dem Amt 
für regionale Landesentwicklung Weser-Ems in Oldenburg, Sommerfest in der Vertretung des 
Landes Niedersachsen in Berlin, Präsentation auf dem Tag der deutschen Einheit in Hanno-
ver, Ausstellungseröffnung „Zukunft leben: Die demografische Chance“ im Landesmuseum 
Hannover): 82 924,06 Euro 

3. Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben (Reise- und Verpflegungskosten für die Mit-
glieder des Zukunftsforums Niedersachsen anlässlich des Demografiekongresses, der drei 
Sitzungen des Zukunftsforums, Arbeits- und Unterarbeitsgruppensitzungen, Besprechungen, 
Jour fixe mit den AG-Leitungen und für die Mitglieder der Arbeitsgruppen anlässlich der Ar-
beits- und Unterarbeitsgruppensitzungen, Raummiete für die vorbereitende Sitzung des Zu-
kunftsforums Niedersachsen, Raummiete für eine Arbeitsgruppensitzung, Vortragshonorar für 
eine Arbeitsgruppensitzung): 12 926,11 Euro 

Gesamtkosten 2015: 125 300,34 Euro 

1. Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit (Erstellung, Gestaltung und Druck der Empfehlungen des 
Zukunftsforums Niedersachsen zu dem 1. Arbeitszyklus „Bildung und Mobilität im demografi-
schen Wandel“, Einladungsflyer für eine regionale Veranstaltung in Goslar, Fotodokumentati-
on der regionalen Veranstaltung in Goslar): 35 319,27 Euro 

2. Ausgaben für Veranstaltungen (Demografiekongress, zwei regionale Veranstaltungen mit den 
Ämtern für regionale Landesentwicklung Braunschweig in Goslar und Lüneburg in Lüneburg, 
Kick-Off-Fahrsicherheitstraining für Seniorinnen und Senioren in Hannover, Veranstaltung des 
Demografienetzwerks Niedersachsen in Hannover, Beteiligung am Pflegekongress des Minis-
teriums für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung in Hannover): 78 329,36 Euro 
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3. Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben (Reise- und Verpflegungskosten für die Mit-
glieder des Zukunftsforums Niedersachsen anlässlich des Demografiekongresses, der Sit-
zung des Zukunftsforums, Arbeits- und Unterarbeitsgruppensitzungen, Besprechungen, Jour 
fixe mit den AG-Leitungen und für die Mitglieder der Arbeitsgruppen anlässlich des Demogra-
fiekongresses sowie der Arbeits- und Unterarbeitsgruppensitzungen, Raummiete für eine Ar-
beitsgruppensitzung): 11 651,71 Euro 

Gesamtkosten 2016: 104 677,65 Euro 

1. Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit (Erstellung, Gestaltung, Druck und Nachdruck der Empfeh-
lungen des Zukunftsforums Niedersachsen zu dem 2. Arbeitszyklus „Starke Städte und le-
bendige Dörfer in den ländlichen Räumen“, Gestaltung und Druck der Programmhefte für den 
Demografiekongress, Schreibblöcke, Roll-Up Banner, Kugelschreiber, Baumwolltaschen, Ein-
ladungsflyer für eine regionale Veranstaltung in Hildesheim): 35 017,04 Euro 

2. Ausgaben für Veranstaltungen (Demografiekongress, Beteiligung an einer Veranstaltung mit 
dem Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser und der Investitions- und Förderbank 
Niedersachsen - NBank zum Thema „Schwarmverhalten - Sortiert sich die Bevölkerung in 
Deutschland neu?“ in Hildesheim, Beteiligung an der Veranstaltung „Klein- und Mittelstädte 
als Anker regionaler Entwicklung“ der Evangelische Akademie Loccum, regionale Veranstal-
tung mit dem Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser in Hildesheim): 
62 297,52 Euro 

3. Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben (Reise- und Verpflegungskosten für die Mit-
glieder des Zukunftsforums Niedersachsen anlässlich der zwei Sitzungen des Zukunftsfo-
rums, Arbeits- und Unterarbeitsgruppensitzungen, Besprechungen, Jour fixe mit den AG-
Leitungen und für die Mitglieder der Arbeitsgruppen anlässlich der Arbeits- und Unterarbeits-
gruppensitzungen, Raummiete für eine Arbeitsgruppensitzung, Raummiete, Technik und Ver-
pflegung für eine regionale Veranstaltung): 7 363,09 Euro 

Gesamtkosten 2017: 51 111,85 Euro 

1. Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit (Erstellung, Gestaltung und Druck der Empfehlungen des 
Zukunftsforums Niedersachsen zu dem 3. Arbeitszyklus „Chancen der Digitalisierung für die 
Gestaltung des demografischen Wandels“, Einladungsflyer für eine regionale Veranstaltung in 
Oldenburg, Logoentwicklung für das Demografienetzwerk Niedersachsen): 18 780,43 Euro 

2. Ausgaben für Veranstaltungen (Beteiligung am Pflegekongress des Ministeriums für Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung in Hildesheim, Veranstaltung des Demografienetzwerks Nie-
dersachsen in Varel, Übergabe der Empfehlungen des Zukunftsforums Niedersachsen zu 
dem 3. Arbeitszyklus „Chancen der Digitalisierung für die Gestaltung des demografischen 
Wandels“ in Hannover, regionaler Innovationstag „Digitaler Wandel - Chancen für den ländli-
chen Raum“ in Goslar gemeinsam mit dem Amt für regionale Landesentwicklung Braun-
schweig u. a., Stornokosten, Ausfallhonorare und sonstige Auslagen für den geplanten und 
abgesagten Demografiekongress: 26 931,55 Euro 

3. Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben (Reise- und Verpflegungskosten für die Mit-
glieder des Zukunftsforums Niedersachsen anlässlich der zwei Sitzungen des Zukunftsfo-
rums, der zwei Sitzungen der Vorbereitungsgruppe und für die weiteren Mitglieder der Vorbe-
reitungsgruppe, Verpflegung für die Übergabe der Empfehlungen des Zukunftsforums Nieder-
sachsen zu dem 3. Arbeitszyklus „Chancen der Digitalisierung für die Gestaltung des demo-
grafischen Wandels“): 5 399,87 Euro 

Gesamtkosten 2018: 648,80 Euro 

1. Ausgaben für Veranstaltungen (Präsentation des Zukunftsforums auf Projektmesse „Projekt-
netzwerk Ländliche Räume Niedersachsen“ in Hannover): 618,80 Euro 

2. Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben (Bewirtung bei Besprechung): 30,00 Euro 
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4. Welche Kosten kalkuliert die Landesregierung für die Kommission Niedersachsen 
2030? 

Für die Arbeit der Kommission Niedersachsen 2030 kalkuliert die Landesregierung für die Jahre 
2019 und 2020 Kosten in Höhe von jeweils maximal 126 000 Euro. 

 

5. Sind die Ergebnisse des „Zukunftsforums Niedersachsen“ zu den o. g. Stichworten 
„Digitalisierung“, „Gesundheit“ und „Mobilität“ ausreichend oder nicht ausreichend? 
Falls nicht, wie begründet die Landesregierung eine Benennung dieser Begriffe als 
Handlungsfelder für die Kommission „Niedersachsen 2030“? 

Der Ansatz der Kommission Niedersachsen 2030 ist weitergehend als der des Zukunftsforums Nie-
dersachsen. Insofern erhofft sich die Landesregierung auch darüber hinausgehende Antworten. 
Den Kommissionsmitgliedern werden aber die Ergebnisse des Zukunftsforum Niedersachsen zur 
Verfügung gestellt, sodass diese auf die Vorarbeiten zurückgreifen können.  

 

6. In welchen Themenfeldern gibt es Überschneidungen zwischen dem „Zukunftsforum 
Niedersachsen“ und der Kommission „Niedersachsen 2030“, und in welchen Bereichen 
grenzen sie sich voneinander ab? 

Es gibt keine Überschneidungen, sondern eine Weiterentwicklung der Themenfelder. War die Ar-
beit des Zukunftsforums auf die Bewältigung der Herausforderungen des demografischen Wandels 
ausgelegt, nimmt die Kommission Niedersachsen 2030 das gesamte Spektrum der sich rasant ge-
änderten Herausforderungen der Zukunft interdisziplinär und ganzheitlich in den Fokus. Sie erarbei-
tet konkrete Politikempfehlungen und Handlungsoptionen somit nicht nur für die Herausforderungen 
des demografischen Wandels, sondern auch für den immer dramatischer verlaufenden Klimawan-
del und die fortschreitende Digitalisierung, speziell das Aufkommen der Robotik und der Künstli-
chen Intelligenz. 

 

7. Aus welchem Grund/Anlass ist die Kommission „Niedersachsen 2030“ einberufen wor-
den? 

Die Grundkonzeption der Kommission Niedersachsen 2030 fußt auf einer Initiative von Gunter 
Dunkel (Stiftung Niedersachsen) und Dr. Wilhelm Krull (VolkswagenStiftung). Sie haben die großen 
gesellschaftlichen Herausforderungen zum Anlass genommen, Ministerpräsident Stephan Weil und 
Wirtschaftsminister Bernd Althusmann den Vorschlag zur Gründung einer wissenschaftlichen 
Kommission zu unterbreiten, die Empfehlungen für die langfristige zukünftige Entwicklung Nieder-
sachsens erarbeitet. Der Ministerpräsident hat die Kommission Niedersachsen 2030 nach Kabi-
nettsunterrichtung vom 8. April 2019 einberufen. 

 

 

(Verteilt am 30.08.2019) 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

1.  

Projekt „Betriebli-
ches Gesund-
heitsmanagement 
(BGM) und al-
ternsgerechte Ar-
beitsplatzgestal-
tung für ein länge-
res Verbleiben im 
Beruf als pädago-
gische Fachkraft“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Träger von 
Kindertageseinrichtun-
gen anzuregen, eine 
mögliche Übernahme 
des Projekts „Betriebli-
ches Gesundheitsma-
nagement und alterns-
gerechte Arbeitsplatz-
gestaltung für ein län-
geres Verbleiben im 
Beruf als pädagogi-
sche Fachkraft“ zu 
prüfen. 
 

Die Empfehlung wird insofern 
umgesetzt, als dass für Träger 
von Kindertageseinrichtungen 
wie auch für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ein regelmäßi-
ges Fortbildungsangebot zur 
Verfügung steht, das auf die Be-
deutung der im Projekt benann-
ten Maßnahmen eingeht und 
methodisch-didaktische Umset-
zungsmöglichkeiten aufzeigt 
(siehe Fortbildungsangebote 
des Nds. Landesjugendamts).  
 
Im Juni 2017 wurde das Kompe-
tenzzentrum für Gesundheitsför-
derung in Kitas (KoGeKi) eröff-
net. Dieses unterstützt Kinderta-
geseinrichtungen darin, Gesund-
heitsförderung als ein ganzheitli-
ches Konzept zu verstehen und 
in den Arbeitsalltag zu integrie-
ren. Dies bedeutet auch, dass 
die Lebenswelt Kita gesund-
heitsförderlich gestaltet und die 
individuellen Gesundheitsres-
sourcen derjenigen, die dort auf-
wachsen, spielen, lernen und ar-
beiten, gestärkt und gefördert 
werden. Das Kompetenzzent-
rum wird von der Landesvereini-
gung für Gesundheit und Akade-
mie für Sozialmedizin Nieder-
sachsen e. V. koordiniert, umge-
setzt und durch die BARMER 
Niedersachsen / Bremen für drei 
Jahre gefördert. Die Arbeit der 

Regelmäßige Fort- und 
Weiterbildungsangebote für 
Träger und Fachkräfte zur 
Gesundheitsförderung in 
Kindertageseinrichtungen. 
 
Das Serviceangebot des 
Kompetenzzentrums um-
fasst: 
- Fachzeitschrift „impulse“  
  (Newsletter zur Gesund- 
  heitsförderung) 
- Kongresse, Tagungen  
  und Workshops 
- Ausstellungen 
- Netzwerke und Arbeits- 
  kreise 
- Projektplanung und -be- 
  ratung 
- Praxisnahe Evaluation 
- Dokumentationen, Hand- 
  reichungen und Arbeitshil- 
  fen 
- Fortbildungen und Semi- 
  narreihen 
- Datenbanken und Websi- 
  tes 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Landesvereinigung für Gesund-
heit und Akademie für Sozialme-
dizin Niedersachsen e. V. wird 
finanziert aus Mitteln des Nie-
dersächsischen Ministeriums für 
Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung, anderen öffentli-
chen Mitteln, projektgebunde-
nen Zuwendungen anderer Trä-
ger, Mitgliedsbeiträgen, Teilnah-
megebühren und Spenden. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
„Messe für betriebliches Ge-
sundheitsmanagement“ 
 
GewiNet Kompetenzzentrum 
Gesundheitswirtschaft e.V. 
führte in den Jahren 2017, 2018 
und 2019 3 Messen zum Thema 
BGM an unterschiedlichen Orten 
in Weser-Ems durch, um eine 
größeres regionales Interesse 
zu erreichen. 
 
Projektvolumen: 60.000 Euro 
Förderung 30.000 Euro 

2.  

Projekt „Kultur 
macht stark – Lin-
den-Süd – ein 
Stadtteil und 
seine Kulturbot-
schafter“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Familien-
zentren und ihre Trä-
ger (Kommunen) an-
zuregen, den interkul-
turellen Austausch 
nach dem Vorbild des 
Projekts Kultur macht 

Die Empfehlung wird indirekt 
umgesetzt. Programme zur Ein-
bindung von Familien mit Migra-
tions- oder Fluchthintergrund 
(Rucksack, Griffbereit) werden 
auf dem Internetauftritt des Kul-
tusministeriums beworben und 
zu den entsprechenden zustän-
digen Stellen (MS) verlinkt. 

Die kooperative Zusam-
menarbeit mit Eltern ist we-
sentlicher Bestandteil des 
Bildungsauftrages von Kin-
dertageseinrichtungen.  
Verschiedene Projekte und 
Maßnahmen der Landesre-
gierung verfolgen daher 
fortlaufend das Ziel einer 

Die Empfehlung des konkreten Projek-
tes findet nicht statt, da auf örtlicher 
Ebene die jeweiligen Voraussetzungen 
der Adressat/innen von Kindertagesbe-
treuung sehr heterogen sind, weshalb 
das Projekt „Kultur macht stark –Lin-
den-Süd– ein Stadtteil und seine Kul-
turbotschafter“ als vorbildlich angese-
hene werden kann, aber nicht auf alle 
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Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

stark – Linden-Süd – 
ein Stadtteil und seine 
Kulturbotschafter zu 
pflegen und Kinder 
und ihre Eltern dabei 
zu qualifizieren. 

 adäquaten, bildungsförder-
lichen Zusammenarbeit mit 
Familien verschiedenster 
Kulturen.  
 
2016/2017 wurden im Rah-
men der Initiative „Vielfalt 
fördert! Vielfalt fordert!“ 
Multiplikatorinnen und Mul-
tiplikatoren qualifiziert, um 
Fachkräften aus Kinderta-
gestätten und in der Kinder-
tagespflege fortlaufend ent-
sprechendes Basiswissen 
zu vermitteln.  
 
Seit 2018 fördert das Land 
den Bildungsschwerpunkt 
„Vielfalt leben und erleben! 
Chancen und Herausforde-
rungen der Heterogenität“ 
beim nifbe e. V. 
 
Konsultationskindertages-
stätten und Konsultations-
verbünde aus Kita und 
Grundschule bieten fortlau-
fend Qualifizierungsmaß-
nahmen- und Beratungs-
strukturen zu Themen der 
Inklusion, kultursensitiven 
Bildung und vorurteilsbe-
wussten Bildung und Erzie-
hung an.  
 
Darüber hinaus unterstützt 

Kindertageseinrichtungen Niedersach-
sens anwendbar erscheint. 
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umgesetzt und warum? 

das Land die Strukturquali-
tät besonders belasteter 
Kindertagesstätten durch 
die Finanzierung zusätzli-
cher Personalressourcen.  
 
Entsprechende Informatio-
nen und Unterstützungsan-
gebote für die Gestaltung 
von Kindertagesbetreuung 
für Kinder mit Migrations-  
oder Fluchthintergrund sind 
auf der Internetpräsenz des 
Kultusministeriums zu fin-
den. 

3.  

Projektvorschlag 
„Fühlen, Denken, 
Sprechen – All-
tagsintegrierte 
Förderung von 
Sprache und 
Emotionswissen“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Modell-
projekt zum Nachweis 
der Wirksamkeit der 
Fortbildung „Fühlen, 
Denken, Sprechen – 
Alltagsintegrierte För-
derung von Sprache 
und Emotionswissen“ 
bei Kita-Fachkräften 
und bei Kindern durch-
zuführen. 
 

Die Themen Spracherwerb so-
wie Sprachbildung und Sprach-
förderung im Elementarbereich 
bilden einen ausdrücklichen 
Schwerpunkt in der Fort- und 
Weiterbildung von pädagogi-
schen Fachkräften in Nieder-
sachsen. Bereits seit 2011 wer-
den Maßnahmen gefördert, die 
zu einer systematischen Integra-
tion von Sprachbildung und 
Sprachförderung in den pädago-
gischen Alltag von Kindertages-
einrichtungen führen und die 
Förderung aller Kinder gemäß 
individueller Bedarfe sicherstel-
len. Dies geschieht insbeson-
dere im Rahmen der Weiterent-
wicklung von Konzepten und 
Maßnahmen zur alltagsintegrier-
ten Sprachbildung und Sprach-
förderung in Tageseinrichtungen 

 Die Empfehlung wurde bislang nicht 
umgesetzt, da die Evaluationsergeb-
nisse des Projektes noch nicht vorlie-
gen und die Beurteilung zur Wirksam-
keit noch aussteht. Das Projekt sollte 
im Zeitraum 01.01.2016 bis zum 
31.12.2018 als Entwicklungsprojekt im 
Rahmen des Bundesprogramms 
„BISS- Bildung in Sprache und Schrift“ 
umgesetzt, gefördert und evaluiert 
werden. Am Projekt beteiligt sind Kin-
dertageseinrichtungen aus Hildesheim 
und Braunschweig. 
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Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

für Kinder, die entsprechende  
fachliche Begleitung der Einrich-
tungen sowie die Initiierung von 
Qualifizierungsmaßnahmen zur 
Vermittlung notwendiger 
Sprachbildungs- und Sprachför-
derkompetenzen für sozialpäda-
gogische Fachkräfte. Die „Hand-
lungsempfehlungen für die 
Sprachbildung und Sprachförde-
rung“ als Ergänzung des Orien-
tierungsplans für Bildung und 
Erziehung im Elementarbereich 
niedersächsischer Tageseinrich-
tungen für Kinder konkretisieren 
den Bildungsauftrag von 
Sprachbildung und Sprachförde-
rung als Querschnittaufgabe mit 
anderen Bildungsbereichen, 
auch in Bezug auf die Wechsel-
wirkung zwischen kindlichem 
Spracherwerb und sozial-emoti-
onaler Entwicklung. Seit dem 
01.08.2018 sind die Kinderta-
gesstätten per Bildungsauftrag 
verpflichtet, die Sprachkompe-
tenz der Kinder regelmäßig zu 
erfassen, zu dokumentieren und 
kontinuierlich alltagsintegriert zu 
fördern. 

4.  
Projekt „KitaMo-
bil“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Kommunen 
und andere Träger der 
Kindertageseinrichtun-
gen in Zusammenar-

  Die Empfehlung des konkreten Projek-
tes wird nicht ausgesprochen, da die 
Projektvoraussetzungen sehr regional-
spezifisch und nicht landesweit über-
tragbar sind. 
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Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

beit mit der kommuna-
len Ebene anzuregen, 
eine Übertragbarkeit 
auf die örtliche Situa-
tion in Niedersachsen 
(und ggf. über Länder-
grenzen hinweg) zu 
überprüfen. Zunächst 
gilt es, die rechtlichen 
Voraussetzungen und 
eine mögliche finanzi-
elle Unterstützung 
durch die Landesregie-
rung zu prüfen. Die 
Landesregierung soll 
die Träger der Kinder-
tageseinrichtungen 
über das Projekt Kita-
Mobil informieren. 

5.  
„Kindertagesstätte 
Lindenallee“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Kommunen 
und andere Träger von 
Kindertageseinrichtun-
gen zur Gestaltung fle-
xibler Kita-Öffnungs-
zeiten nach dem guten 
Beispiel der Kinderta-
gesstätte Lindenallee 
anzuregen. 

Ein bedarfsgerechtes Betreu-
ungsangebot umfasst neben fle-
xiblen Betreuungszeiten auch 
unterschiedliche Angebotsfor-
men. Die Landesregierung hat 
den quantitativ und qualitativ be-
darfsgerechten Ausbau von Be-
treuungsangeboten in Tagesein-
richtungen und Tagespflege im 
Blick und fördert diesen mit um-
fangreichen Ressourcen. Ge-
meinsam mit Kommunen und 
Trägern wurden in den letzten 
Jahren erhebliche Anstrengun-
gen unternommen, um den regi-
onal sehr unterschiedlichen Be-
darfen von Familien im Hinblick 

 Eine Orientierung am Modell der „Kin-
dertagesstätte Lindenallee“ erscheint 
aufgrund großer regionaler Unter-
schiede der Bedarfe nicht zielführend. 
Die Empfehlung dieses konkreten Pro-
jektes findet nicht statt, da die örtliche 
Ebene der Träger und Kommunen die 
kontinuierliche Weiterentwicklung des 
Betreuungsangebotes im Blick hat. Un-
ter Berücksichtigung von Grenzen der 
Gewährleistung des Kindeswohls bie-
ten Tageseinrichtungen und Tages-
pflege für Kinder je nach örtlicher Be-
darfslage flexible Betreuungsangebote 
mit umfangreichen Betreuungszeiten 
an.  
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umgesetzt und warum? 

auf Platzkapazitäten und Betreu-
ungszeiten gerecht zu werden. 
Insbesondere die Kindertages-
pflege ist ein wichtiger Anker zur 
Gewährleistung flexibler Betreu-
ungsmodelle. 
 
Im Rahmen des Bundespro-
gramms „Kita Plus“ wurden im 
Zeitraum 2016 – 2018 insge-
samt 11 Kindertageseinrichtun-
gen in Niedersachsen gefördert, 
die besonders umfangreiche Be-
treuungszeiten anbieten. Mit 
Verlängerung des Programmes 
bis Ende 2019 werden noch 6 
Einrichtungen gefördert. 

6.  
Projekt „Bildungs-
haus Wischhafen“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, angesichts 
rückläufiger Schüler-
zahlen Träger von 
Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen zur 
Zusammenarbeit (…) 
zu motivieren. Das 
Projektvorhaben 
könnte eine Vorbild-
funktion für die Anpas-
sungserfordernisse in 
der regionalen Bil-
dungslandschaft entwi-
ckeln. Das Land Nie-
dersachsen sollte die-
ses Angebot unterstüt-
zen. 
 

Das Projekt „Bildungshaus 
Wischhafen“ wurde in den Jah-
ren 2014-2016 erfolgreich um-
gesetzt und hat den Betrieb auf-
genommen.  
Das Projekt wurde als Teilpro-
jekt zum Leitprojekt „Demografie 
und Daseinsvorsorge“ der Met-
ropolregion Hamburg aus Mitteln 
des Förderfonds Hamburg/Nie-
dersachsen gefördert. 
 
Projektträger: Samtgemeinde 
Nordkehdingen 
Projektvolumen: 78.200 Euro 
Förderung: 62.500 Euro 
 
Inwieweit in anderen Kommunen 
vergleichbare Projekte umge-
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setzt wurden, ist im MB nicht be-
kannt. 

7.  
Projekt „Schulver-
bund Wendland“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, kommunale 
Schulträger anzure-
gen, eine Übertragbar-
keit des Projekts 
Schulverbund Wend-
land auf ihre örtliche 
Situation zu überprü-
fen, um Standorte von 
Grundschulen in ländli-
chen Räumen im Rah-
men der bestehenden 
rechtlichen Möglichkei-
ten zu sichern. 
 

Anlass der Gründung eines 
Schulverbundes im Wendland 
war seinerzeit die Hoffnung, auf 
diese Weise die Schulen als 
Schulstandorte erhalten zu kön-
nen. 

Nach Auflösung des Schul-
verbundes war die Umset-
zung von Empfehlungen 
nicht mehr Thema. 

Der Schulverbund löste sich 2016 auf, 
weil zwei der vier beteiligten Schulen 
wegen zu geringer Schülerzahlen ge-
schlossen wurden. Bis dahin war der 
Schulverbund auf der Ebene der 
NLSchB präsent und wurde als good 
practice – Beispiel auf Schulleiter-
dienstbesprechungen vorgestellt. 
Schulfachliche Dezernentinnen und 
Dezernenten haben in Gesprächen mit 
kommunalen Schulträgern für die Ein-
richtung von Schulverbünden gewor-
ben. Für die Anforderungen der seiner-
zeit eingerichteten Schulinspektion 
wurde der Verbund als hilfreich ange-
sehen. 

8.  
Projekt „Schulat-
las für den Elbe-
Weser-Raum“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Kommu-
nen anzuregen, einen 
Schulatlas zur Weiter-
entwicklung der eige-
nen Schullandschaft 
zu erstellen.  
 
 

  Im Schulatlas für den Elbe-Weser-
Raum werden die Auswirkungen der 
demografischen Entwicklung auf die 
verschiedenen Schultypen auf Basis 
geltender Erlasse simuliert und grafisch 
aufbereitet. Es wurde dazu für alle 
Kommunen und alle Schultypen pau-
schal ein Rückgang der Schülerzahl um 
20 Prozent unterstellt. Das wird in der 
Praxis vor Ort so nicht eintreten. Inso-
fern wird es im Einzelfall stets darauf 
ankommen, die vorgelegten Ergeb-
nisse mit den realen Entwicklungen vor 
Ort abzugleichen. Die Prognose sieht 
so aus, dass durch die demografische 
Entwicklung in der Elbe-Weser-Region 
etwa die Hälfte aller Grundschulen in ih-
rem Bestand gefährdet sein wird. Es 



Kleine Anfrage zur schriftl. Beantwortung Drs. 18/4254 Abg. der FDP Fraktion: Welche Empfehlungen des Zukunftsforums Nds. wurden umgesetzt?    
Zukunftsforum Niedersachsen – Umsetzungsstand 1. Arbeitszyklus „Bildung und Mobilität“ 2014/2015 

 

9 

Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

zeichnen sich jedoch auch Handlungs-
empfehlungen ab, die viele Standorte 
vor der Schließung bewahren können. 
Ein derartiger Schulatlas dürfte nur für 
einige Schulträger einen Erkenntnisge-
winn mit sich bringen, so dass von einer 
flächendeckenden Empfehlung abge-
sehen wurde. Zudem haben die Kom-
munen in eigener kommunaler Selbst-
verantwortung über die Einführung ei-
nes derartigen Planungsinstruments zu 
befinden.  

9.  
Projekt „School of 
Distance Learn-
ing“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 
School of Distance 
Learning bei Schulträ-
gern und Schulen mit 
vergleichbaren regio-
nalen Voraussetzun-
gen anzuregen. 

Im Kontext des Masterplans Di-
gitalisierung wird MK die Maß-
nahme „Distanzlernen 4.0“ um-
setzen, in die die Erfahrungen 
aus der School of Distance 
Learning einfließen sollen. Kon-
kret geht es darum, die wohnort-
nahe Beschulung für Schülerin-
nen und Schüler in der berufli-
chen Ausbildung in betroffenen 
Bildungsgängen an Standorten 
zu sichern, an denen die erfor-
derliche Klassenstärke aufgrund 
des demografischen Wandels 
nicht mehr erreicht wird. Per Vi-
deokonferenz und E-Learning-
Module soll das Distanzlernen in 
Anlehnung an die School of Dis-
tance Learning bis 2022 erprobt 
werden. 
 

  

10.  
Projekt „Akquisi-
tion, Schulung 
und Begleitung 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 
Akquisition, Schulung 

Das Projekt wurde von 2012- 
2014 vom MS gefördert.  
Die Projektziele wurden im Rah-
men der Weiterentwicklung des 
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von interkulturel-
len Elternmodera-
torinnen und – 
moderatoren am 
Übergang Schule-
Beruf“ 

und Begleitung von in-
terkulturellen Eltern-
moderatorinnen und –
moderatoren am Über-
gang Schule-Beruf 
durch das Bildungs-
werk der Niedersächsi-
schen Wirtschaft 
gGmbH auf weitere 
Orte, Themen (zum 
Beispiel Übergang Kin-
dertagesstätte – 
Grundschule) und Ziel-
gruppen auszuweiten. 
 

landesweiten Projektes Migran-
tenElternNetzwerk (MEN) wei-
terverfolgt. Die im Rahmen des 
Modellprojekts ausgebildeten 
und noch aktiven Multiplikatorin-
nen und Multiplikatoren sind an 
kommunale oder migrantische 
Strukturen angebunden (z. B. an 
das MEN). So wirken sie weiter-
hin in niedrigschwelligen Forma-
ten interkultureller Elternarbeit 
mit und unterstützen die Nach-
haltigkeit der Aktivitäten. Bis 
zum Projektende 2014 wurden 
insgesamt 85 Elternmoderatorin-
nen und Elternmoderatoren aus-
gebildet. 

11.  

Projekt „Migran-
tenElternNetz-
werk Niedersach-
sen“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 
MigrantenElternNetz-
werk Niedersachsen 
durch die Arbeitsge-
meinschaft Migranten, 
Migrantinnen und 
Flüchtlinge in Nieder-
sachsen zu verstetigen 
und weiter auszu-
bauen. 
 
 

Das MS fördert seit 2011 das 
MEN, dass sich in Trägerschaft 
der „Arbeitsgemeinschaft der 
MigrantInnen und Flüchtlinge in 
Niedersachsen (amfn e.V.) be-
findet. Die Förderung im HHJ 
2019 beträgt 192.900 €.  
Durch die landesweite Koordi-
nierungsstelle beim Projektträ-
ger amfn e.V. werden die in den 
Jahren 2011 – 2018 entstande-
nen Regionalnetzwerke in ihrer 
Weiterentwicklung begleitet und 
weiter vernetzt. Zielvereinbarun-
gen zwischen der Koordinie-
rungsstelle und den Regional-
netzwerken sollen den Prozess 
unterstützen. Unter anderem 
sind auch Rucksack- und Elter-
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talkmoderatorinnen und -mode-
ratoren, in den Netzwerken ein-
gebunden und aktiv. Seit 2016 
werden die Regionalnetzwerke 
gezielt darin unterstützt, die Ziel-
gruppe der in Niedersachsen 
schutzsuchenden Familien ad-
ressatengerecht in die Netz-
werke aufzunehmen. Insbeson-
dere durch die seit 2016 ge-
schaffenen Informationsmateria-
lien sowie -formate für geflüch-
tete Eltern haben sich die Reich-
weite und der Bekanntheitsgrad 
des MEN enorm vergrößert.  
Die Struktur des Einsatzes von 
Koordinatorinnen und Koordina-
toren für die Aktivierung geflüch-
teter Eltern wird durch weitere 
Vernetzung und Qualifizierung 
verstetigt.  
Es bestehen mittlerweile neun 
Regionalnetzwerke. Zuletzt 
wurde das MEN durch die Grün-
dung des Netzwerkes in Wolfen-
büttel im Juni 2019 weiter aus-
gebaut. 

12.  
Projekt „Zukunfts-
werkstatt Buch-
holz“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 
„zukunftswerkstatt 
buchholz“ durch den 
Förderverein Zukunfts-
werkstatt Buchholz 
e.V. und die Stiftung 
Zukunftswerkstatt 

Die „zukunftswerkstatt buchholz“ 
wird mit 26,5 Anrechnungsstun-
den seit dem Schuljahr 
2015/2016 unterstützt. 
In der „zukunftswerkstatt buch-
holz“ gibt es Kursangebote spe-
ziell für Mädchen. 
Die Zusammensetzung der 
Kurse in der „zukunftswerkstatt 
buchholz“ entspricht bzgl. der 
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Nr. 
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nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Buchholz zu versteti-
gen und weiter auszu-
bauen; dies gilt insbe-
sondere für die gen-
derspezifischen, inter-
kulturellen und genera-
tionsübergreifenden 
Aspekte des Projekts. 

Herkunft und der kulturellen Hin-
tergründe der Zusammenset-
zung in den Schulen. 
Die ehrenamtliche Betreuung 
von Kindern durch Betreuer im 
Rentenalter findet weiterhin 
statt. 
Genderspezifische, interkultu-
relle und generationsübergrei-
fende Aspekte des Projektes 
sind dementsprechend verstetigt 
bzw. ausgebaut worden. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Hannover: 
Projekt: „Digital | Analogue: Ziel-
gruppengerechte Sensibilisie-
rung für die Herausforderungen 
und Chancen der Digitalisie-
rung“ 
 
Inhalt ist die Konzeption und 
Durchführung einer mehrtägigen 
Veranstaltung, die Chancen und 
Herausforderungen der Digitali-
sierung für Zielgruppen wie 
Schüler, Studierende, Fachkräf-
te, KMU etc. erlebbar macht und 
dazu motiviert, sich aktiv mit den 
Möglichkeiten zu beschäftigen. 
Dafür werden verschiedene For-
mate wie Begleitmesse, Work-
shops und Vorträge eingesetzt. 
 
Projektträger: Digital Pioniere 
UG 
Gesamtvolumen: 102.983 € 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Fördersumme: 50.000 € 
Projektlaufzeit: 12/2017-05/2018 

13.  
Projekt „Jugend-
koordination im 
ländlichen Raum“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Kon-
zept der Jugendkoordi-
nation in einigen Regi-
onen Niedersachsens 
zu erproben und dabei 
die bestehenden Infor-
mations- und Vernet-
zungswebseiten für 
engagierte junge Men-
schen um Module der 
Online-Unterstützung 
und –Beratung für Eh-
renamtliche zu erwei-
tern. 
 
 

Im Rahmen des Förderpro-
gramms Generation³ werden on-
linebasierte Webinare für ehren- 
und hauptamtliche Personen an-
geboten.  
Darüber hinaus ist der Nds. Lan-
desjugendring derzeit im Ge-
spräch mit StK und MW, um im 
Kontext von Digitalisierung und 
Verwaltungsvereinfachung Pro-
jekte für junge Menschen mit 
Modulen der Online-Beratung 
und Online-Unterstützung umzu-
setzen. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
Projekt „JUNGRegio“ des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverband Nds, 
Kreisverband Peine im Rahmen 
der RL „Soziale Innovation“: 
 
Im Sinne des Akronyms 
„JUNGregio“ = „Jung-Unabhän-
gig-Niederschwellig-Ganzheit-
lich! In der Region“ implemen-
tiert das Projekt innovative und 
nachhaltige Handlungsstruktu-
ren zur besseren Annahme des 
Hilfesystems für die Zielgruppe 
„junge Erwachsene“. Das Pro-
jekt besteht dabei aus den drei 
Säulen:  
1. Netzwerkarbeit in Form von 
Koordination der relevanten 
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Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Schnittstellen / praktischen Ak-
teure,  
2. Praktisches Arbeiten mit der 
Zielgruppe, wobei der Zugang 
zu den jungen Erwachsenen le-
bensweltorientiert und nieder-
schwellig in Form von mobiler 
Beratung gerade auch im ländli-
chen Raum sowie über neue di-
gitale Formen erfolgen soll,  
3. Einrichtung einer Koordinie-
rungsstelle 
 
Projekt: „Integratives Medien-
konzept Onlinezeitung für Ju-
gendliche“ 
 
Jugendlichen mit und ohne Mig-
rationshintergrund wird politi-
sche Teilhabe und Mitgestaltung 
durch Umgang mit dem Medium 
„Online-Zeitung“ ermöglicht. 
Vorgesehen ist eine anzeigen-
freie Online-Zeitung, zunächst 
für den Landkreis Friesland. 
Perspektivisch sollen sich Ju-
gendliche in der Metropolregion 
Nordwest auf der Onlineplatt-
form unter Anleitung einer pro-
fessionellen Redakteurin ver-
netzten können. 
 
Projektvolumen: 53.217 € 
Förderung: 26.608 € 

14.  
Projekt „100+X 
J-Teams für 
Niedersachsen“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-

 Es ist vorgesehen, die Idee 
der J-Teams der Sportju-
gend – 4 junge Menschen 
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Nr. 

Projektbezeich-
nung 
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kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
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den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

regierung darauf hin-
zuwirken, das Projekt 
J-Teams auch auf an-
dere Organisationen 
zu übertragen, die 
über eine ausrei-
chende Vereinsstruk-
tur vor Ort verfügen. 
 

setzen sich zeitlich befristet 
für ein Projekt ein und über-
nehmen dabei Verantwor-
tung in der Organisation, 
ohne in ein Ehrenamt ver-
bindlich längerfristig einge-
bunden zu werden – bei 
anderen Jugendverbänden 
und im Landesbeirat für Ju-
gendarbeit anzuregen und 
in geeigneten Medien wie 
z. B. dem Jugendserver da-
rauf hinzuweisen. 

15.  

„Vernetzung der 
informellen Bil-
dungsangebote 
mit den Bildungs-
landschaften“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, kommunale 
Jugendringe oder ver-
gleichbare Netzwerke 
in die Lage zu verset-
zen, die Netzwerkfunk-
tion für die freien Trä-
ger der Jugendarbeit 
und des Jugendsports 
in den Bildungsregio-
nen wahrzunehmen 
und die Angebote der 
Träger der Jugendar-
beit in der Bildungsre-
gion zu koordinieren. 
Dies betrifft zum Bei-
spiel auch die Koope-
ration von Ganztags-
schulen mit außer-
schulischen Bildungs-
trägern. 

Zur Unterstützung der kommu-
nalen Jugendringe und zur Bil-
dung von Netzwerken wird die 
Geschäftsstelle des Landesju-
gendrings gefördert. Das Land 
fördert darüber hinaus haupt-
amtliche Bildungsreferentinnen 
und Bildungsreferenten in Ju-
gendverbänden. 
 
Das Rahmenkonzept für Bil-
dungsregionen in Niedersachen 
sieht den Vernetzungsgedanken 
verschiedener Akteure vor. Die 
Ausgestaltung der Themen-
schwerpunkte trifft jedoch jede 
Bildungsregion in eigener Ver-
antwortung. 
Es bestehen vielfältige Koopera-
tionen zur Gestaltung des Ganz-
tagsangebots zwischen Schulen 
und freien Trägern der Jugend-
arbeit. Diese Kooperationen 
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nung 
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kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 
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len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

stützen sich auf die Rahmenver-
einbarung des MK mit dem Lan-
desjugendring Niedersachsen, 
die am 26.08.2016 erneuert 
wurde. 
 
Das Programm zur Förderung 
von Servicestellen für Bewe-
gungs-, Spiel- und Sportangebo-
ten in Schulen, Kindertagesstät-
ten und Sportvereinen (BeSS-
Servicestellen), mit dem der 
Landessportbund Niedersach-
sen e. V. mit seiner Sportjugend 
das Ziel verfolgt, die Rahmenbe-
dingungen für die Zusammenar-
beit von Schulen, Kindertages-
stätten und Sportvereinen zu 
verbessern und so die Qualität 
und Quantität der Kooperatio-
nen zu steigern, wurde bereits 
implementiert. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest 
Projekt: „Löppt“, Junges freiwilli-
ges Engagement und Tradition 
 
Regionale Unternehmen, Wis-
senschaft, Kommunen, Vereine 
und Organisationen (Ehrenamtli-
cher Bereich) und Schulen sol-
len zu einem Netzwerk verwo-
ben werden. Es soll eine regio-
nale Struktur entstehen, die im 
Rahmen des Projektes ein ei-
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Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

genständiges Entwicklungskon-
zept zur Förderung jungen En-
gagements aufbaut und nach-
haltig einsetzt. 
 
Projektträger: LK Leer  
Projektvolumen: 125.300 € 
Förderung: 61.885 € 

16.  
„Trilaterale Ko-
operative Berufs-
orientierung“ 

Die Vielfalt der be-
nannten Modelle zeigt, 
dass die systemati-
sche Zusammenarbeit 
der jeweils drei betei-
ligten Akteure so flexi-
bel handhabbar ist, 
dass sie auf alle 
Schulformen, Regio-
nen und alle Berufe im 
Prinzip übertragbar ist. 

Für die Organisation der Berufli-
chen Orientierung wurde für alle 
allgemein bildenden Schulen 
das sog. „Musterkonzept“ entwi-
ckelt. Daraus geht hervor, dass 
eine Kooperation mit den Be-
rufsbildenden Schulen und Be-
trieben und weiteren Partnern 
durchaus gewünscht ist. Die je-
weilige Umsetzung in der Zu-
sammenarbeit hängt von den di-
versen Möglichkeiten in einer 
Region ab. 

  

17.  
„BONA SZ und 
weitere BONA 
Konzepte“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, im Sinne 
des Projektes BONA 
SZ zur Berufsorientie-
rung, bei den Gymna-
sien und Gesamtschu-
len die Curricula um 
das Thema Berufsori-
entierung ab den Jahr-
gängen 8 bzw. 9 zu er-
weitern. Der Zugang 
zur beruflichen Bildung 
darf den Schülerinnen 
und Schülern mit Blick 

Seit dem Jahr 2015 wurde das 
Thema BO durch den nachfol-
genden Hinweis in alle weiter-
entwickelten Kerncurricula für 
die Gymnasien und die Gesamt-
schulen aufgenommen: Mit ihrer 
Studien- bzw. Berufswahl stellen 
die Schülerinnen und Schüler 
die Weichen für ihre berufliche 
und damit auch für persönliche 
Zukunft. Damit der Übergang 
von der Schule in eine Berufs-
ausbildung oder in ein Studium 
leichter zu bewältigen ist, ist die 
Berufs- und Studienwahlorientie-
rung als Querschnittsaufgabe für 
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Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

auf ihre Chancen-
gleichheit und die Er-
ziehung zur Emanzipa-
tion und Selbstbestim-
mung nicht länger er-
schwert werden. 

alle Unterrichtsfächer zu verste-
hen. Diese Querschnittsaufgabe 
unterstützt die Schülerinnen und 
Schüler in ihrem individuellen 
Entwicklungsprozess und hilft 
ihnen sich altersentsprechend in 
der Arbeitswelt zu orientieren.  
Der Erwerb fächerspezifischer 
Kompetenzen wird im Unterricht 
gefördert und der Bezug zu ver-
schiedenen fächerspezifischen 
Berufsfeldern hergestellt. Die 
Schule fördert die Schülerinnen 
und Schüler dabei, im Verlauf 
der Schuljahre zu einer bewuss-
ten Berufswahlentscheidung zu 
gelangen. 

18.  

Projekt zur Neu-
ausrichtung 
des Übergangs-
systems: „Duali-
sierte Berufsfach-
schule (BFS 
Dual)“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung eine Erpro-
bung der dualisierten 
Berufsfachschulen an 
ausgewählten berufs-
bildenden Schulen in 
Niedersachsen. Vor 
Ort ist die enge Ab-
stimmung aller Betei-
ligten, insbesondere 
der berufsbildenden 
Schulen und der betei-
ligten Unternehmen, 
erforderlich. Die not-
wendige Evaluierung 
der Modellversuche 
soll aussagekräftige 
Daten zum Verbleib 
der Schülerinnen und 

Derzeit werden die Schulversu-
che „HH dual“ und „HH dual 
plus“ an neun kaufmännischen 
berufsbildenden Schulen durch-
geführt und laufen noch bis zum 
Juli 2020. Die teilnehmenden 
Schulen berichten regelmäßig 
über den Stand der Umsetzung 
der Schulversuche. Diese Be-
richte werden ausgewertet, den 
zuständigen Gremien kommuni-
ziert und für kontinuierliche Wei-
terentwicklungsmaßnahmen der 
Schulversuche genutzt. Vor die-
sem Hintergrund kann zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch keine Aus-
sage zu einer etwaigen Versteti-
gung der Schulversuche getrof-
fen werden. 

Bei positiven Ergebnissen 
der Schulversuche soll eine 
Übertragung auf andere be-
rufliche Fachrichtungen ge-
prüft werden. 
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Schüler, insbesondere 
zum Übergang in die 
(duale) Berufsausbil-
dung liefern. Bei der 
Evaluierung ist weiter-
hin auf die Wirksam-
keit der Zugangssteue-
rung zu achten. Erste 
Pilotprojekte sind be-
reits an den Standor-
ten Gifhorn, Hannover, 
Leer, Uelzen und Ver-
den gestartet oder be-
finden sich im Aufbau. 

19.  

Projekt zur enge-
ren Zusammenar-
beit der Akteure 
der beruflichen 
Bildung zur Quali-
tätssicherung: 
„Lernortkoopera-
tive Fortbildung 
von Lehrern/Leh-
rerinnen und Aus-
bildern / Ausbilde-
rinnen in der dua-
len Ausbildung 
von Mechatroni-
kern /Mechatroni-
kerinnen (Leko-
Mech)“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die lernort-
kooperative Fortbil-
dung zum festen Be-
standteil der Lernort-
kooperation im Rah-
men der dualen Be-
rufsausbildung zu ent-
wickeln, da die lernort-
kooperative Fortbil-
dung flächendeckend 
auf alle Berufe über-
tragbar ist. So kann si-
chergestellt werden, 
dass Lehrkräfte (Be-
rufsschule) und Ausbil-
derinnen und Ausbil-
der (Ausbildungsbe-
triebe) den stetig stei-
genden Anforderungen 
und Herausforderun-

Die lernortkooperative Fortbil-
dung wird seit dem Projekt Lek-
oMech stetig ausgeweitet. So 
wurde im Rahmen des Projektes 
Schaufenster Elektromobilität 
der Bundesregierung Fortbildun-
gen im Bereich der Fahrzeug-
technik realisiert. Kooperations-
partner der Berufsbildenden 
Schulen waren unter anderem 
Volkswagen, Ausbilder der 
Handwerkskammern Hannover, 
der Handwerkskammer Hildes-
heim-Südniedersachen sowie 
der Handwerkskammer Braun-
schweig-Lüneburg-Stade. Dar-
über hinaus haben im Bereich 
der Kraftfahrzeugtechnik die 
Hersteller ihre Mitarbeiterfortbil-
dungen für Lehrkräfte geöffnet. 
Mit Durchführung der Projekte 
Industrie 4.0 / Wirtschaft 4.0 / 
Lernen und Arbeiten 4.0 wurden 
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gen in der dualen Be-
rufsausbildung gerecht 
werden und die not-
wendige Qualitätssi-
cherung der Berufs-
ausbildung gewährleis-
tet wird. Für die Koor-
dinierung und Organi-
sation von gemeinsa-
men Fortbildungen 
und lernortübergreifen-
den Treffen ist die Ein-
richtung von Koopera-
tionsstellen notwendig. 

die Lernortkooperativen Fortbil-
dungen in den Berufsbereichen 
Mechatronik, Elektrotechnik und 
Informationstechnik vertieft. Be-
rufsbildende Schulen führen 
Veranstaltungen u. a. mit der 
Generalfabrik der Leibniz Uni-
versität Hannover, der VW Aka-
demie, der Siemens AG und 
weiteren Kleinen und Mittelstän-
dischen Unternehmen durch. 

20.  

Projektvorschlag: 
„Wege in die 
Hochschule – 
verbesserte Ko-
operation regiona-
ler Berufs- und 
Studienorientie-
rungseinrichtun-
gen mit den 
Hochschulen vor 
Ort“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das zwei-
stufige Projekt „Wege 
in die Hochschule – 
verbesserte Koopera-
tion regionaler Berufs- 
und Studienorientie-
rungseinrichtungen mit 
den Hochschulen vor 
Ort“, umzusetzen. 
 

Es gibt bereits eine Vielzahl von 
regionalen Kooperationen in 
Form von Arbeitskreisen und -
gruppen zum Thema Beratung 
und Orientierung von jungen 
Menschen. Hier sind regelmäßig 
die Studienberatungen, Sozial-
beratungsstellen, Erwachsenen-
bildungseinrichtungen, Bildungs-
beratungen, (berufsbildenden) 
Schulen, Arbeitsagenturen und 
Jobcenter, Kammern, Sozial-
partner und weitere Akteure be-
teiligt.  
 
Mit den Arbeiten des DZHW, 
bspw. im Rahmen der regelmä-
ßigen Befragung von Studienan-
fängerinnen und Studienanfän-
gern sowie in Form der Sozialer-
hebung für das Deutsche Stu-
dentenwerk, liegen unseres Er-
achtens grundlegende Daten 
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bereits vor. Zusätzliche Untersu-
chungen müssten sich insofern 
klar abheben und z. B. fachbe-
zogen (MINT) neue Erkennt-
nisse liefern. 

21.  

Projektvorschlag: 
„Übergänge in die 
berufliche Bildung 
bei vorzeitigem 
Studienausstieg“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Übergänge 
in die berufliche Bil-
dung bei vorzeitigem 
Studienausstieg durch 
die Einrichtung regio-
naler Koordinierungs- 
und Beratungsstellen 
sowie durch eine ge-
zielte Kampagne zum 
„Reframing“ des Studi-
enabbruchs als Stu-
dienausstieg und 
Chance zu unterstüt-
zen. 

Darüber hinaus ist es im Arbeits-
kreis „Hochschule und Hand-
werk“, dem Vertreterinnen und 
Vertreter der Handwerkskam-
mern und Hochschulen sowie 
der Ressorts Wissenschaft, 
Wirtschaft und Kultus der Nie-
dersächsischen Landesregie-
rung angehören, gelungen, den 
Übergang für Studienaussteiger 
in eine Duale Ausbildung attrak-
tiver zu gestalten. Die beteiligten 
Partner haben sich 2016 darauf 
verständigt, dass die berufsbil-
denden Schulen bei Studienaus-
steigern in einem Fachgespräch 
den jeweiligen Kenntnisstand er-
mitteln und den Umfang der 
Schulpflicht am Lernort Schule 
daran ausrichten. 
 
Das Thema „Studienabbruch“ ist 
auch für die Hochschulen von 
hoher Relevanz. 
Eine bessere Vernetzung der 
bestehenden Beratungsstellen 
und Einrichtungen hinsichtlich 
der Thematik Studienabbruch ist 
fortlaufend anzustreben. 

  

22.  
Projektvorschlag: 
„Übergänge von 
den Universitäten 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-

  Angesichts der der bereits bestehen-
den erfolgreichen Initiativen, Projekte 
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Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

in das regionale 
Beschäftigungs-
system verbes-
sern“ 
 

regierung die Initiie-
rung eines Pilotpro-
jekts, um die oben be-
schriebenen Hemm-
nisse zur Kontaktauf-
nahme zu beseitigen: 
Ein Praktikumspro-
gramm im Mittelstand 
für die Absolventinnen 
und Absolventen nicht 
so wirtschaftsnaher 
Studienrichtungen. 
Empfohlen wird, hierzu 
ein bis zwei (kosten-
günstige) 
Pilotprojekte für Uni-
versitäten auszuloben, 
anschließend zu eva-
luieren und ggf. die Er-
gebnisse in künftige 
Zielvereinbarungen 
einfließen zu lassen. 
 

und Maßnahmen (Praxisphase wäh-
rend des Studiums, die stetige Verbes-
serung der Studiengänge im Zuge der 
Qualitätssicherung, speziell eingerich-
tete Organisationseinheiten wie 
Career-Center, regelmäßige Firmen-
kontaktmessen, Mentoring-Programme 
und spezielle Programme wie bspw. 
„Mit Leibniz zu Bahlsen – Studierende 
in die Wirtschaft“ der Leibniz Universi-
tät Hannover) an den Universitätsstan-
dorten halten wir die Auslobung von 
separaten Pilotprojekten zur Gewin-
nung von Erfahrungen für wenig ziel-
führend.  
 
Nach hiesiger Einschätzung ist der 
Austausch zwischen den Hochschulen 
über die gemachten Erfahrungen ziel-
angemessen. Zudem wäre eine inten-
sivere Alumni-Arbeit hilfreich, um va-
lide Rückmeldungen zum Berufsein-
stieg von Hochschulabsolventen geis-
tes- und kulturwissenschaftlicher Studi-
engänge zu erhalten. Bei den Untersu-
chungen des DZHW zum Berufsein-
stieg von Bachelorabsolventinnen und 
-absolventen über alle Fächer hat sich 
gezeigt, dass der Einstieg insgesamt 
auch bei Geistes- und Sozialwissen-
schaftlern gelingt. 

23.  

Projektvorschlag: 
„Entwicklung von 
Studium Gene-
rale/Schlüssel-
kompetenz-Modu-

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Teilfächer 
zu definieren, in denen 
Praxisdialoge in jedem 
Studiengang an den 

  Die Vermittlung von Schlüsselkompe-
tenzen – auch solche im Hinblick auf 
etwaige spätere Führungsaufgaben – 
ist in vielen nds. Studiengängen fest 
verankert. Einige nds. Hochschulen 
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Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 
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sich die Umsetzung? 
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len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

len zur Erleichte-
rung und Beförde-
rung des Praxisdi-
alogs und im Hin-
blick auf die zu-
künftige Verant-
wortung der Ab-
solventinnen und 
Absolventen für 
ein demografiege-
rechtes Personal- 
management“ 
 

niedersächsischen 
Hochschulen realisiert 
werden können. Dazu 
bedarf es auch der 
Förderung von Modell-
projekten durch das 
Land. Das Zukunftsfo-
rum empfiehlt, geeig-
nete Akteure mit der 
Entwicklung und 
Durchführung solcher 
Module wie beispiels-
weise „Arbeitsbezie-
hungen“ zu betrauen. 
Ebenso sollte ein Mo-
dul zum Thema „De-
mografiegerechtes 
Personalmanagement“ 
entstehen, das – u.U. 
auch als Blended-
Learning-Modul oder 
durch Vermittlung von 
Lehrbeauftragten – an 
allen niedersächsi-
schen Hochschulen im 
Rahmen des jeweili-
gen Studium Generale 
– oder Schlüsselkom-
petenzen-Studienbe-
reichs angeboten wer-
den kann. 

haben zudem spezialisierte Organisati-
onseinheiten gegründet, die zentral 
und studiengangsübergreifend Lehran-
gebote in diesen Kompetenzbereichen 
anbieten. Zudem nutzen die nieder-
sächsischen Hochschulen diverse For-
men, um einen Dialog mit „der Praxis“ 
herzustellen, bspw. über die schon er-
wähnten Firmenkontaktmessen, Men-
toring-programme mit Mentorinnen und 
Mentoren aus Unternehmen, aber 
auch durch Betriebsbesichtigungen, u. 
a. organisiert durch die Kooperations-
stelle Hochschulen und Gewerkschaf-
ten. 

24.  

„Verbesserte aka-
demische Karrier-
ewege für den 
wissenschaftli-
chen Nachwuchs“ 
 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, sich bei der 
Umsetzung der Koaliti-
onsvereinbarung an 
den oben genannten 

Abschluss einer Verwaltungs-
vereinbarung zwischen Bund 
und Ländern über ein Programm 
zur Förderung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses. Das Pro-
gramm setzt den Schwerpunkt 
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nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 
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sich die Umsetzung? 
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len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Empfehlungen des 
Wissenschaftsrats und 
der Hochschulrekto-
renkonferenz zu orien-
tieren; sowohl an Uni-
versitäten wie an 
Fachhochschulen und 
für alle Statusgruppen. 
 
Die obengenannten 
Empfehlungen ergän-
zend sind zusätzlich 
die Beschäftigungsbe-
dingungen und Karrier-
ewege des nicht wis-
senschaftlichen Perso-
nals („Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter Tech-
nik und Verwaltung“) 
einzubeziehen. 

darauf, die Tenure-Track-Pro-
fessur als eigenständigen Karri-
ereweg neben dem herkömmli-
chen Berufungsverfahren auf 
eine Professur an deutschen 
Universitäten stärker zu veran-
kern und dauerhaft in Deutsch-
land zu etablieren. In diesem 
Rahmen erstellen die antragstel-
lenden Hochschulen ein Ge-
samtkonzept, das insbesondere 
Aussagen zur Weiterentwicklung 
der Personalstruktur und der 
Karrierewege des wiss. Nach-
wuchses trifft. Dies umfasst 
auch die Implementierung ver-
besserter Beratungs- und Wei-
terbildungsangebote zum Über-
gang in nicht wissenschaftsun-
mittelbare Berufsfelder. 
Als Resultat der 2017 abge-
schlossenen ersten Antrags-
runde sind drei von sechs teil-
nehmenden Hochschulen des 
Landes alle der maximal 44 für 
Niedersachsen in der ersten An-
tragsrunde vorgesehenen Ten-
ure-Track-Professuren bewilligt 
worden (Förderbeginn 
01.12.2017). Die benötigten 
Planstellen wurden in Abstim-
mung mit MF für die gesamte 
Laufzeit des Programms zur 
Verfügung gestellt. Die Bekannt-
gabe der Ergebnisse der zwei-
ten Antragsrunde wird für Sep-
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solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

tember 2019 erwartet (es kön-
nen mindestens 44 weitere För-
derprofessuren eingeworben 
werden). 
 
Vereinbarung von „Leitlinien zur 
Qualitätssicherung in Promoti-
onsverfahren– Gemeinsame Po-
sition der Landeshochschulkon-
ferenz Niedersachsens und des 
Nds. Ministeriums für Wissen-
schaft und Kultur“.  
Mit den Leitlinien werden Rah-
menbedingungen geschaffen, 
die das hohe Qualitätsniveau 
der Promotion und somit auch 
die guten Bedingungen für den 
wissenschaftlichen Nachwuchs 
sichern. Die Umsetzung der 
Maßnahmen wird zeitnah ge-
meinsam mit der LHK evaluiert. 
Im Rahmen der zwischen MWK 
und den niedersächsischen 
Hochschulen abgeschlossenen 
Zielvereinbarungen 2014-2018 
wurde vereinbart, dass sich die 
Laufzeit der Arbeitsverträge von 
befristet beschäftigten wissen-
schaftlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern an der Promo-
tions- oder Projektlaufzeit orien-
tiert soll und damit die durch-
schnittliche Laufzeit der betref-
fenden Arbeitsverträge deutlich 
gesteigert wird. Die jüngsten 
Zielerreichungsberichte werden 
derzeit ausgewertet. 
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nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 
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den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

NHG-Novelle; § 31 Abs. 4 NHG. 
Demnach ist, wenn das Be-
schäftigungsverhältnis auch die 
wissenschaftliche Weiterqualifi-
kation ermöglichen soll, eine Be-
schäftigung im Umfang von min-
destens der Hälfte der regelmä-
ßigen Arbeitszeit der Angestell-
ten im öffentlichen Dienst zu 
vereinbaren. Den wissenschaftli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ist in diesen Fällen im 
Rahmen ihrer Dienstaufgaben 
im Umfang von mindestens ei-
nem Drittel der vereinbarten Ar-
beitszeit Gelegenheit zu selb-
ständiger vertiefter wissen-
schaftlicher Arbeit zu geben. 

25. 

„Hochschulen als 
Bevölkerungs-
magneten durch 
erweitertes Blei-
berecht“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, alle landes-
rechtlichen Möglichkei-
ten zur Arbeits-
markteinmündung für 
internationale Studie-
rende auszuschöpfen 
und sich zusätzlich im 
Wege einer Bundes-
ratsinitiative für ein er-
weitertes Bleiberecht 
ausländischer Studie-
render und Absolven-
tinnen und Absolven-
ten einer dualen Be-
rufsausbildung einzu-
setzen. 

Die Flüchtlingssituation in 
Deutschland hat in den Jahren 
2015 und 2016 eine Entwicklung 
genommen, die zur Zeit der For-
mulierung der Empfehlung noch 
nicht abzusehen war.  
In dieser Situation war ein bei-
spielloses Engagement der nds. 
Hochschulen zur Bewältigung 
dieser gesamtgesellschaftlichen 
Herausforderung zu konstatie-
ren: Neben speziellen Integrati-
onsprojekten für Flüchtlinge, so-
wie der Bereitstellung von Räu-
men zur Unterbringung ist hier 
auch die Ausweitung des Ange-
botes an Sprachkursen zu nen-
nen. Das MWK unterstützt diese 
Maßnahmen finanziell und hat u. 
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solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

a. mit der Schaffung eines 
Hochschulzugangs für Flücht-
linge, die fluchtbedingt ihre 
Hochschulzugangsberechtigung 
nicht nachweisen können, auch 
eigene Maßnahmen umgesetzt.  
 
Darüber hinaus gibt es in der 
Kultusministerkonferenz gezielte 
Abstimmungen der Länder, etwa 
bei den Regelungen des Hoch-
schulzugangs für Flüchtlinge 

26. 
 

Projekt: „Auswei-
tung der Projek-
tidee Mint 2.0“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung die Auswei-
tung der Projektidee 
Mint 2.0 auf andere 
Standorte zu unterstüt-
zen. Darüber hinaus 
können weitere Ziel-
gruppen anvisiert wer-
den, wie zum Beispiel 
Berufsrückkehrerinnen 
und –rückkehrer weite-
rer Berufsrichtungen 
(MINT-Feld oder an-
dere Bereiche) oder äl-
tere Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer.  
 
Wichtig ist die Erstel-
lung eines Finanzie-
rungskonzepts, das 
die Kosten für die 
Durchführung der Wei-
terbildung, die Anpas-
sungskosten bei den 

Die Koordinierungsstelle für Stu-
dieninformation und –beratung 
in Niedersachsen informiert um-
fassend zu den Studienmöglich-
keiten mit und ohne Abitur in 
den MINT-Fächern Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften 
oder Technik sowie zum Lehr-
amt in diesen Fächern.  
Zu diesem Bereich zählt auch 
die hochschulübergreifende Be-
arbeitung des Themas „Offene 
Hochschule“. Die hier bereits er-
probte enge Verzahnung zwi-
schen der Erwachsenenbildung 
und der Hochschule ist auch 
Gegenstand der ESF-Richtlinie 
„Richtlinie über die Gewährung 
von Zu-wendungen zur Förde-
rung von Projekten zur Öffnung 
von Hochschulen“, so dass das 
MWK auch zukünftig ein Förder-
instrument bereithält, derartige 
Initiativen über die konkrete 
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Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Bildungsträgern und 
der Hochschulen so-
wie den Aufwand der 
Lernenden berücksich-
tigt. 
 
Für den Transfer der 
Maßnahme an andere 
Orte ist ein Zusam-
menbringen der we-
sentlichen Akteure 
(Bildungsträger, Hoch-
schule, Unternehmen, 
Kammern, Agentur für 
Arbeit etc.) im Vorfeld 
sinnvoll. 

Konzeptentwicklungen zu unter-
stützen. 
 
„MINT in Niedersachsen – Dein 
Studium. Deine Perspektiven.“ 
Das Niedersächsische Ministe-
rium für Wissenschaft und Kultur 
und die niedersächsischen 
Hochschulen haben sich ge-
meinsam das Ziel gesetzt, lan-
desweit und systematisch den 
Studienerfolg in den MINT-Stu-
dienfächern (Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft und 
Technik) zu stärken. Mit den Ex-
pertinnen und Experten aus den 
Hochschulen – einschließlich 
den Studierenden - wurde ein 
Maßnahmenpaket geschnürt, 
mit dem junge Menschen so-
wohl in der Orientierungsphase 
als auch zu Beginn eines Studi-
ums im MINT-Bereich gezielt 
unterstützt und gefördert wer-
den. Die am 29.05.2017 verab-
schiedete Vereinbarung zur Stu-
dienorientierung und Stärkung 
des Studienerfolgs in den Stu-
dienfächern der Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften 
und Technik (MINT) setzt an 
verschiedenen Punkten an: 
Die einzelnen Maßnahmen un-
terstützen sowohl Studieninte-
ressierte in ihrem Entschei-
dungsprozess als auch Studie-
rende zu Beginn ihres MINT-
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Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Studiums. Das vereinbarte Maß-
nahmenpaket gilt für alle nieder-
sächsischen MINT-Hochschulen 
und schafft sehr gute Studienbe-
dingungen für die Studierenden. 
Für alle Studieninteressierten 
werden zudem verlässliche In-
formationen bereitgestellt. Damit 
können sie überprüfen, ob ein 
MINT-Studium für sie die pas-
sende Perspektive darstellt. 
Ergänzend wurde eine eigene 
Homepage www.mint-in-nieder-
sachsen.dein Kooperation mit 
der kfsn erstellt und wird von 
dieser dauerhaft betrieben. 
Schließlich soll die vom Nieder-
sächsischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur (MWK) 
und dem Niedersächsischen 
Kultusministerium (MK) gemein-
sam herausgegebene Broschüre 
„MINT in Niedersachsen. Mathe-
matik für einen erfolgreichen 
Studienstart. Basispapier Mathe-
matik“ angehenden Studieren-
den den Start in ein MINT-Stu-
dium erleichtern. 
 
Die Vereinbarung wurde am 
29.05.2017 von MWK und LHK 
unterzeichnet. Die dazugehörige 
Marke „MINT in Niedersachsen 
– Dein Studium. Deine Perspek-
tiven.“ als Aushängeschild der 
Vereinbarung wurde erarbeitet. 
Die zentrale Internetseite 
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umgesetzt und warum? 

https://www.mint-in-niedersach-
sen.de/ 
ist freigeschaltet. 
Das „Basispapier Mathematik“ 
wurde am 12.06.2019 veröffent-
licht. 

27. 

Projekt: „Bildung 
trifft Wirtschaft – 
KomBi-Land-
schaft Hildesheim 
 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, vergleich-
bare Vorhaben wie die 
KomBi-Landschaft Hil-
desheim – auf der Ba-
sis regionsspezifischer 
Analysen und Anpas-
sungen unter Berück-
sichtigung der Emp-
fehlungen zur Vernet-
zung der informellen 
Bildungsangebote mit 
den Bildungsland-
schaften – in anderen 
Regionen zu fördern, 
wenn das kürzlich ge-
startete Pilotprojekt die 
definierten Ziele erfüllt. 
 
Die derzeit von der 
Landesregierung ge-
förderten Bildungsregi-
onen und die größer 
angelegten und um 
andere Aspekte er-
gänzten KomBiLand-
schaften sollten kon-
zeptionell verzahnt 
und wenn sinnvoll ver-
schmolzen werden. 

Die Bildungsregion Hildesheim 
(KomBi-Landschaft-Hildesheim) 
wurde 2019 auf Antrag des 
Landkreises Hildesheim aufge-
löst.  
Die Bildungsregionen befassen 
sich mit dem Erstellen von Bil-
dungsberichten und mit Themen 
wie z. B. Schulabsentismus oder 
dem Übergang von der Schule 
ins Berufsleben, die eine Ver-
zahnung von Angeboten der 
kommunalen Ebene und des 
Landes Niedersachsen erfor-
dern.  
Ein Austausch der Bildungsregi-
onen innerhalb der Regionalab-
teilungen findet in Form von Re-
gionalkonferenzen statt. 
 
Zudem kommen in der Basis-
qualifizierung für die Bildungsko-
ordinatoren abgeordnete Lehr-
kräfte aus unterschiedlichen Bil-
dungsregionen zusammen, die 
die Möglichkeit haben, sich und 
ihre Bildungsregion weiter zu 
vernetzen bzw. im Gespräch zu 
bleiben. 
 

Die Bildungsregionen arbei-
ten auf der Basis des Rah-
menkonzeptes für Bil-
dungsregionen in Nieder-
sachsen gemäß ihrer regio-
nalen Schwerpunktsetzun-
gen, die kommunal vorge-
geben werden. Die Ziele 
und Leistungen der Koope-
rationspartner sind in den 
Kooperationsverträgen mit 
dem Land Niedersachsen 
festgelegt. 
Die strategisch-koordinie-
renden Gremien steuern 
die Arbeit der jeweiligen Bil-
dungsregionen, die dann in 
Regie der jeweiligen regio-
nalen Geschäftsstellen um-
gesetzt wird. 
Unterstützung und Beglei-
tung bietet die Trans-
feragentur Kommunales 
Bildungsmanagement Nie-
dersachsen. 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

28. 
 

Projektvorschlag 
„Unterstützung 
der Zuordnungen 
nicht-formal und 
informell erworbe-
ner Kompetenzen 
im Rahmen des 
Deutschen Quali-
fikationsrahmens 
(DQR)“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, einen Dia-
logprozess zur Ent-
wicklung eines be-
reichsübergreifenden 
Konzeptes in Nieder-
sachsen anzustoßen 
und parallel dazu Kon-
takt mit dem zuständi-
gen Bundesministe-
rium für Bildung und 
Forschung sowie mit 
dem DQR-Büro aufzu-
nehmen. Die nieder-
sächsische Idee soll 
dort vorgestellt wer-
den, um die aktuellen 
Entwicklungen auf 
Bundesebene einzu-
beziehen. Am Dialog 
und an der Konzept-
entwicklung (Ziele, 
Aufgaben, Finanzie-
rungsstruktur, etc.) sol-
len die betreffenden 
Bildungsbereiche be-
teiligt werden und sich 
auf eine gemeinsame 
Unterstützungsplatt-
form verständigen. 

Das MWK unterstützt diesen 
Vorschlag inhaltlich und wird die 
angeregten Maßnahmen weiter-
verfolgen. 
 
Mit dem Projektvorschlag soll 
ein Beitrag geleistet werden, 
qualitätsgesichert und struktu-
riert die Zuordnung von nicht-
formal und informell erworbenen 
Kompetenzen vorzubereiten. 
Damit soll das Thema Quer-
durchlässigkeit formal untermau-
ert werden, um im Bereich der 
Weiterbildung den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern von ent-
sprechenden Maßnahmen sowie 
Weiterbildungsinteressierten ins-
gesamt eine größere Verläss-
lichkeit bei der individuellen Ge-
staltung ihrer Bildungsbiografie 
im Sinne eines lebenslangen 
Lernens zu geben, wovon auch 
die Anbieter von Weiterbildungs-
maßnahmen profitieren. Im Be-
reich der Offenen Hochschule 
wird dieses Thema unter dem 
Stichwort der Anrechenbarkeit 
diskutiert. 
 

  

29. 

„Einrichtung einer 
landesweiten 
zentralen Informa-
tions- und Bera-
tungsstelle für 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, eine landes-
weite zentrale Informa-
tions- und Beratungs-
stelle für Mobilität im 

Im September 2016 wurde bei 
der Landesnahverkehrsgesell-
schaft Niedersachsen mbH 
(LNVG) eine zentrale Bera-
tungs- und Informationsstelle für 
Mobilität im ländlichen Raum mit 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Mobilität im ländli-
chen Raum 
(MobiZentral)“ 

ländlichen Raum 
(MobiZentral) mit den 
beschriebenen Aufga-
ben einzurichten. 

den entsprechenden Aufgaben 
eingerichtet. 

30. 

„Unterstützung 
und Erprobung 
von Mobilitäts-
zentralen in weite-
ren Regionen“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung die Unter-
stützung und Erpro-
bung von Mobilitäts-
zentralen in weiteren 
Regionen. Im Land 
Niedersachsen werden 
schon in einigen Regi-
onen Mobilitätszentra-
len eingerichtet bzw. 
geplant. Allerdings 
müssten für die Ein-
richtung solcher Mobi-
litätszentralen noch die 
finanziellen Rahmen-
bedingungen optimiert 
werden. Eine wichtige 
Fragestellung hierbei 
ist, ob die anfallenden 
Personalkosten aus 
den Regionalisierungs-
mitteln bezuschusst 
werden können. (…) 

Die Veröffentlichung eines ent-
sprechenden Förderprogramms 
im Rahmen einer Förderrichtlinie 
erfolgte im Januar 2017 (Nds. 
MBl. 2017, S. 198 f). 
Aus Regionalisierungsmitteln 
(Landesmitteln) werden aus-
schließlich Investitionen unter-
stützt. 

  

31. 

„MOREMA – Mo-
bilitätsressourcen-
management 
Mitte Niedersach-
sen“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, den „res-
sourcensharing“ An-
satz zum Erhalt von 
Infrastruktur weiter zu 
verfolgen. Dabei sind 
die rechtlichen und fi-

Alle Projekte: Demografiemittel 
der Metropolregion Hannover: 
Projekt „MATCH-UP“ des LK 
Northeim im Rahmen von Inter-
reg EUROPE: 
 
Das Projekt MATCH-UP kon-
zentriert sich auf die Optimie-
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

nanziellen Rahmenbe-
dingungen zu überprü-
fen und zu optimieren. 
Es sollte ein Prüfauf-
trag formuliert werden, 
in dem u.a. die Aufhe-
bung einer differen-
zierten (rechtlichen 
und finanziellen) 
Handhabung von Be-
darfs- und Linienver-
kehr angeregt wird. 

rung der Orte, an denen Men-
schen zwischen den Verkehrs-
trägern wechseln. Durch die Be-
rücksichtigung von 4 Haupttypen 
kohlenstoffarmer Verkehrsmittel 
(Walking/Cycling; Schienenver-
kehr; Öffentlicher Verkehr; 
Grüne Fahrzeuge) zielt MATCH-
UP darauf ab, den Verkehrsträ-
geraustausch innerhalb von 4 
beteiligten Ländern (IE, DE, PT, 
RO) signifikant zu verbessern. 
Neben Projektpartnern und loka-
len Stakeholdergruppen wird 
MATCH-UP auch andere Ziel-
gruppen durch lokale Verbrei-
tungsaktivitäten und interregio-
nale öffentliche Konferenzen er-
reichen und zum „policy learn-
ing“ beitragen. 
 
Projekt „MOVE“ des LK Nort-
heim, der Universität Göttingen 
und des ZVSN im Rahmen von 
Interreg B Nordsee: 
 
MOVE verfolgt einen neuen An-
satz bei der Entwicklung innova-
tiver und nachhaltiger Mobilitäts-
initiativen durch Co-Creation, bei 
dem lokale Behörden, Wissens-
zentren, lokale Wirtschaftsak-
teure und (temporäre) Einwoh-
ner zusammenkommen. MOVE 
nutzt lokale Besonderheiten um 
in 4 Pilotprojekten praktische Lö-
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

sungen auf der Basis von un-
wahrscheinlichen Kombination-
en mit konkreten Geschäftsplä-
nen zu entwickeln, zu testen und 
zu bewerten. Ziel ist es, die Zu-
gänglichkeit zu erhöhen und die 
Nutzung, Emissionen und Kos-
ten einzelner Autos zu reduzie-
ren. MOVE wird seine Best-
Practices im Bereich nachhalti-
ger Mobilität und Governance 
teilen, um die Akzeptanz in an-
deren Regionen zu erhöhen und 
die Ökologisierung des Ver-
kehrssektors zu unterstützen so-
wie ländliche Gebiete in der 
NSR insgesamt zu fördern. 
 
Projekt „MOREMA – Mobilitäts-
ressourcenmanagement Mitte 
Niedersachsen“ 
 
Das Projektvorhaben knüpft an 
das gleichnamige Projekt des 
Regionalmanagements Mitte 
Niedersachsen an, das im Rah-
men eines vom BMVBS initiier-
ten Modellvorhabens der Raum-
ordnung (MORO) in den Jahren 
2011 – 2015 durchgeführt 
wurde. Inhaltlich stellt das aktu-
elle Projektvorhaben eine kon-
sequente Weiterentwicklung so-
wie die zwingend notwendige 
Vertiefung/Erweiterung nicht ab-
geschlossener Teilprojekte des 
Vorläuferprojektes dar. 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Oberstes Ziel ist es, durch den 
Einsatz von im Geschäftsgebiet 
bereits vorhandenen un- bzw. 
untergenutzten Fahrzeugkapazi-
täten privater, öffentlicher oder 
halböffentlicher Träger flexible 
und bedarfsgerechte Mobilitäts-
angebote zu unterbreiten und so 
einer Mobilitäts-Unterversorgung 
im ländlichen Raum zu begeg-
nen. 
 
Projektträger: 
Stadt Rehburg-Loccum 
Gesamtvolumen: 141.000 € 
Fördersumme: 98.000 € 
Projektlaufzeit: 12/2016-12/2019 
 
Angelehnt an Empfehlung 31: 
 
Projekt „AutoNome Dorfmobili-
tät“ 
 
Das Projekt nimmt die Grund-
idee des Projekts MOREMA ei-
ner verbesserten Nutzung der 
lokal zur Verfügung stehenden 
Mobilitätsressourcen auf. Ziel ist 
der Aufbau dauerhaft betriebe-
ner dörflicher Mobilitätsstruktu-
ren in der Kombination von öf-
fentlichen Verkehren und einem 
privaten Teil-, Mitnehm- und Mit-
bringsystem. In drei Dorfregio-
nen werden verschiedene Mobi-
litätsangebote entwickelt und 
getestet. 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Projektträger: 
merkWATT GmbH in Koopera-
tion mit dem LK Wolfenbüttel 
Gesamtvolumen: 193.875 € 
Fördersumme: 75.000 €, dar-
über hinaus Förderung durch die 
Stiftung Zukunftsfonds Asse 
Projektlaufzeit: 12/2016-12/2019 
 
 
Angelehnt an Empfehlung 31: 
 
Projekt: „Zukunft im Nordkreis – 
wichtige ÖPNV-Ergänzungen zu 
geringen Angebotskosten“ 
 
Das Projekt baut u. a. auf der 
Empfehlung „MOREMA“ auf, 
entwickelt diese Idee jedoch 
weiter, indem der Projektträger 
beabsichtigt, bestehende Fahr-
zeugressourcen mit eigenen, 
professionellen Fahrern zusam-
menzubringen (einige Fahrer 
stehen z.B. außerhalb der Spit-
zenlastzeiten des Schülertrans-
ports dafür zur Verfügung) und 
so neue Mobilitätsangebote zu 
schaffen 
 
Projektträger: Verkehrsbetriebe 
Grafschaft Hoya GmbH 
Gesamtvolumen: 100.000 € 
Fördersumme: 50.000 € 
Projektlaufzeit: 12/2017-12/2019 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

32. 
„moobil+ im Land-
kreis Vechta“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Über-
tragbarkeit des Moo-
bil+ Konzeptes auf 
weitere Städte und 
Landkreise zu prüfen 
und entsprechend zu 
unterstützen. 
 

Die Beratung von Kommunen zu 
best-practice-Lösungen im Be-
reich bedarfsorientierter Bedien-
formen für den Personennahver-
kehr, wie z.B. das Projekt moo-
bil+, ist eine der Aufgaben der 
bei der LNVG eingerichteten 
landesweiten Mobilitätszentrale 
(s. lfd. Nr. 29). 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
Projekt: „Geeste mobil“ 
 
Eine hauptamtliche Koordinie-
rungsstelle durch den Hilfsdienst 
der Malteser organisiert einen 
ehrenamtlichen Fahrdienst. 
Projektvolumen: 76.289 € 
Förderung: 38.144 € 

  

33. 
 

„Neuregelung 
§ 45a Personen-
beförderungsge-
setz (PBefG)“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Neure-
gelung der Ausgleichs-
zahlungen nach § 45a 
Personenbeförde-
rungsgesetz transpa-
rent zu gestalten und 
sich für eine gleicher-
maßen gute und preis-
werte als auch alters-
gerechte und barriere-
freie Mobilität einzu-
setzen. 
 

Im Oktober 2016 wurde vom 
Niedersächsischen Landtag das 
Niedersächsische Nahverkehrs-
gesetz (NNVG) mit Wirkung vom 
01.01.2017 verabschiedet und 
damit die Ausgleichsregelungen 
für die Ausbildungsverkehre 
nach § 45a Personenbeförde-
rungsgesetz neu geregelt. 
Seit dem 01.01.2017 haben die 
Landkreise und kreisfreien 
Städte bzw. die von ihnen gebil-
deten Zweckverbände die Auf-
gaben- und Ausgabenverant-
wortung.  
Mit dem novellierten NNVG er-
halten die kommunalen ÖPNV-
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Aufgabenträger jährliche Finanz-
zuweisungen für Schülerver-
kehre in Höhe von 90 Mio. Euro. 
Zusätzlich stehen ihnen jedes 
Jahr 20 Mio. Euro zur Verfü-
gung, mit denen sie insbeson-
dere den ÖPNV vor Ort – auch 
vor dem Hintergrund des demo-
grafischen Wandels - weiterent-
wickeln können. 

34. 
„Einführung eines 
Landesbuslinien-
netzes“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Einfüh-
rung eines das Schie-
nennetz ergänzenden 
Landesbusliniennetzes 
zu prüfen. Ziel ist, ein 
wirtschaftlich tragba-
res, realistisch dimen-
sioniertes und vor al-
lem ein bestmöglich 
bedienendes Angebot 
für Nutzerinnen und 
Nutzer im ländlichen 
Raum vorzuhalten. 

Aus dem Prüfauftrag resultiert  
der Fördererlass über die Ge-
währung von Zuwendungen 
für die Finanzierung von landes-
bedeutsamen Buslinien 
im öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) vom 29.12.2016. 

  

35. 
„Neuer Finanzie-
rungsrahmen für 
Bedarfsverkehre“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung – vor dem 
Hintergrund der wach-
senden Bedeutung der 
bedarfsgerechten ver-
kehre – die Prüfung 
der künftigen Bemes-
sung der Ausgleichs-
mittel gemäß § 45 a 
PBefG. Des Weiteren 
sollte geprüft werden, 

Nach dem novellierten NNVG (s. 
lfd. Nr. 33) erhalten die ÖPNV-
Aufgabenträger jährlich 20 Mio. 
Euro, mit denen sie u.a. dort, wo 
der klassische Linienverkehr 
nicht mehr das angemessene 
Mobilitätsangebot darstellt, be-
darfsgerechte Beförderungsleis-
tungen finanzieren und auch die 
Mobilität vor Ort altersgerechter 
und barrierefreier gestalten kön-
nen. 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

inwieweit Bürgerbusse 
auch dann gefördert 
werden können, wenn 
sie nicht im Linienver-
kehr, sondern im Be-
darfsverkehr einge-
setzt werden. 

Zur Förderung von Bedarfsver-
kehren: 
Bereits nach den bestehenden 
„Bestimmungen über die Ge-
währung von Zuwendungen für 
die Beschaffung von neuen Bür-
gerbusfahrzeugen in Nieder-
sachsen“ ist es möglich, dass 
die Bürgerbusfahrzeuge bis zu 
10 % der Fahrleistungen des 
Fahrzeugs außerhalb von Li-
nienverkehren nach § 42 PBefG, 
beispielsweise im Bedarfsver-
kehr, einsetzen können. 
Zusätzlich ist die Förderung des 
Betriebs von flexiblen Bedienfor-
men im ÖPNV auch außerhalb 
von Linienverkehren vorgese-
hen. Eine entsprechende För-
derrichtlinie befindet sich im Auf-
stellungsverfahren. Die Richtli-
nie soll in Kürze in Kraft treten. 

36. 

„Fit im Auto – das 
Richtige Training 
für sicheres Auto-
fahren“  

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 
„Fit im Auto“ sowie die 
Evaluierung weiter zu 
begleiten. Dabei sollte 
auch für eine Unter-
stützung durch die 
Landkreise geworben 
werden. Diese wäre 
wünschenswert, um 
das Vorhaben flächen-
deckend anbieten zu 
können. 
 

„Fit im Auto“ startete 2015 als 
gemeinsames Projekt von MW, 
MI, Landesverkehrswacht, Nie-
dersächsischem Fahrlehrerver-
band sowie der Polizei Nieder-
sachsen. Es bietet allen Senio-
ren die Möglichkeit, das eigene 
Können hinter dem Steuer zu 
testen und gemeinsam mit Ex-
perten zu hinterfragen – und das 
nicht nur in der Theorie und in-
nerhalb eines geschützten 
Raums wie beispielsweise auf 
einem Übungsplatz, sondern 
auch während einer Ausfahrt mit 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

einem Fahrschulwagen und in 
Begleitung eines Fahrlehrers, 
also unter ganz realen Bedin-
gungen.  
Mit erlebnisorientierten Lernfor-
men und praxisnahen Übungen 
werden die eigenen Probleme 
der Verkehrsteilnahme aus einer 
anderen Sicht gesehen und Lö-
sungen gefunden. Ziel ist es, 
das Bedürfnis nach Mobilität mit 
dem Wunsch nach Sicherheit 
und dem Erkennen der eigenen 
Grenzen auch im Alter in Ein-
klang zu bringen. 
Im Jahr 2018 nahmen 2400 Se-
niorinnen und Senioren in 215 
Seminaren teil. Das Programm 
läuft mittlerweile in 36 Landkrei-
sen und kreisfreien Städten in 
Niedersachsen. 
In 2019 wurde auf Wunsch der 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ein Modul „Neuerungen in 
der StVO“ aufgenommen. 

37. 

Projekt „Fit auf 
der Straße – Mo-
bil und Sicher mit 
dem eigenen 
Fahrzeug – ein 
Programm für Au-
tofahrerinnen und 
Autofahrer ab 65 
Jahren“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 
„Fit auf der Straße“, 
sowie die Evaluierung 
gemeinsam mit den 
Partnern weiter zu be-
gleiten. 

  Das Projekt wurde vom ADAC Nieder-
sachsen/ Sachsen-Anhalt e.V. im Rah-
men des Zukunftsforums präsentiert. 
Die Seminare werden inzwischen of-
fenbar unter der Bezeichnung „FahrFit-
nessCheck“ angeboten. Eine Beglei-
tung oder Evaluierung durch die Lan-
desregierung ist nicht erfolgt, da es 
sich um ein kommerzielles Angebot 
des ADAC Niedersachsen/ Sachsen-
Anhalt e.V. handelt. 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

38. 

Projektvorschlag 
„Beratung zur 
Verkehrssicher-
heit von Seniorin-
nen und Senioren 
durch Haus- und 
Klinikärzte“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 
„Beratung zur Ver-
kehrssicherheit 
von Seniorinnen und 
Senioren durch Haus- 
und Klinikärzte“ zu un-
terstützen. 
 

Die Empfehlung wurde umge-
setzt. Das Projekt „Beratung zur 
Verkehrssicherheit von Seniorin-
nen und Senioren durch Haus- 
und Klinikärzte“ ist mit einer Auf-
taktveranstaltung am 
23.04.2016 erfolgreich gestartet 
und wird von der Ärztekammer 
Niedersachsen im Rahmen der  
Fortbildung ihrer Mitglieder wei-
tergeführt. 

  

39. 

„Training für mehr 
Mobilitätssicher-
heit in öffentlichen 
Verkehrsmitteln“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Umset-
zung des Projekts 
auch an anderen 
Standorten in Nieder-
sachsen zu unterstüt-
zen, da es einen ganz-
heitlichen integrativen 
Ansatz verfolgt. 
 

  Die Verkehrsunternehmen führen ent-
sprechende Schulungen in eigener 
Verantwortung durch. 

40. „MarisaMobil“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, ähnliche 
Vorhaben zu begleiten 
und zu unterstützen, 
bei denen Menschen 
mit Behinderungen der 
Alltag dadurch erleich-
tert wird, dass für 
Fahrten kostenlos ein 
Leihfahrzeug zur Ver-
fügung gestellt wird. 

  Die Begleitung/Unterstützung eines mit 
dem beschriebenen Projekt „Marisa-
Mobil“ vergleichbaren Vorhabens ist 
bisher nicht an MS herangetragen wor-
den, sodass keine Unterstützung erfol-
gen konnte. 

41. „MogLi“ 
Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 

Das Projekt ist in das Projetnetz-
werk Niedersachsen aufgenom-
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

„MogLi“ zu unterstüt-
zen und zu prüfen, in-
wieweit Zuschüsse u. 
U. von der Landesbe-
auftragten für Men-
schen mit Behinderun-
gen und ggf. auch vom 
Bundesministerium für 
Wirtschaft und 
Energie eingeworben 
werden können. 

men worden und steht somit al-
len Interessierten unter 
https://www.projektnetzwerk-nie-
dersachsen.de/pro-
jekte/mogli.html als „gutes Bei-
spiel“ zur Verfügung. 
 

42. 

„Definition der An-
forderungen an 
die vollständige 
Barrierefreiheit“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, sich für eine 
bundesweit einheitli-
che Definition der An-
forderungen an die 
vollständige Barriere-
freiheit im Sinne des 
Personenbeförde-
rungsrechts einzuset-
zen und sich in den 
entsprechenden Dis-
kussionen und Gre-
mien hierfür nach-
drücklich einzusetzen. 

MW hat sich in den entspre-
chenden Fachgremien auf 
Bund-/Länderebene für eine 
bundeseinheitliche Definition der 
Anforderungen eingesetzt. Die 
unter Federführung von NRW 
mit allen beteiligten Verbänden 
auf der Basis von Diskussions-
runden erarbeiteten Aspekte für  
eine bundeseinheitliche Defini-
tion fließen in die aktuellen Auf-
gabenstellungen ein. 

  

43. 

„Barrierefreiheit 
für Haltestellen 
des straßenge-
bundenen öffentli-
chen Nahver-
kehrs“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, in einer Ba-
sisanalyse – ggf. unter 
Hinzuziehung Dritter – 
eine landesweite Da-
tengrundlage über vor-
handene Haltestellen, 
deren Ausbauzustand 
und Frequentierung zu 
ermitteln. 

Eine Arbeitsgruppe unter Feder-
führung des MW hat Kriterien 
der Barrierefreiheit von Halte-
stellen und Attribute, mit denen 
dies erfasst werden kann, entwi-
ckelt. Der Katalog der Attribute 
steht den ÖPNV Aufgabenträ-
gern als Werkzeug für die Be-
standsaufnahme und Planung 
des barrierefreien Ausbaus zur 
Verfügung.  
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Das MW entwickelt derzeit mit 
dem LGLN ein landesweit ein-
heitliches Haltestellenkataster 
innerhalb des Niedersächsi-
schen Geodatenportals, das den 
ÖPNV-Aufgabenträgern zum 
Management des barrierefreien 
Ausbaus zur Verfügung stehen 
wird. 

44. 
„Barrierefreie Ge-
staltung der 
Bahnhöfe“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, für eine flä-
chendeckende Barrie-
refreiheit in der ge-
samten Mobilitätskette, 
den Bund auf seine 
Verantwortung hinzu-
weisen und dafür 
Sorge zu tragen, dass 
mindestens eine Kofi-
nanzierung durch den 
Bund für die Herstel-
lung der Barrierefrei-
heit bei Bahnstationen 
unter 1.000 Ein- und 
Aussteiger/- innen pro 
Tag erreicht wird. Zu-
dem sollte sich die 
Frage, wann ein Bahn-
hof barrierefrei zu ge-
stalten ist, nicht nur an 
der Anzahl der Ein- 
und Aussteiger/-innen 
orientieren, sondern 
gleichzeitig an dem 
speziellen Bedarf, be-
dingt durch spezifische 

Die Empfehlung wird laufend 
umgesetzt.  
 
Die Bahnstationen gehören der 
DB Station&Service AG, die wie-
derum zur DB AG gehört und 
sich somit im 100%igen Eigen-
tum des Bundes befindet. 
Grundsätzlich ist somit der Bund 
für die Modernisierung und die 
Herstellung der Barrierefreiheit 
an Bahnstationen zuständig.  
 
Das Land Niedersachsen hat 
ebenfalls ein großes Interesse 
daran, dass Bahnstationen barri-
erefrei ausgebaut werden. Es 
beteiligt sich daher finanziell am 
Ausbau von Stationen: 
Mit dem aktuellen Bahnhofspro-
gramm „Niedersachsen ist am 
Zug! III“ (NiaZ 3) zwischen dem 
Land Niedersachsen und der DB 
AG werden seit 2016 rund 40 
Bahnstationen modernisiert und 
barrierefrei ausgebaut. Es bein-
haltet erstmalig auch die Moder-

Die Empfehlung wird lau-
fend durch aktuelle Bahn-
hofsprogramme, wie bei-
spielsweise das Programm 
NiaZ 3 und das ZIP Teilpro-
gramm „Barrierefreiheit 
kleiner Verkehrsstationen“ 
umgesetzt. Im Einzelnen 
wird auf die Ausführungen 
in der linken Spalte verwie-
sen. 
 
Darüber hinaus sind künftig 
weitere Ausbaumaßnah-
men an Verkehrsstationen 
in Niedersachsen aus dem 
ZIP-Teilprogramm „Pla-
nungsvorrat Barrierefrei-
heit“ vorgesehen. Darunter 
befinden sich auch Bahn-
stationen mit unter 1.000 
Ein- und Aussteiger/-innen 
pro Tag. Die Finanzierung 
übernimmt der Bund. 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Anforderungen wie 
Krankenhäuser, Behin-
derten- sowie Kur- und 
Rehaeinrichtungen, 
ausrichten. 
Der Fokus ist hier auf 
den integrativen As-
pekt zu legen. 

nisierung von kleineren Bahn-
stationen mit weniger als 1.000 
Ein- und Aussteiger/-innen pro 
Tag.  
Daneben wird seit 2016 an wei-
teren 12 Stationen im Rahmen 
des Zukunftsinvestitionspro-
gramms (ZIP) mit dem Teilpro-
gramm „Barrierefreiheit kleiner 
Verkehrsstationen“ die Barriere-
freiheit hergestellt. Im Rahmen 
des ZIP-Teilprogramms wird die 
Modernisierung von kleineren 
Bahnstationen mit unter 1.000 
Ein- und Aussteiger/-innen pro 
Tag finanziert. In diesem Zu-
sammenhang wird auch dem 
speziellen Bedarf Rechnung ge-
tragen, wie z. B. Seniorenhei-
men, Schulen, Kindertagesstät-
ten, Sozialstationen, Museen 
etc. 

45. „Notruf (eCall)“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Initiativen 
für die Herstellung von 
Nachrüstsystemen für 
eCall-Systeme zu un-
terstützen und ggf. 
auch eine geeignete 
Öffentlichkeitsarbeit 
bei der Einführung die-
ser Systeme zu beglei-
ten. 

Unter der Führung des MW 
wurde die Umsetzung des Pro-
jektes i_HEERO (Umsetzung e-
Call in den Notrufleitzentralen) 
europaweit in 12 Mitgliedsstaa-
ten bei 58 Projektpartnern um-
gesetzt. Dazu konnten bei der 
EU 15,4 Mio. € Fördermittel ein-
geworben werden, die über das 
MW an die Projektpartner im 
Rahmen von deren Tätigkeiten 
verteilt wurden. Die Notrufan-
nahmestellen in diesen EIU-Län-
dern waren damit wie vorgege-

In Vorbereitung befinden 
sich Aktivitäten für eCall- 
Folgeentwicklungen (eCall 
für Busse/Lkw und Motorrä-
der) bzw. Nachrüstsysteme 
unter Einbindung des MW. 
Die eCall-Days finden dazu 
unter weltweiter Beteiligung 
in Berlin in der Landesver-
tretung Niedersachsen 
statt. Ein Förderprojekt für 
weitere Aktivitäten bei der 
EU ist in Vorbereitung. 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

ben zum 01.04.2018 einsatzbe-
reit. 

46. 
„Fahrerassistenz-
systeme – Kreu-
zungsassistent“ 

Die Landesregierung 
wird gebeten, die Ent-
wicklung eines Kreu-
zungsassistenten ein-
schließlich der Nach-
rüstsysteme zu initiie-
ren und entspre-
chende Vorhaben wie 
zum Beispiel das Pro-
jekt der Leibniz Univer-
sität Hannover, der 
Technischen Universi-
tät Braunschweig, der 
Technischen Universi-
tät Clausthal und der 
Volkswagen AG zu un-
terstützen. 
Federführend ist hier 
Prof. Dr. Maurer von 
der TU Braunschweig. 
Eine enge Zusammen-
arbeit mit der Conti-
nental AG bzw. der 
Bosch AG wäre eben-
falls zu prüfen. 

Die Anregung, derartige Assis-
tenzsysteme zu entwickeln, 
wurde vom MW im Rahmen der 
Aktivitäten zum Aufbau des 
Testfelds Niedersachsen zur Er-
probung des automatisierten/au-
tonomen Fahrens eingebunden. 
Die Entscheidung zum Aufbau 
dieses Areals unter der Führung 
des DLR fiel 2019. Ende 2019 
soll die bauliche Herstellung ab-
geschlossen sein und der Pro-
bebetrieb beginnen. 
Vorangegangen waren Aktivitä-
ten auf Bundesratsebene (durch 
Niedersachsen und Baden-
Württenberg), um die Errichtung 
solcher Einrichtungen durch die 
Länder zu ermöglichen neben 
denen des Bundes. 
 
Unter den eingebundenen In-
dustriepartnern im Testfeld be-
finden sich auch OEM’s bzw. 
Zulieferer wie VW, Continental, 
Siemens, OECON, IAV, Nordsys 
und ADAC. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Hannover: 
Projekt: „EPICa – Elderly People 
Intersection Crossing Assist“ 
 
Ziel des Projekts ist es, ein pro-
totypisches Assistenzsystem für 

Im Zuge der Testfeldaktivi-
täten hat sich heraus kris-
tallisiert, dass auch The-
men wie die Zulassung von 
derartigen Fahrzeugen 
bzw. die Koordinierung aller 
bundesweiten Testfeldakti-
vitäten behandelt werden 
müssen. 
 
Auf Bund/Länder-Ebene 
setzt sich Niedersachsen 
dafür ein, die Zulassungs-
paragrafen im Rahmen ei-
ner Überarbeitung der 
StVZO (Straßenverkehrs-
zulassungsordnung) zu re-
geln und für die Koordinie-
rung der bundesweiten Ent-
wicklungsaktivitäten (Test-
felder) eine Koordinierungs-
stelle mit Sitz in Nieder-
sachsen zu erhalten. 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

eine automatisierte Anfahrt und 
Durchquerung einer mehrstreifi-
gen innerstädtischen Kreuzung 
zu konzeptionieren, zu entwi-
ckeln und zu demonstrieren. Im 
Ergebnis soll der adressierten 
Personengruppe älterer Ver-
kehrsteilnehmer in besonders 
schwierigen und unübersichtli-
chen Verkehrssituationen eine 
Unterstützung gegeben werden. 
 
Projektträger: TU Braunschweig 
Gesamtvolumen: 210.000 € 
Fördersumme: 90.000 € 
Projektlaufzeit: 12/2016-11/2019 

47. 
„Intelligenter 
Rollator“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Entwick-
lung derartiger Hilfs-
mittel zu unterstützen, 
etwa durch die Vernet-
zung verschiedener 
Akteure und For-
schungseinrichtungen. 

Demografiemittel für die Metro-
polregion Hannover: 
Projekt: „AAL-Wohnungen in der 
Forschung und Praxis“  
 
"Ambient Assisted Living“ um-
fasst Methoden, Konzepte, elek-
tronische Systeme oder Pro-
dukte, welche das alltägliche Le-
ben älterer Menschen oder auch 
Menschen mit Handicap situati-
onsabhängig unterstützen kann.  
Der Fokus des Projektes richtet 
sich auf die Mobilität in der eige-
nen Wohnung, die durch techni-
sche, soziale und medizinische 
Unterstützung bestärkt werden 
soll. Damit einher geht die Mög-
lichkeit, z. B. im Alter länger in 
der eigenen Wohnung leben zu 
können. 
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Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Das Projekt zielt dabei auf die 
technische Ausstattung von 
Wohnungen, die Datengewin-
nung über Living Labs sowie 
auch die Anpassung der Haus-
automation nach den Erfahrun-
gen der Nutzer ab. 
 
Projektträger: Nibelungen-
Wohnbau-GmbH in Kooperation 
mit der Wiederaufbau eG 
Gesamtvolumen: 300.000 € 
Fördersumme: 150.000 € 
Projektlaufzeit: 12/2016-12/2019 

48. 
„Notruf- und Ser-
vicesäule“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das System 
SIMBA weiter zu er-
proben und in seiner 
Funktionsweise zu 
evaluieren und so das 
Forschungsvorhaben 
zu unterstützen. 

Die Idee, die Notrufsäulen ent-
lang der Autobahnen als Sende- 
bzw. Funkpunkt für die Car-to-
Car-Kommunikation (C2C) ein-
zusetzen, wurde in Niedersach-
sen erfolgreich erprobt.  
 
Die Technologie wird aktuell im 
Digitalen Testfeld Autobahn A9 
des Bundes (BMVI) eingesetzt 
und fortentwickelt. 
 
Das Projekt SIMBA (Sicher und 
mobil durch begleitende Assis-
tenzsysteme) für mobilitätsein-
geschränkte Personen wurde 
durch das BMBF gefördert. 

Sowohl die weitere Ver-
wendung von Notrufsäulen 
als Kommunikationspunkte 
(als WLAN für die Car-to-
Car-Kommunikation) wie 
auch die Weiterentwicklung 
von Technologien für mobi-
litätseingeschränkte Perso-
nen sind Gegenstand der 
laufenden Konsultationen 
des MW mit ITS mobility 
und anderen Forschungs- 
und Entwicklungseinrich-
tungen und werden im Rah-
men der Möglichkeiten un-
terstützt. 

 

49. 
„Kommunikations-
systeme in Klei-
dung“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, entspre-
chende Forschungs-
vorhaben zu unterstüt-
zen. 

Demografiemittel für die Metro-
polregion Hannover: 
Projekt: „AAL-Wohnungen in der 
Forschung und Praxis“  
 
 

  



Kleine Anfrage zur schriftl. Beantwortung Drs. 18/4254 Abg. der FDP Fraktion: Welche Empfehlungen des Zukunftsforums Nds. wurden umgesetzt?    
Zukunftsforum Niedersachsen – Umsetzungsstand 1. Arbeitszyklus „Bildung und Mobilität“ 2014/2015 

 

48 

Lfd. 
Nr. 

Projektbezeich-
nung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

"Ambient Assisted Living“ um-
fasst Methoden, Konzepte, elek-
tronische Systeme oder Pro-
dukte, welche das alltägliche Le-
ben älterer Menschen oder auch 
Menschen mit Handicap situati-
onsabhängig unterstützen kann.  
Der Fokus des Projektes richtet 
sich auf die Mobilität in der eige-
nen Wohnung, die durch techni-
sche, soziale und medizinische 
Unterstützung bestärkt werden 
soll. Damit einher geht die Mög-
lichkeit, z. B. im Alter länger in 
der eigenen Wohnung leben zu 
können. 
Das Projekt zielt dabei auf die 
technische Ausstattung von 
Wohnungen, die Datengewin-
nung über Living Labs sowie 
auch die Anpassung der Haus-
automation nach den Erfahrun-
gen der Nutzer ab. 
 
Projektträger: Nibelungen-
Wohnbau-GmbH in Kooperation 
mit der Wiederaufbau eG 
Gesamtvolumen: 300.000 € 
Fördersumme: 150.000 € 
Projektlaufzeit: 12/2016-12/2019 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

1.  

Dorfgespräch der 
Katholischen 
LandVolkHoch-
schule Oesede 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, den einge-
schlagenen Weg fort-
zusetzen und langfris-
tig das Ziel zu verfol-
gen, zur Berücksichti-
gung dorf- und regi-
onsspezifischer Fakto-
ren endogene soziale 
Dorfentwicklung zu 
verstetigen und diese 
auch mit Dorfentwick-
lungsprozessen der 
Förderprogramme zu 
verbinden. 

Die Landesregierung setzt die 
Empfehlung in mehreren Ansät-
zen um 
- Modellvorhaben „Soziale Dorf-
entwicklung“ – aktuell wird unter-
sucht, wie der Prozess der Dorf-
entwicklung gefasst werden 
muss, um die Entwicklung der 
Dörfer auch als „Sozialraum 
Dorf“ in den Blick zu nehmen. 
- Über die Qualifizierungsmaß-
nahme „Dorfmoderator“ aus dem  
Programm PFEIL zur Umset-
zung des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds zur Entwicklung 
des ländlichen Raums (ELER) 
werden stetig ehrenamtlich Dorf-
moderatoren qualifiziert. Sie 
können unterstützend die Ent-
wicklungsprozesse vor Ort in 
den Dörfern begleiten. 
Die Förderung der Dorfmodera-
tion als Prozess ist selbstständi-
ger Fördertatbestand der Richtli-
nien über die Gewährung von 
Zuwendungen zur integrierten 
ländlichen Entwicklung –ZILE- 
geworden. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
Projekt: „Lust auf Land“ 
 
3 Teilprojekte für Jugendliche 
und junge Erwachsene in 
Georgsmarienhütte, Papenburg, 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Hasellünne, Lathen sowie Ostr-
hauderfehn im Übergang von 
der Schule ins Erwerbsleben. 
Sie sollen durch die Projektakti-
vitäten stärker in die sozialpoliti-
schen Demografiestrategien ih-
rer Region einbezogen und be-
teiligt werden. Eine positive 
Wahrnehmung ihrer Region und 
die Identifikation mit ihrer Heimat 
soll gestärkt werden. 
 
Projektträger: Emsländische 
Landschaft e.V., Ostfriesische 
Landschaft und Osnabrücker 
Landschaft 
Projektvolumen: 110.550 € 
Förderung: 62.450 € 

2. 
Dorfmoderation 
Südniedersachsen 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, den einge-
schlagenen Weg fort-
zusetzen und langfris-
tig das Ziel zu verfol-
gen, zur Berücksichti-
gung dorf- und regi-
onsspezifischer Fakto-
ren endogene soziale 
Dorfentwicklung zu 
verstetigen und diese 
auch mit Dorfentwick-
lungsprozessen der 
Förderprogramme zu 
verbinden. 

Die Empfehlung befindet sich in 
der Umsetzung durch die Förde-
rung des Modellvorhabens 
„Dorfmoderation in Südnieder-
sachsen“. 
 
Siehe vorstehende Nr.1 

  

3. 
„Neue Nachbarn“: 
Koordinierungs- 
und Beratungsstelle 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-

Im Rahmen der „Richtlinie Mig-
ration, Teilhabe und Vielfalt“ 
werden auch Projekte gefördert, 

 
Durch die Mittel „BE in der Flücht-
lingshilfe“ können keine Projekte ge-
fördert werden. Ehrenamtliche in der 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

für die Flüchtlings-
hilfe in den Ort-
schaften der Stadt 
Einbeck 

regierung, das Kon-
zept „Neue Nachbarn 
Einbeck“ zur Unterstüt-
zung von Freiwilligen, 
die sich insbesondere 
für die Integration von 
Flüchtlingen engagie-
ren, finanziell ebenso 
wie weitere, ähnliche 
Projekte in Nieder-
sachsen zu fördern. 

die die Arbeit von Freiwilligen / 
Ehrenamtlichen, auch im Be-
reich der Integration von ge-
flüchteten Menschen, unterstüt-
zen. 
Über die „Koordinierungsstellen 
Migration und Teilhabe“ wird in 
den Kommunen für die Initiie-
rung solcher Projekte geworben. 
 
Die Landesarbeitsgemeinschaft 
der Freiwilligenagenturen und 
Koordinierungsstellen für das 
Ehrenamt in Niedersachsen e.V. 
(LAGFA) wurde über das Projekt 
informiert, damit sie es im Rah-
men ihrer Verbandstätigkeit ih-
ren Mitgliedern (idR Freiwilligen-
agenturen) bekannt geben kann. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
Projekt: „Sehnsucht neue Hei-
mat – Ankommen im Nordwes-
ten“ 
 
Sechs Kultureinrichtungen in 
Osnabrück, Bersenbrück, Lin-
gen, Papenburg, Aurich und 
Norden beschäftigten sich mit 
den Themenkomplexen Demo-
grafie, Migration und Integration. 
Der Austausch zwischen neu 
Angekommenen und bereits vor 
Ort Beheimateten, zwischen 
Menschen aus unterschiedlichen 
Kulturen wurde gefördert. 

Flüchtlingshilfe können hieraus einen 
Auslagenersatz erhalten. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Projektträger: Emsländische 
Landschaft e.V., Ostfriesische 
Landschaft und Landschaftsver-
band Osnabrücker Land 
Projektvolumen: 94.700 € 
Förderung: 60.000 € 

4. 

Projektvorschlag: 
Gründungsberatung 
für Menschen mit 
Zuwanderungsge-
schichte in ländli-
chen Räumen 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Exis-
tenzgründung für Men-
schen mit Zuwande-
rungsgeschichte und 
Flüchtlinge im ländli-
chen Raum zu unter-
stützen, um die Teil-
habe an der gesell-
schaftlichen Gestal-
tung auch für diese 
Personengruppen zu 
gewährleisten und de-
ren vielfältige Potenzi-
ale zu nutzen. 

In Ergänzung zu Programmen 
des Bundes finanziert Nieder-
sachsen ein flächendeckendes 
Netz an Migrationsberatungs-
stellen. Fördergrundlage ist die 
Richtlinie Migrationsberatung. 
Sowohl geflüchtete als auch zu-
wandernde Menschen erhalten 
Unterstützung, die von der Ge-
staltung des Alltags bis hin zur 
Klärung arbeitsrechtlicher Fra-
gen reicht. 
 

  

5. 

Förderung von All-
tagskompetenzen 
als Basis für In-
tegration 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, nied-
rigschwellige, kleine 
und regionale Projekte 
zu unterstützen und zu 
fördern, die auf All-
tagskompetenzen von 
Frauen und Männern 
in allen Regionen 
Niedersachsens auf-
bauen. Dies fördert die 
Integration in neue Le-
bensverhältnisse. Die 
Unterstützung sollte 

Im Rahmen der „Richtlinie Mig-
ration, Teilhabe und Vielfalt“ 
werden auch Projekte gefördert, 
die die Förderung von Alltags-
kompetenzen von Frauen und 
Männern in allen Regionen Nie-
dersachsens zum Ziel haben. 
Über die „Koordinierungsstellen 
Migration und Teilhabe“ wird in 
den Kommunen für die Initiie-
rung solcher Projekte geworben. 
 
Demografiemittel der Metropol-
region Nordwest: 
Netzwerkkoordination „Vielfalt 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

dabei sowohl finanziell, 
aber auch auf sächli-
cher und fachlicher 
Ebene erfolgen, ohne 
bürokratische Hürden. 

und ihre Perspektiven für die 
Region“  
 
Schaffung eines Netzwerkes 
verschiedener Akteure aus der 
Region. Entwicklung gemeinsa-
mer Perspektiven für das Zu-
sammenleben und bedarfsorien-
tierter Angebote zur Vermeidung 
von Segreation der verschiede-
nen Bevölkerungsgruppen in der 
Gemeinde Großenkneten. 
 
Projektträger: Gemeinde Groß-
enkneten 
Projektvolumen: 151.989 € 
Förderung: 75.994 € 

6.  Dorfläden 

Im Interesse, durch 
wohnortnahe Dienst- 
und Versorgungsleis-
tungen die Attraktivität 
der ländlichen Räume 
zu erhalten und einen 
Beitrag zur Sicherung 
gleichwertiger Lebens-
verhältnisse zu leisten, 
empfiehlt 
das Zukunftsforum der 
Landesregierung, die 
örtliche Nahversor-
gung zu unterstützen. 
Die Unterstützung 
sollte in der Grün-
dungsphase ansetzen 
(beispielsweise finanzi-
elle Hilfe für Wirt-

Die Schaffung von Dorfläden ist 
förderfähig über die Förderberei-
che „Basisdienstleistungseinrich-
tungen“ und „Kleinstunterneh-
men der Grundversorgung“ (ab-
hängig von der Art des Antrag-
stellers) nach der Richtlinie über 
die Gewährung von Zuwendun-
gen zur integrierten ländlichen 
Entwicklung – ZILE. Zuwen-
dungsfähig sind hier auch Kos-
ten für Vorarbeiten (Analysen, 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtun-
gen, Erhebungen, Untersuchun-
gen, Folgenabschätzungen). 
 
Die Richtlinie über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur För-
derung der Gründung von Sozi-
algenossenschaften ist seit 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

schaftlichkeitsberech-
nungen) und sich spä-
ter auf die Qualifizie-
rung und Weiterbil-
dung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter 
konzentrieren. Zusätz-
lich ist die fachliche 
Unterstützung der eh-
renamtlichen Ge-
schäftsführungen bzw. 
Vorstände 
unumgänglich, weil die 
Kosten für professio-
nelle Beratungsange-
bote durch den norma-
len Geschäftsbetrieb 
schwer zu erwirtschaf-
ten sind. Diese Unter-
stützungsangebote 
dienen einer nachhalti-
gen Stabilisierung und 
Entwicklung der Struk-
turen in den ländlichen 
Räumen. 

1.01.2018 in Kraft. Mit ihr kann 
der kostenträchtige Gründungs-
prozess von Initiativen z.B. zur 
Gründung von Dorfläden, aber 
auch vieler weiterer inhaltlicher 
Ausrichtungen gefördert werden. 
Die max. Förderhöhe beträgt 
6000 Euro. 
Gerade die Wirtschaftsform der 
Genossenschaft schützt durch 
die mit ihr zwingend verknüpften 
Beratungsverpflichtungen mit 
den Verbänden, die Teil der 
Gründungskosten sind, die (eh-
renamtlichen) Beteiligten. 
Die (vom MS geförderte) Freiwil-
ligenakademie Niedersachsen 
vermittelt Fortbildungsangebote 
für Ehrenamtliche, die einen 
Verein gründen bzw. führen wol-
len, die sich in einem Vorstand 
engagieren möchten usw. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
Projekt: Neuausrichtung der 
Grundversorgung in Ovelgönne 
„Dorfladen und mehr“ 
 
Es entstand ein Dorfladen als 
Dorfmittelpunkt. Neben einem 
Lebensmittelmarkt mit Bargeld-
versorgung über die Ladenkasse 
gibt es eine Poststation, eine 
Wäscheannahme einen Hol- und 
Bringdienst etc. Sinnvolle Ar-
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

beitsplätze für Menschen mit Be-
hinderung sind entstanden.  
Der Umsatz steigt kontinuierlich. 
 
Projektträger: Stiftung Lebens-
räume Ovelgönner Mühle 
Projektvolumen: 440.700 € 
Förderung: 94.793 € 

7.  Dorfladennetzwerk 

Im Interesse, durch 
wohnortnahe Dienst- 
und Versorgungsleis-
tungen die Attraktivität 
der ländlichen Räume 
zu erhalten und einen 
Beitrag zur Sicherung 
gleichwertiger Lebens-
verhältnisse zu leisten, 
empfiehlt 
das Zukunftsforum der 
Landesregierung, die 
örtliche Nahversor-
gung zu unterstützen. 
Die Unterstützung 
sollte in der Grün-
dungsphase ansetzen 
(beispielsweise finanzi-
elle Hilfe für Wirt-
schaftlichkeitsberech-
nungen) und sich spä-
ter auf die Qualifizie-
rung und Weiterbil-
dung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter 
konzentrieren. Zusätz-
lich ist die fachliche 
Unterstützung der eh-

Siehe vorstehende Nr. 6 
 
Die Richtlinie über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur För-
derung der Gründung von Sozi-
algenossenschaften ist seit 
1.01.2018 in Kraft. Mit ihr kann 
der kostenträchtige Gründungs-
prozess von Initiativen z.B. zur 
Gründung von Dorfläden, aber 
auch vieler weiterer inhaltlicher 
Ausrichtungen gefördert werden. 
Die max. Förderhöhe beträgt 
6000 Euro. 
Gerade die Wirtschaftsform der 
Genossenschaft schützt durch 
die mit ihr zwingend verknüpften 
Beratungsverpflichtungen mit 
den Verbänden, die Teil der 
Gründungskosten sind, die (eh-
renamtlichen) Beteiligten. 
Die (vom MS geförderte) Freiwil-
ligenakademie Niedersachsen 
vermittelt Fortbildungsangebote 
für Ehrenamtliche, die einen 
Verein gründen bzw. führen wol-
len, die sich in einem Vorstand 
engagieren möchten usw. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

renamtlichen Ge-
schäftsführungen bzw. 
Vorstände 
unumgänglich, weil die 
Kosten für professio-
nelle Beratungsange-
bote durch den norma-
len Geschäftsbetrieb 
schwer zu erwirtschaf-
ten sind. Diese Unter-
stützungsangebote 
dienen einer nachhalti-
gen Stabilisierung und 
Entwicklung der Struk-
turen in den ländlichen 
Räumen. 

8.  
Module für Nahver-
sorgungslösungen 

Im Interesse, durch 
wohnortnahe Dienst- 
und Versorgungsleis-
tungen die Attraktivität 
der ländlichen Räume 
zu erhalten und einen 
Beitrag zur Sicherung 
gleichwertiger Lebens-
verhältnisse zu leisten, 
empfiehlt 
das Zukunftsforum der 
Landesregierung, die 
örtliche Nahversor-
gung zu unterstützen. 
Die Unterstützung 
sollte in der Grün-
dungsphase ansetzen 
(beispielsweise finanzi-
elle Hilfe für Wirt-
schaftlichkeitsberech-

Siehe vorstehende Nr. 6 
 
Die Richtlinie über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur För-
derung der Gründung von Sozi-
algenossenschaften ist seit 
1.01.2018 in Kraft. Mit ihr kann 
der kostenträchtige Gründungs-
prozess von Initiativen z.B. zur 
Gründung von Dorfläden, aber 
auch vieler weiterer inhaltlicher 
Ausrichtungen gefördert werden. 
Die max. Förderhöhe beträgt 
6000 Euro. 
Gerade die Wirtschaftsform der 
Genossenschaft schützt durch 
die mit ihr zwingend verknüpften 
Beratungsverpflichtungen mit 
den Verbänden, die Teil der 
Gründungskosten sind, die (eh-
renamtlichen) Beteiligten. 

  



Kleine Anfrage zur schriftl. Beantwortung Drs. 18/4254 Abg. der FDP Fraktion: Welche Empfehlungen des Zukunftsforums Nds. wurden umgesetzt?    
Zukunftsforum Niedersachsen – Umsetzungsstand 2. Arbeitszyklus „Starke Städte und lebendige Dörfer in den ländlichen Räumen“ 2015/2016 

57 

Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

nungen) und sich spä-
ter auf die Qualifizie-
rung und Weiterbil-
dung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter 
konzentrieren. Zusätz-
lich ist die fachliche 
Unterstützung der eh-
renamtlichen Ge-
schäftsführungen bzw. 
Vorstände 
unumgänglich, weil die 
Kosten für professio-
nelle Beratungsange-
bote durch den norma-
len Geschäftsbetrieb 
schwer zu erwirtschaf-
ten sind. Diese Unter-
stützungsangebote 
dienen einer nachhalti-
gen Stabilisierung und 
Entwicklung der Struk-
turen in den ländlichen 
Räumen. 

Die (vom MS geförderte) Freiwil-
ligenakademie Niedersachsen 
vermittelt Fortbildungsangebote 
für Ehrenamtliche, die einen 
Verein gründen bzw. führen wol-
len, die sich in einem Vorstand 
engagieren möchten usw. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Hannover: 
Projekt: „Regionalstrategie 
Hausärzteversorgung und Ba-
sisinfrastruktur Leinebergland“ 
 
Durch die Erarbeitung einer Re-
gionalstrategie soll die Hausärz-
teversorgung in der Region Lei-
nebergland gesichert und ggf. 
Strukturen neu geordnet wer-
den. Darüber hinaus sollen im 
engen Zusammenspiel Lösun-
gen zum Erhalt von Einrichtun-
gen der Daseinsvorsorge (Apo-
theken, Einzelhandel etc.) und 
die Erreichbarkeit durch flexible 
und bedarfsgerechte Bedienfor-
men entwickelt werden. 
 
Projektträger: Pro Leinebergland 
e.V. 
Gesamtvolumen: 210.000 € 
Fördersumme: 105.000 € 
Projektlaufzeit: 06/2017-12/2019 

9.  Inklusives Lastrup 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, bei der Um-
setzung von durch das 

Fördervoraussetzung in der 
Städtebauförderung ist ein aktu-
elles, unter Beteiligung der Bür-
gerinnen und Bürger erstelltes 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Land begleiteten Pla-
nungen, wie beispiels-
weise der Dorfentwick-
lung und der Städte-
bauförderung, auf eine 
Berücksichtigung der 
Belange der Inklusion 
und Barrierefreiheit 
hinzuwirken und bei 
diesen Planungen auf 
die Kompetenz der be-
troffenen Bürgerinnen 
und Bürger zurückzu-
greifen. Bei Förderent-
scheidungen sollten 
entsprechende Pro-
jekte eine besondere 
Beachtung erhalten, 
damit die Teilhabe am 
kulturellen und gesell-
schaftlichen Leben, an 
der Arbeitswelt und in 
der Freizeit allen Bür-
gerinnen und Bürgern 
ermöglicht und lang-
fristig sichergestellt 
wird. 

integriertes städtebauliches Ent-
wicklungskonzept, in dem Ziele 
und Maßnahmen im Förderge-
biet dargestellt sind. 
Das Konzept muss nach der nie-
dersächsischen Städtebauförde-
rungsrichtlinie die Barrierefrei-
heit im Sinne eines gleichbe-
rechtigten Zugangs zur physi-
schen Umwelt gemäß Artikel 9 
(Zugänglichkeit) des Überein-
kommens der Vereinten Natio-
nen vom 13.12.2006 über die 
Rechte von Menschen mit Be-
hinderungen auf geeignete 
Weise Rechnung tragen und da-
bei auch die besonderen Be-
lange von Menschen mit einer 
Sehbehinderung beachten. Au-
ßerdem sind das Prinzip des 
Gender Mainstreaming und der 
Grundsatz der Antidiskriminie-
rung angemessen zu berück-
sichtigen.  
 
Die Städtebauförderungsrichtli-
nie legt eine Förderobergrenze 
für insbesondere Straßen, Wege 
und Plätze in Höhe von 230 
Euro je Quadratmeter fest. Ein 
höherer Betrag ist jedoch förde-
rungsfähig, soweit die Über-
schreitung auf Ausgaben beruht, 
die erforderlich sind, um allen 
Menschen - unabhängig von Be-
hinderungen, von körperlichen 
Einschränkungen und vom Alter 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

-  eine selbständige und unein-
geschränkte Nutzung zu ermög-
lichen. Hierzu gehören z. B. 
Ausgaben für umfassend barrie-
refreie Querungen oder ein zu-
sammenhängendes, aus Boden-
indikatoren bestehendes Leit- 
und Orientierungssystem. 
 
In der Dorfentwicklung wird In-
klusion / Barrierefreiheit als Ge-
neralthema mitgedacht. 
 
Dies spiegelt sich in den beson-
deren Anforderungen zum Dorf-
entwicklungsplan (DE-Plan) wie-
der. 
Insbesondere das Ziel der Barri-
erefreiheit ist bei der Skizzierung 
vor allem kommunaler Projekte 
zu berücksichtigen. 
Bestätigt wird dies in den sonsti-
gen Zuwendungsvoraussetzun-
gen. 
Bei investiven Projekten sind die 
Belange der Barrierefreiheit zu 
berücksichtigen und umzuset-
zen. 
Ausnahmen sind besonders zu 
begründen. 
In den Rankingkriterien zur pri-
vaten DE erfahren barrierefreie 
Ansätze besondere Berücksich-
tigung. 
Im Förderbereich Tourismus 
können zusätzliche Punkte ver-
geben werden, wenn das Projekt 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

zur Chancengleichheit und 
Nichtdiskriminierung beiträgt, 
z.B. in Form der Berücksichti-
gung der Anforderung für einen 
Tourismus für ALLE. 

10.  

„Literatur auf dem 
Lande“ des Vereins 
Kunst und Begeg-
nung Hermannshof 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Kulturpro-
jekte im ländlichen 
Raum, die Qualität und 
Teilhabe, kulturelle Bil-
dung und innovative 
Formate miteinander 
verbinden, gezielt zu 
unterstützen. Auch 
spartenübergreifende 
Kooperationsprojekte 
sind diesbezüglich 
ausdrücklich zu begrü-
ßen. 

Kulturprojekte im ländlichen 
Raum werden u.a. aus Mitteln 
der Regionalen Kulturförderung 
des Landes von den Landschaf-
ten und Landschaftsverbänden 
gefördert. 
 
MWK hat zur Entwicklung neuer 
Konzepte für die Kulturentwick-
lung in den ländlichen Räumen 
ab Oktober 2018 in einer "Land-
kult(o)ur" Regionalkonferenzen 
mit unterschiedlichen Schwer-
punkten ausgerichtet. 
 

  

11.  
Freilichtbühne – 
Waldbühne 
Ahmsen 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, generati-
onsübergreifende Kul-
turprojekte, wie am 
Beispiel der Wald-
bühne Ahmsen zu se-
hen ist, zu fördern. 
Dorfkultur ist in der Re-
gel ein aktives Tun der 
Dorfbewohnerinnen 
und -bewohner. Kon-
sumierbare Kulturan-
gebote sind eher rar. 
Breitenkulturelles, eh-
renamtliches Engage-

Kulturprojekte der Amateurthea-
ter im ländlichen Raum werden 
u.a. aus Mitteln der Regionalen 
Kulturförderung des Landes von 
den Landschaften und Land-
schaftsverbänden gefördert. Zu-
dem wurde in 2019 ein Investiti-
onsprogramm für kleine Kultur-
einrichtungen mit einem Ge-
samtvolumen von 2,5 Mio. Euro 
aufgelegt. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

ment im Dorf ist bis-
lang vielerorts ein le-
bendiger Faktor der 
Dorfgemeinschaft und 
sollte künftig stärker 
als bisher unterstützt 
werden. 

12.  

„Zukunftsfaktor Bür-
gerengagement 
Nordrhein-Westfa-
len 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Über-
tragbarkeit der positi-
ven Erfahrungen des 
Projektes „Zukunftsfak-
tor Bürgerengagement 
– Entwicklungswerk-
statt für kommunale 
Engagementstrate-
gien“ für Niedersach-
sen zu prüfen mit dem 
Ziel einer besseren 
kommunalen Vernet-
zung und Koordinie-
rung bürgerschaftli-
chen Engagements. 

Eine Verbesserung der kommu-
nalen Vernetzung und Koordi-
nierung bürgerschaftlichen En-
gagements ist ein gutes Ziel. Die 
Arbeit der Freiwilligenagenturen 
in den Kommunen unterstützt 
dieses Ziel. Die Landesarbeits-
gemeinschaft der Freiwilligen-
agenturen und Koordinierungs-
stellen für das Ehrenamt in Nie-
dersachsen e.V. (LAGFA) wurde 
über das Projekt informiert, da-
mit sie es im Rahmen ihrer Ver-
bandstätigkeit ihren Mitgliedern 
(idR Freiwilligenagenturen) be-
kannt geben kann. 

  

13.  

„Digitale Dörfer – 
Nachbarschaftshilfe 
für das 21. Jahrhun-
dert“ Betzdorf 
(Rheinland-Pfalz) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung – vor dem 
Hintergrund der wach-
senden Bedeutung ei-
ner verbesserten Er-
reichbarkeit – die Er-
gebnisse aus dem Mo-
dellvorhaben für Nie-
dersachsen anzuwen-
den und in Richtung ei-
gene Modelldörfer o-
der –regionen mit dem 

 

Das Projekt ist noch nicht 
abgeschlossen. Die Projekt-
laufzeit endet erst Ende De-
zember 2019, so dass nach 
Vorlage des Endberichts – 
auch der teilnehmenden 
Samtgemeinden in Nieder-
sachsen - Heemsen, Lie-
benau, Marklohe und 
Steimbke - erst Schlussfol-
gerungen für Niedersach-
sen abzuleiten sind. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Ziel der „smart rural 
areas“ zu verfolgen. 
Technische Innovatio-
nen können soziale In-
novationen nach sich 
ziehen, die verbesser-
ten Nutzungsperspekti-
ven für die Verbrau-
cherinnen und Ver-
braucher sowie die an-
sässigen Handels- und 
Gewerbetreibenden 
werden in diesem Pro-
jekt sehr deutlich. 

14.  

DUDERSTADT 
2020 – 
Deine Stadt, Deine 
Zukunft 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, auf die Vor-
gehensweise in Duder-
stadt als vorbildhaft 
hinzuweisen, um wei-
tere Unternehmen zu 
motivieren, sich in die-
ser oder ähnlicher 
Form für ihren Stand-
ort einzusetzen. 

Für die Landesregierung ist die 
Stärkung der Innenstädte und 
Ortskerne ein besonderes Anlie-
gen. Gerade die Einzelhändle-
rinnen und Einzelhändler in klei-
neren Städten und Gemeinden 
sind wichtige Anker für die Nah-
versorgung und Voraussetzung 
für lebendige Innenstädte.  
 
Die Attraktivität insbesondere 
kleinerer Städte und Gemeinden 
steht in direkter Abhängigkeit 
und Wechselwirkung zur Leben-
digkeit des stationären Einzel-
handels. Hier sind zunächst die 
Kommunen gefordert, in ge-
fragte Innen-stadtlagen und 
Ortskerne zu investieren und die 
Nahversorgung insbesondere im 
ländlichen Raum zu sichern. 
Aber auch der Einzelhandel 
selbst kann durch interessante 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Angebote, besonderen Service 
und gezielte Ansprache Kundin-
nen und Kunden halten bzw. ge-
winnen. 
 
Im Jahr 2017 hat das MW den 
Wettbewerb "Gemeinsam aktiv - 
Handel(n) vor Ort" ins Leben ge-
rufen. Der Wettbewerb soll zur 
Belebung des stationären Ein-
zelhandels in Städten bzw. Ge-
meinden mit maximal 50.000 
Einwohnerinnen/Einwohnern o-
der zur Sicherung der Nahver-
sorgung im ländlichen Raum 
beitragen. Dafür können sich 
Händlerinnen und Händler mit 
spannenden und außerge-wöhn-
lichen Ideen bewerben. Das MW 
arbeitet im Rahmen des Wettbe-
werbs eng mit Projektpartnern 
(IHK Nieder-sachsen, Handels-
verband Niedersachsen-Bremen 
e.V., Genossenschaftsverband 
Weser-Ems e.V., Nordenham 
Marketing und Touristik e.V.) zu-
sammen.  
 
Durch Sichtbarmachung erfolg-
versprechender Konzepte und 
anhand praktischer Beispiele 
werden Händlerinnen/ Händler 
animiert und motiviert, ihrerseits 
neue Wege zu beschreiten und 
Chancen zu entwickeln. Die Ziel-
richtung des Wettbewerbs greift 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

insoweit Empfehlungen und An-
regungen des Zukunfts-forums 
auf und orientiert sich dabei an 
den jeweiligen Gegebenheiten 
vor Ort. 

15.  

Projektvorschlag: 
Zukunftsprozesse 
initiieren: Zukunfts-
stadt Lingen 2025 – 
Der Lingener Weg 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, ähnliche 
Prozesse auch in an-
deren Kommunen und 
Städten zu unterstüt-
zen. 

Auf die Ausführungen zu vorste-
hendem Projekt 14 wird Bezug 
genommen. Zudem wird darauf 
verwiesen, dass das MW die 
Zertifizierung „Fahrradfreundli-
che Kommune Niedersachsen“ 
durchführt. Damit wird im Hin-
blick auf die Fahrradmobilität als 
Teil einer nachhaltigen Strategie 
die Empfehlung des Zukunfts-fo-
rums, ähnliche Prozesse wie in 
Lingen auch in anderen Kommu-
nen und Städten zu unterstüt-
zen, umgesetzt. 

  

16.  
Zukunftskonzept 
Verden 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, am Beispiel 
der Stadtentwicklung 
in Verden die Bedeu-
tung und die Möglich-
keiten einer strategi-
schen Kommunalpolitik 
zu vermitteln. 

Das Projekt ist in das Projetnetz-
werk Niedersachsen aufgenom-
men worden und steht somit al-
len Interessierten unter 
https://www.projektnetzwerk-nie-
dersachsen.de/pro-
jekte/mogli.html als „gutes Bei-
spiel“ zur Verfügung. 
 

  

17.  
Zukunftskonzept 
Daseinsvorsorge, 
Ratzeburg 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, im Rahmen 
der Städtebauförde-
rung die Stadt-Um-
land-Beziehungen der 
zu fördernden Städte 
in geeigneter Form zu 
berücksichtigen und 

Die Städtebauförderung wird 
zurzeit weiterentwickelt. Die 
Ziele aus den 6 bestehenden 
Programmen sollen zukünftig in 
3 Programmen konzentriert wer-
den. 
 
Ein Thema aus der bisherigen 
Diskussion mit Bund, Ländern 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

dafür zu werben, für 
Städte und ihr Umland 
gemeinsame Konzepte 
zum Thema Daseins-
vorsorge zu erstellen. 

und Verbänden wird u.a. auch 
die Stärkung der interkommuna-
len Kooperationen und Stadt- 
und Umlandpartnerschaften 
sein.  
 
Insoweit bleibt die neue Bund-
Länder-Verwaltungsvereinba-
rung 
Städtebauförderung 2020 abzu-
warten. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Hannover: 
Projekt: „Regionalstrategie 
Hausärzteversorgung und Ba-
sisinfrastruktur Leinebergland“ 
 
Durch die Erarbeitung einer Re-
gionalstrategie soll die Hausärz-
teversorgung in der Region Lei-
nebergland gesichert und ggf. 
Strukturen neu geordnet wer-
den. Darüber hinaus sollen im 
engen Zusammenspiel Lösun-
gen zum Erhalt von Einrichtun-
gen der Daseinsvorsorge (Apo-
theken, Einzelhandel etc.) und 
die Erreichbarkeit durch flexible 
und bedarfsgerechte Bedienfor-
men entwickelt werden. 
 
Projektträger: Pro Leinebergland 
e.V. 
Gesamtvolumen: 210.000 € 
Fördersumme: 105.000 € 
Projektlaufzeit: 06/2017-12/2019 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
Projekt: „Bündnis Innovation in 
der Daseinsvorsorge“ 
 
Eine Koordinierungsstelle soll 
den Wissenstransfer, die Pro-
zessgestaltung sowie die Pro-
jektberatung in der Region We-
ser-Ems in den Themenfeldern 
Gesundheit und Pflege, Mobili-
tät, Wohne und soziales Zusam-
menleben übernehmen und da-
mit einen Nährboden und Kata-
lysator für innovative Kooperati-
onen in der Daseinsvorsorge 
schaffen. 
 
Projektträger: Arbeitsgemein-
schaft der Landkreise und krsfr. 
Städte in Weser-Ems 
Projektvolumen: 100.000,00 € 
Förderung: 80.000,00 € 

18.  
Wachstumskonzept 
Innenstadt Verden 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Bedeu-
tung einer fachwissen-
schaftlichen Beratung 
inklusive der Stadtöko-
nomie und einer brei-
ten Partizipation für 
wirksame Stadtent-
wicklungskonzepte zu 
vermitteln. 
 

In Beratungsgesprächen und in 
Redebeiträgen des Ministeriums 
wird die Bedeutung einer guten 
fachwissenschaftlichen und pla-
nungspraktischen Beratung her-
vorgehoben. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

19.  
Innenstadtmanage-
ment in Hachen-
burg 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die zentra-
len Orte bei der Wahr-
nehmung ihrer Versor-
gungsfunktion für das 
Umland zu unterstüt-
zen. 

Die Landesregierung hat den 
Städten und Gemeinden in Nie-
dersachsen, die Versorgungspo-
tentiale für das über ihre Ge-
bietskörperschaft hinausge-
hende Umland haben oder ent-
wickeln sollen, mit der Festle-
gung als Mittel- oder Oberzent-
rum im Landes-Raumordnungs-
programm Versorgungsfunktio-
nen zugewiesen. Grundzentren 
sind in den Regionalen Raum-
ordnungsprogrammen durch den 
jeweiligen Träger der Regional-
planung festzulegen. Die Lan-
desregierung unterstützt somit 
auch planerisch die zentralen 
Orte in der Wahrnehmung ihrer 
Versorgungsfunktionen. 

  

20.  „Lokalhelden Celle“ 

Das Zukunftsforum 
sieht die Gründungsini-
tiative „Lokalhelden 
Celle“ als vorbildlich an 
und empfiehlt der Lan-
desregierung, entspre-
chende Initiativen in ih-
rer Wirtschaftspolitik 
zu unterstützen. 

Lokalhelden Celle ist ein Projekt 
der IHK Lüneburg-Wolfsburg, 
um die Attraktivität der Stadt 
Celle zu stärken. MW sieht die 
regionalen Akteure (z.B. Kam-
mern, Landkreise, Kommunen) 
in der Pflicht, ähnliche Angebote 
auch in anderen Kommunen zu 
schaffen. Gründungsberatung 
wird insbesondere von den 
Kammern (IHKn und HWKn) 
durchgeführt.  
Das Niedersächsische Ministe-
rium für Bundes- und Europaan-
gelegenheiten und Regionale 
Entwicklung stellt auf der Inter-
netseite www.projektnetzwerk-
niedersachsen.de das Projekt 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

„Lokalhelden Celle“ als Best 
Practice Beispiel vor. 

21.  
Freifunk/offenes 
WLAN für Innen-
städte 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, 
• die Kommunen in 
Niedersachsen in ge-
eigneter Weise über 
die Möglichkeiten des 
Freifunks als beson-
dere Form des bürger-
schaftlichen Engage-
ments zu informieren 
und für den Ausbau 
des Freifunks in Nie-
dersachsen zu wer-
ben, 
• Freifunk-Initiativen in 
den kommenden Jah-
ren auch direkt beim 
Aufbau einer zukunfts-
fähigen WLANInfra-
struktur zu unterstüt-
zen und dabei auch 
die Einbeziehung von 
Landesliegenschaften 
für die Einrichtung von 
Freifunk-Netzen zu 
prüfen, 
• die Freifunk-Initiative 
weiterhin zu unterstüt-
zen und sich erforderli-
chenfalls für eine er-
neute Novellierung des 
TMG (Abschaffung der 
Störerhaftung) einzu-
setzen. 

Auch in den Jahren 2017 und 
2018 wurden Mittel von jeweils 
100.000 Euro aus Landesmitteln 
für die Freifunkförderung u. a. 
für die Beschaffung von Rou-
tern, Verstärkung der Marketing-
aktivitäten und Planungsförde-
rung von Kommunen bewilligt. 

 
Landesliegenschaften mit ho-
hem Publikumsverkehr werden 
zukünftig mit freiem WLAN aus-
gestattet (allerdings nicht über 
Freifunk). Derzeit findet eine 
Ressortabfrage statt, welche 
Gebäude mit WLAN ausgestat-
tet werden sollen. 

 
Eine vom Land unterstütze Ge-
setzesänderung trat zum 
13.10.2017 in Kraft: Störerhaf-
tung für WLAN-Betreiber wurde 
überwiegend abgeschafft. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
Projekt: „Mobilfunkinitiative We-
ser-Ems – Konsolidierung der 
Datenerhebungen in 15 Land-
kreisen, Analyse und Ent-wick-
lung von Handlungsoptionen“ 
 
Projektträger: LK Cloppenburg 
Projektvolumen: 65.000 € 
Förderung: 52.000 € 

Für das Jahr 2019 ist eine 
weitere Förderung in Pla-
nung. 
 
 
 
 
 
 
Angedacht ist die Ausstat-
tung der Landesgebäude 
mit WLAN in 2020 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

22.  
Onlinecity Wolfen-
büttel 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung zu prüfen, 
ob durch eine gezielte 
Bereitstellung von För-
dermitteln, zum Bei-
spiel für Personalkos-
ten, auch in ähnlich 
strukturierten Klein-
städten wie Wolfenbüt-
tel der Einzelhandel 
durch lokale Online-
Marktplätze gestärkt 
und eine attraktive, le-
bendige Innenstadt er-
halten werden kann. 

Auf die Ausführungen zu vorste-
hendem Projekt 14 wird verwie-
sen. 

  

23.  

Zukunftsfonds Orts-
kernentwicklung 3.0 
des Landkreises 
Osnabrück – 
Schwerpunkt Onli-
nehandel 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, auf die Vor-
gehensweise im Land-
kreis Osnabrück als 
vorbildhaft hinzuwei-
sen, um weitere Land-
kreise und den Einzel-
handel selbst zu moti-
vieren, sich in dieser o-
der ähnlicher Form für 
die Förderung ihrer 
Ortsmitten und speziell 
auch die Nutzung von 
Onlineangeboten zur 
Stärkung der Ortsmitte 
einzusetzen. 

Auf die Ausführungen zu vor-
stendem Projekt 14 wird Bezug 
genommen.  
 
Im Rahmen des Wettbewerbs 
„Gemeinsam aktiv – Handel(n) 
vor Ort“ hat im Jahr 2018 eine 
Projektidee aus Rostrup den 
ersten Platz belegt. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
Projekt „Gemeinsam für leben-
dige Ortszentren: Aktivierung lo-
kaler Standortgruppen – Investi-
tion in das Zentrum“ 
 
Nach Feststellung der Ist- Situa-
tion erfolgt eine Ableitung erster 
Handlungsoptionen. Handlungs-
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

fähige Gruppen entwickeln um-
setzungsreife erste Maßnah-
men. Diese sollen zeitnah für die 
Anpassung der Ortskerne an die 
Erfordernisse des demografi-
schen Wandels realisiert wer-
den. 
 
Projektträger: ILEK Region 
Nördliches Osnabrücker Land 
Projektvolumen: 152.112 € 
Förderung: 30.000 € 

24.  

Innovationskeim-
zelle Norddeut-
sches Zentrum für 
Nachhaltiges Bauen 
in Verden 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die instituti-
onelle Weiterentwick-
lung von Innovations-
keimzellen insbeson-
dere in Mittelzentren 
ohne Universität, 
Hochschule oder 
Fachhochschule nach-
haltig zu unterstützen. 

Das MWK fördert die Weiterent-
wicklung von Innovationskeim-
zellen u.a. mit der EFRE-Förder-
linie Innovation durch Hochschu-
len und Forschungseinrichtun-
gen, durch die eng verzahnte 
Kooperationsprojekte zwischen 
Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern und Wirtschafts- 
und Industrieunternehmen geför-
dert werden. 
 
Aus Sicht des MWK können im 
Rahmen der Beratung des EA 
18/3939 „Third Mission“ weitere 
Impulse und Anregungen identi-
fiziert werden. 
 
Das MB unterstützt den Ansatz 
der Gründung und Weiterent-
wicklung von Innovationszentren 
bzw. Innovationskeimzellen ins-
besondere in Mittelzentren als 
ein Ziel der Regionalen Landes-
entwicklung. 

Das Land Niedersachsen 
beherbergt eine Reihe von 
herausragenden For-
schungsinstituten- und –inf-
rastrukturen, die mit ihrem 
Know-How wichtige Trans-
ferpartner und Impulsgeber 
für die regionale und über-
regionale Wirtschaft sind. 
Hierzu zählen jenseits der 
Hochschulstandorte u.a. die 
Fraunhofer Projektgruppen 
Faseroptische Sensorsys-
teme und Nachhaltige Mo-
bilität in Goslar und Wolfs-
burg, das Institut für Solar-
energieforschung in Ha-
meln und der Forschungs-
verbund Hochleistungspro-
duktion von CFK-Strukturen 
in Stade. Das MWK fördert 
die Weiterentwicklung die-
ser Innovationskeimzellen 
u.a. mit der EFRE-Förderli-
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Projekt „Unternehmerische Digi-
talisierungsnachbarschaften“ der 
Allianz für die Region im Rah-
men des Förderprogramms „Re-
gionale Entwicklungsimpulse 
 
Mit dem Projekt „Unternehmeri-
sche Digitalisierungsnachbar-
schaften“ wollen die Allianz für 
die Region und die Handwerks-
kammer über eine Verbundbe-
treuung von benachbarten Be-
trieben in Gewerbegebieten im 
Landkreis Helmstedt sowie der 
Stadt Salzgitter neue Unterstüt-
zungswege entwickeln und er-
proben, um Hemmnisse auf dem 
Weg zur Digitalisierung gemein-
sam mit den Betriebsinhabern 
und deren Mitarbeitern abzu-
bauen. Die mitwirkenden Be-
triebe sollen dabei durch Infor-
mation, Austausch und individu-
elle Beratung von der Digitalisie-
rung profitieren. Die Idee dahin-
ter: KMU, die nah beieinander-
liegen, schließen sich zu einer 
Digitalisierungsnachbarschaft 
zusammen, um ihren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern gemein-
same Angebote im Umfeld der 
Digitalisierung zu ermöglichen. 
Die Unternehmerischen Digitali-
sierungsnachbarschaften wer-
den durch einen Digitalisierungs-
beratercoach der Handwerks-

nie Innovation durch Hoch-
schulen und Forschungs-
einrichtungen, durch die 
eng verzahnte Kooperati-
onsprojekte zwischen Wis-
senschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern und Wirt-
schafts- und Industrieunter-
nehmen gefördert werden. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

kammer Braunschweig-Lüne-
burg-Stade und einen Netzwerk-
koordinator der Allianz für die 
Region GmbH betreut. Zuwen-
dungszweck ist die Entwicklung 
und Erprobung einer Verbund-
betreuung von benachbarten 
Betrieben in Gewerbegebieten 
im Landkreis Helmstedt sowie 
der Stadt Salzgitter, um Hemm-
nisse auf dem Weg zur Digitali-
sierung gemeinsam mit den Be-
triebsinhabern und deren Mitar-
beitern abzubauen. 

25.  
Fachkräfteinitiative 
der Ems-Achse 

Das Zukunftsforum 
sieht die Initiative als 
vorbildhaft an und 
empfiehlt der Landes-
regierung, weitere Re-
gionen zu ermuntern, 
vergleichbare Initiati-
ven zu starten. 

Ja. Das Land Niedersachsen 
fördert neben der Fachkräfte-ini-
tiative der Ems-Achse sieben 
weitere Fachkräftenetzwerke 
über die Förderrichtlinie „Unter-
stützung Regionaler Fachkräfte-
bündnisse“ bis 2021. Die Regio-
nalen Fachkräfte-bündnisse 
(RFKB) haben seit September 
2015 die wichtige Aufgabe, die 
Fachkräfteinitiative Niedersach-
sen des Landes auf der regiona-
len Ebene zu verankern. Im 
September 2018 sind die acht 
RFKB um weitere drei Jahre ver-
längert worden. Durch die Aner-
kennung hat das Land erreicht, 
dass diese flächendeckend in 
Niedersachsen tätig sind.  
 
Die RFKB setzen sich aus we-
sentlichen Arbeitsmarkt-akteu-
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

ren wie z.B. Kammern, Sozial-
partnern, Kommunen und Ar-
beitsverwaltung zusammen, sind 
landkreisübergreifend organisiert 
und setzen jeweils eine regio-
nale Fachkräftestrategie um. 
 
Folgende acht RFKB werden un-
terstützt:  
- SüdOstNiedersachsen 
- Südniedersachsen 
- Leine-Weser 
- Nordwest 
- JadeBay 
- Ems-Achse 
- Allianz für Fachkräfte Nordost- 
  niedersachsen 
- Elbe-Weser 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
Projekt: „Wir packen an! Bürger-
schaftliches Engagement und 
Berufserkundung“ 
 
Es werden Jugendliche, Betrie-
be und Vereine angesprochen. 
In Betrieben, die Schwierigkeiten 
bei der Besetzung der Ausbil-
dungsplätze haben, erhalten ge-
worbene Schülerinnen und 
Schüler über einen definierten 
Zeitraum Einblick in die Arbeits-
welt. Nach der Realisierung ers-
ter Projekte erfolgt die Auswei-
tung des Projektes auf weitere 
Orte. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Projektträger: Wachstumsregion 
Ems-Achse e.V.  
Projektvolumen: 90.000,00 € 
Förderung: 14.600,00 € 

26.  

Errichtung eines 
Zentrums für Me-
chatronik und Elekt-
rotechnik (ZME) an 
der Privaten Hoch-
schule für Wirt-
schaft und Technik 
(PHWT) in Diepholz 

Das Zukunftsforum 
sieht das Vorhaben als 
vorbildhaft an und 
empfiehlt der Landes-
regierung, diese Erfah-
rungen zu nutzen und 
der Stärkung öffentli-
cher und privater 
Hochschulangebote in 
den ländlichen Räu-
men besondere Auf-
merksamkeit zu schen-
ken. 

U. a. mit finanzieller Förderung 
des Europäischen Fonds für re-
gionale Entwicklung (Förder-
summe 993.459,60 Euro) richtet 
die PHWT an ihrem Standort 
Diepholz ein Forschungszent-
rum für Mechatronik und Elektro-
technik ein. Das Richtfest dazu 
fand am 20.06.2017 statt.  
 

Zur Beschaffung der geför-
derten Laborausstattung 
soll im Rahmen der EFRE-
Richtlinie „Innovation durch 
Hochschulen und For-
schungseinrichtungen“ des 
MWK eine Ausstattung mit 
Forschungsgeräten bean-
tragt werden. Der Antrag 
soll Ende September 2019 
durch die PHWT bei der 
NBank eingereicht werden. 

 

27.  

Zukunftszentrum 
Holzminden-Höxter 
als Innovationsge-
ber und Promotor 
regionaler Vernet-
zung in einer länd-
lich geprägten Re-
gion 

Das Zukunftsforum 
sieht die Ausrichtung 
des ZZHH als vorbild-
haft an und empfiehlt 
der Landesregierung, 
diese Erfahrungen zu 
nutzen, um sowohl die 
regionale Wirkung von 
Hochschulen als auch 
die länderübergrei-
fende Kooperation ge-
meinsamer Wirt-
schaftsräume zu unter-
stützen. 

Das MWK fördert bereits über 
die Richtlinie „Innovation durch 
Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen“ einzelne Projekte 
im Rahmen des ZZHH und un-
terstützt so die regionale Wir-
kung und Kooperation. Das Pro-
jekt Wirtschaftsstandort Dorf 
(WiStDo) der HAWK z.B. (Lauf-
zeit Juni 2017-Juli 2020) wird 
aus dem EFRE und Mitteln des 
Landes mit 439.000 € gefördert. 
 
Das MB unterstützt den Ansatz 
der Vernetzung und Weiterent-
wicklung von Innovationszentren 
bzw. Innovationskeimzellen als 
ein Ziel der Regionalen Landes-
entwicklung.  
Kontakte zwischen MB und der 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

HAWK in Holzminden als Träger 
des ZZHH sind vorhanden; kon-
krete Vorhaben gibt es derzeit 
noch nicht. 

28.  

Hochschule Weser-
bergland als wichti-
ger Faktor für die 
Sicherung des 
Fachkräftebedarfs 
im ländlichen Raum 

Das Zukunftsforum 
sieht die Ausrichtung 
der HSW als vorbild-
haft an und empfiehlt 
der Landesregierung, 
Hochschuleinrichtun-
gen unabhängig von 
der Trägerschaft im 
ländlichen Raum zu 
unterstützen und sich 
insbesondere für be-
darfsgerechte berufs-
begleitende 
Qualifizierungsange-
bote einzusetzen. 

Die Hochschule Weserbergland 
hat aktuell ihre Institutionelle 
Reakkreditierung beim Wissen-
schaftsrat beantragt. Dieses 
Verfahren wird vom MWK inten-
siv fachlich begleitet und unter-
stützt. Zur Vorbereitung dieses 
qualitätssichernden Verfahrens 
hat die Hochschule beispiels-
weise das Studienangebot und 
die Leistungen im Bereich der 
Forschung weiter entwickelt, ins-
besondere im Bereich der digita-
len Transformation. Zudem etab-
lierte sich die Weiterbildung zu 
einer tragenden Säule der Hoch-
schule. 

  

29.  

„DateYourJob“ 
Praktikums- und 
Ausbildungsbörse 
in Alfeld 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, den Fort-
gang des Projektes 
weiter zu verfolgen 
und andere Wirt-
schaftsvereinigungen 
zu motivieren, diesem 
Beispiel zu folgen. 

Die Vermittlungsplattform 
„DateYourJob“ haben MW und 
das vom Land anerkannte Regi-
onale Fachkräftebündnis Leine-
Weser weiter begleitet und un-
terstützt.  
 
Ferner hat MW weitere regionale 
Vermittlungsplatt-formen für 
Praktika, Ausbildung und/oder 
Jobs im Rahmen der RFKB un-
terstützt wie bspw. die „Junge 
Ems-Achse“ der Wachstumsre-
gion Ems-Achse e.V., das „Inter-
netportal für die Ausbildungsre-
gion Osnabrück“ der MaßArbeit 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

kAöR und die „Praktiumsbörse 
für Migranten“ des AWO Be-
zirksverbands BS e.V.. 

30.  
Initiative Lernwerk-
statt Flüchtlinge in 
Aurich 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, dieses Pro-
jekt bekannt zu ma-
chen, den Aufbau sol-
cher Lernwerkstätten 
zu fördern und durch 
Anregungen an die 
Kreishandwerkerschaf-
ten in anderen Regio-
nen die Übertragung 
dieses Kooperations-
projektes auf andere 
Landesteile zu beför-
dern. Dabei sollten 
auch darauf aufbau-
ende und nachfol-
gende Projekte, etwa 
nach Rückgang der 
Flüchtlingszahlen in 
Erstaufnahmeeinrich-
tungen, mitgedacht 
werden. 

Seit 01.11.2015 fördert MW das 
„Integrationsprojekt Handwerkli-
che Ausbildung für Flüchtlinge 
und Asylbewerber (IHAFA)“, das 
von allen sechs Handwerkskam-
mern in Niedersachsen umge-
setzt wird und die Berufsorientie-
rung und Heranführung v. a. jün-
gerer Geflüchteter an Berufsaus-
bildungen im Handwerk zum Ziel 
hat. Das Projekt umfasst Bau-
steine zur Berufsorientierung, 
Kompetenzfeststellung, berufli-
chen Qualifizierung sowie Prak-
tika und die Vermittlung an inte-
ressierte Ausbildungsbetriebe. 
 
Damit verfolgt IHAFA landesweit 
den Handlungsansatz des vom 
Zukunftsforum zur weiteren Ver-
breitung empfohlenen Projektes 
„Lernwerkstatt für Flüchtlinge“, 
das von der Evangelisch-lutheri-
schen Landeskirche Hannovers 
am Standort Aurich als Pilotpro-
jekt durchgeführt wurde und – 
ebenso wie IHAFA – auf eine 
frühzeitige Orientierung und Her-
anführung von Geflüchteten an 
Handwerksberufe abzielte. 
Die im Projekt „Lernwerkstatt für 
Flüchtlinge“ generierten Vorteile 
einer engen Kooperation zwi-
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

schen der Landeskirche als zivil-
gesellschaftlicher Organisation 
und den wirtschafts- bzw. be-
rufspolitisch ausgerichteten 
Handwerksorganisationen 
(Handwerkskammer Ostfriesland 
sowie regionale Kreishandwer-
kerschaften) konnten auch im 
Rahmen des Modellprojektes I-
HAFA realisiert werden. Dies er-
folgte bspw. durch Einbindung 
ehrenamtlich tätiger Handwerks-
Ruheständlerinnen und Ruhe-
ständler als persönliche Mento-
ren oder durch Kooperation mit 
Kirchengemeinden, bspw. bei 
der Bereitstellung von Wohn-
raum oder der unkomplizierten 
Organisation von Stützunterricht 
zwecks Deutschspracherwerb 
und fachlicher Nachhilfe für Aus-
zubildende. 
 
Der durch das Bündnis „Nieder-
sachsen packt an“ intendierte 
und auch vom Zukunftsforum 
zur Verbreitung vorgeschlagene 
Schulterschluss von Zivilgesell-
schaft und Wirtschaft zur Flücht-
lingsintegration, der im Projekt 
„Lernwerkstatt für Flüchtlinge“ 
vorbildhaft umgesetzt wurde, 
konnte im Rahmen von IHAFA 
insofern landesweit erfolgreich 
weiter verbreitet werden. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Auf diesem Weg wurden zur Ar-
beitsmarktintegration Geflüchte-
ter im Rahmen von IHAFA bis 
zum 31.05.2019 landesweit 
knapp 7.000 Beratungen für Ge-
flüchtete und mehr als 3.300 Be-
ratungen für Handwerksbetriebe 
durchgeführt. Dabei konnten im 
Ergebnis rd. 730 Übergänge in 
Berufsausbildungen, 285 Ein-
mündungen in sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigungs-
verhältnisse und rd. 480 Aufnah-
men ausbildungsvorbereitender 
Einstiegsqualifizierungen (Lang-
zeitpraktika) erreicht werden. 

31.  

Einrichtung einer bi-
lingualen Grund-
schule in Lingen 
(Ems) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Möglich-
keit für weitere bilingu-
ale Schulen, insbeson-
dere an Standorten im 
ländlichen Raum, mit 
international agieren-
den Unternehmen zu 
prüfen. Das umfasst 
vorrangig Schulen in 
öffentlicher Träger-
schaft, schließt aber 
die Unterstützung von 
privaten Initiativen 
nicht aus. 

Gem. § 143 NSchG wurde die 
ROSEN bilinguale Grundschule 
zum 01.09.2015 genehmigt.   
Der Grundschule wurde gem. 
Art. 7 Abs. 5 GG in Verbindung 
mit § 144 Abs. 1 Satz 2 NSchG 
ein besonderes pädagogisches 
Interesse zuerkannt. Die beson-
dere pädagogische Bedeutung 
der ROSEN bilinguale Grund-
schule kann als Bereicherung 
des Schulangebotes der Stadt 
Lingen und Umgebung angese-
hen werden. 
 
Die Anerkennung auf Verleihung 
der Eigenschaft einer anerkann-
ten Ersatzschule der ROSEN bi-
linguale Grundschule ist gem.  
§ 148 NSchG mittlerweile er-
folgt.  

Grundsätzlich besteht für 
alle Schulen/ Schulformen 
die Möglichkeit eigenverant-
wortlich und basierend auf 
den regionalen Gegeben-
heiten bilingualen Unterricht 
zu beantragen, auch unab-
hängig vom ländlichen 
Raum oder von Unterstüt-
zung durch international 
agierende Unternehmen.  
 
Beispielhaft seien einige 
der Standorte (öffentlich 
und in freier Trägerschaft) 
genannt, an denen bilingua-
ler Unterricht angeboten 
wird: 
Grundschule Diesterweg-
Schule Stadt Osnabrück: bi-
lingualer Unterricht im 

Die Empfehlung, dieses konkrete Pro-
jekt auf andere Standorte mit vorran-
gig öffentlichen (Grund-)Schulen zu 
übertragen, findet derzeit nicht statt, 
da die regionalen Gegebenheiten der 
Stadt Lingen und die Bedingungen 
der Schulen sich nicht 1 : 1 auf an-
dere Regionen übertragen lassen.  
Interessensbekundungen von priva-
ten Initiativen zur Gründung neuer bi-
lingualer (Grund-)sind derzeit nicht 
bekannt, können aber auch weiterhin 
jederzeit beantragt werden. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Das pädagogische Konzept, 
welches im Jahr 2015 zur Be-
gründung eines besonderen pä-
dagogischen Interesses geführt 
hat, wird erfolgreich umgesetzt. 
Die Schülerinnen und Schüler 
erzielen einen erkennbaren Nut-
zen. Zu nennen sind in diesem 
Zusammenhang:  
 
- Bilingualer Unterricht nach dem 
  Immersionsverfahren begleitet  
  durch das „Europäische Spra-  
  chen Portfolie“ (EPS)  
- „CLIL- Content and Language  
  Intergraded Learning“ als  
 „Sach-Fachunterricht“ 
- Schwerpunktsetzung im natur-  
  wissenschaftlichen und techni- 
  schen Bereich u.a. auch im  
  Rahmen der gebundenen  
  Ganztagsschule  
- Einsatz digitaler Medien (Lap- 
  top, Tablet, Smartboard) u.a.  
  im fachspezifischen „Sach- 
  Fachunterricht“  
- Jahrgangsübergreifendes Ar- 
  beiten in Stammgruppen 
- Gebundene Ganztagsschule 
 
Insgesamt hat sich die ROSEN 
bilinguale Grundschule „instituti-
onalisiert“. Hinsichtlich ihrer per-
sonellen und sächlichen Aus-
stattung und nicht zuletzt auf 
Grund der Unterrichtstätigkeit ist 
die Schule zu einer gleichmäßig 

AG/GTS Deutsch-Italie-
nisch 
- Littje Skoule Skeddel in 
der Gemeinde Saterland: 
bilingualer Unterricht 
Deutsch-Saterfriesisch 
- „Freie Aktive Schule  
Syke - Bilinguale Montesso-
rischule - Grund- und Ober-
schule“ (Schule in privater 
Trägerschaft)  
- GS Suthwiesenstr. Hanno-
ver (Französisch) und GS 
Albert Schweitzer Hannover 
(Türkisch) Beide Schulen 
bieten allerdings keinen 
klassischen bilingualen Un-
terricht an, sondern unter-
richten Teile des Unterrichts 
zweisprachig. 
- Europaschulen RS Renata 
und RS Himmelsthür in Hil-
desheim unterrichten bilin-
gual in den Europaklassen. 
GS Leinebergschule Göttin-
gen (Englisch, Besonder-
heit: Zahl der Geflüchteten) 
Europaschule Erich-Käst-
ner-Grundschule Wolfsburg 
(Spanisch) 
 
Zur Information von SuS, 
Eltern und Lehrkräften gibt 
es auf dem Nibis eine Über-
sicht über alle bilingualen 
Angebote. Diese wird der-
zeit in einer Webabfrage 



Kleine Anfrage zur schriftl. Beantwortung Drs. 18/4254 Abg. der FDP Fraktion: Welche Empfehlungen des Zukunftsforums Nds. wurden umgesetzt?    
Zukunftsforum Niedersachsen – Umsetzungsstand 2. Arbeitszyklus „Starke Städte und lebendige Dörfer in den ländlichen Räumen“ 2015/2016 

80 

Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

und erfolgreich arbeitenden be-
ständigen Bildungseinrichtung 
geworden. 

über ITN aktualisiert und 
steht voraussichtlich ab No-
vember 2019 zur Verfü-
gung. 
 
Darüber hinaus gibt es für 
den gymnasialen Bereich 
ein Netzwerk, das jährlich 
Fortbildungen für interes-
sierte Schulen anbietet, in 
denen rechtliche und didak-
tische Voraussetzungen zur 
Einrichtung bilingualen Un-
terrichts gegeben werden. 
 
Schließlich fördert das Ex-
zellenzlabel CertiLingua die 
Einrichtung bilingualen Un-
terrichts, da dies Vorausset-
zung zur Teilnahme an die-
sem internationalen Projekt 
ist. Dies kommt insbeson-
dere sprachlich begabten 
und interessierten SuS zu-
gute. Das Zertifikat wird 
derzeit von 23 Schulen an 
jährlich etwa 50 Absolven-
ten verliehen. 

32.  
GenerationenWerk-
statt im Raum Osn-
abrück 

Das Zukunftsforum 
sieht die Initiative als 
vorbildhaft an und 
empfiehlt der Landes-
regierung, entspre-
chende Projekte zu un-
terstützen, die Lernen 
attraktiver machen. 

Um Schülerinnen und Schülern 
gleichermaßen Selbstwirklich-
keitserfahrungen zu ermöglichen 
und somit einen Beitrag zu ihrer 
Lernmotivation zu leisten, exis-
tieren landesweit - im Rahmen 
der eigenverantwortlichen Schu-
le - rund 680 Schülerfirmen bzw. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Dabei sollte die Fokus-
sierung jedoch auf der 
Förderung der indivi-
duellen Begabungen 
von Jungen und Mäd-
chen gleichermaßen 
liegen. 

-genossenschaften. Durch wirt-
schaftliches Handeln in einem 
geschützten Raum können sich 
die Schülerinnen und Schüler 
selbst erproben und erkennen, 
welche Kompetenzen es für un-
terschiedliche Berufsbilder be-
darf. Dadurch wird nicht nur die 
Lernmotivation erhöht, sondern 
der individuelle Prozess zur Be-
ruflichen Orientierung befördert. 

33.  

Die Gemeinde We-
demark auf dem 
Weg zur „Kinder-
freundlichen Kom-
mune“ 

Das Zukunftsforum 
sieht das Projekt als 
vorbildhaft an und 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 
auch in anderen Kom-
munen bekannt zu ma-
chen, um Partizipation 
und demokratische 
Teilhabe für Kinder 
und Jugendliche bei 
kommunalen Entschei-
dungen zu stärken. 

Das Land Niedersachsen fördert 
seit dem Jahr 2016 das Projekt 
StimmRecht des Deutschen Kin-
derschutzbundes Landesver-
band Niedersachsen, mit dem 
die Partizipation von Kindern 
und Jugendlichen nachhaltig ge-
fördert wird. Durch das landes-
weite Projekt erhalten Kinder 
und Jugendliche, die sich in 
kommunalen repräsentativen 
Beteiligungsformen engagieren, 
Unterstützung, um ihre Interes-
sen selbst zu vertreten und ihren 
Einfluss auf gesellschaftliche 
Entwicklungen und Entscheidun-
gen in ihrem direkten Lebens-
umfeld – der Kommune – zu in-
tensivieren. 

  

34.  
Kinder- und fami-
lienfreundliches 
Verden 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Kinder- 
und Familienfreund-
lichkeit in den Kommu-
nen gezielt zu fördern 
und zur nachhaltigen 

Mit der RL Familienförderung 
unterstützt das Land die örtli-
chen Träger der öffentlichen Kin-
der- und Jugendhilfe in Nieder-
sachsen zur Initiierung Familien-
unterstützender Projekte und der 
Schaffung Familien freundlicher 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Umsetzung die Städte 
und Gemeinden ver-
lässlich mit zusätzli-
chen Finanzmitteln zu 
unterstützen. 

Infrastrukturen durch die Förde-
rung von Familienbüros. Weiter-
hin fördert das Land nach dieser 
Richtlinie Mütterzentren als eh-
renamtliche Initiativen von Müt-
tern und Vätern. 
Ferner fördert das Land Mehrge-
nerationenhäuser mit der gleich-
namigen Richtlinie als Begeg-
nungsorte der Generationen. Sie 
bieten Raum für gemeinsame 
Aktivitäten und schaffen ein 
nachbarschaftliches Miteinander 
in der Kommune. 

35.  

„Friesland – Stark 
für Kinder“: Bil-
dungs-,Betreuungs- 
und Präventionsof-
fensive 

Das Zukunftsforum 
sieht die Initiative mit 
der dezentralen Aus-
richtung auf alle 
Grund- und Mittelzen-
tren als vorbildhaft an 
und empfiehlt der Lan-
desregierung, weitere 
Landkreise zu ermun-
tern, vergleichbare Ini-
tiativen zu starten. 

Tageseinrichtungen für Kinder 
sind gesetzlich dazu angehalten, 
das örtliche Gemeinwesen als 
Ort für lebensnahes Lernen in 
die Gestaltung ihrer Arbeit ein-
zubeziehen. Sie arbeiten mit sol-
chen Einrichtungen ihres Sozial-
raums zusammen, deren Tätig-
keit im Zusammenhang mit dem 
Bildungs- und Erziehungsauftrag 
der Tageseinrichtung steht. 
 
Mit Mitteln des Kinder- und Ju-
gendschutzes wurde das Mo-
dellprojekt „Kinderschutz im 
ländlichen Raum“ von 2015 – 
2018 gefördert. Es wurde als 
Kooperationsprojekt des Kinder-
schutz-Zentrums Oldenburg mit 
dem Landkreis Friesland durch-
geführt. Über Veröffentlichun-
gen, Fachtagungen und dem 
Projektabschlussbericht wurden 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Erkenntnisse und Projekterfah-
rungen anderen interessierten 
Kommunen zur Verfügung ge-
stellt. Durch die Landesförde-
rung der vier niedersächsischen 
Kinderschutz-Zentren können 
Kommunen bei Bedarf entspre-
chende Beratungsangebote in 
Anspruch nehmen. 

36.  

„Communities That 
Care“ in Klein- und 
Mittelstädten des 
Landkreises Nien-
burg 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Kommunen 
verstärkt bei der be-
darfsgerechten Weiter-
entwicklung der prä-
ventiven Angebote für 
Kinder, Jugendliche 
und Familien mit der 
Methode „Communi-
ties That Care“ zu un-
terstützen. 

Die Empfehlung wurde umge-
setzt. Kommunen, welche die 
Methode „Communities That 
Care – CTC“ einsetzen wollen, 
werden vom Landespräventions-
rat unterstützt. Dies erfolgt durch 
Zuwendungen für Kommunen im 
Rahmen der LPR – Förderrichtli-
nie, Vor-Ort-Beratungen, the-
menspezifische Fortbildungen 
und laufende Begleitung bei der 
CTC – Umsetzung. Zusätzlich 
werden regelmäßig alle 2 Jahre 
landesweite CTC – Schülerbe-
fragungen durchgeführt und der 
LPR aktualisiert fortlaufend die 
CTC – Datenbank evaluierter 
Präventionsprogramme „Grüne 
Liste Prävention“.  

Für die CTC – Umsetzung 
ist eine laufende Prozess-
beratung und -Begleitung 
der Kommunen wichtig, da-
her sind die Unterstüt-
zungsleistungen des LPR 
für die CTC – Kommunen 
zeitlich nicht befristet. 

 

37.  

„Ärztlich willkom-
men“ – Niederlas-
sungsberatung für 
Hausärztinnen und 
-ärzte in den Land-
kreisen Diepholz, 
Nienburg und Ver-
den 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Kooperati-
onsmodelle nach dem 
Beispiel „Ärztlich will-
kommen“ 
bekanntzumachen, um 
weitere Projekte zur 
Stabilisierung der 

(Teilweise) Förderung der Ge-
sundheitsregionen Niedersach-
sen seit 2014, Verlängerung 
über 2020 hinaus geplant. 
 
Projekt „(MedPJplus)“ der Uni-
versitätsmedizin Göttingen im 
Rahmen des Förderprogramms 
„Regionale Entwicklungsimpulse 

Im Rahmen der von der 
Landesregierung initiierten 
„Gesundheitsregionen Nie-
dersachsen“, an denen als 
Kooperationspartner die 
Kassenärztliche Vereini-
gung Niedersachsen, die 
AOK Niedersachsen, die 
Ersatzkassen, der BKK-
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Klein- und Mittelstädte 
in ländlichen Räumen 
anzuregen. 

Im Projekt medPJplus (Medizini-
sches Praktisches Jahr in einer 
Hausarztpraxis der Region Süd-
niedersachsen) vernetzen die 
südniedersächsischen Kommu-
nen der Landkreise Göttingen, 
Goslar, Holzminden und Nort-
heim, die in der Region tätigen 
Hausärzte und Studierende der 
UMG vor dem Praktischen Jahr 
digital und fördern Gelegenheit 
zu einem persönlichen Aus-
tausch im Rahmen von Kennen-
lernveranstaltungen. Ziel ist es, 
Studierende zu einem PJ-Ab-
schnitt in einer ländlichen Praxis 
der Region zu motivieren, inte-
ressierte Hausärzte zu PJ-Lehr-
ärzten zu qualifizieren und die 
Kommunen bei der Entwicklung 
von Ideen und Unterstützungs-
angeboten für die PJ-Studieren-
den vor Ort zu begleiten. 
MedPJplus begegnet so einer 
Vielzahl bestehender und sich 
wechselseitig bedingender Prob-
lemstellungen in der primärmedi-
zinischen Gesundheitsversor-
gung in Südniedersachsen. Das 
Projekt der Universitätsmedizin 
Göttingen betrifft sowohl den 
Amtsbezirk des ArL Braun-
schweig als auch des ArL Leine-
Weser und wird daher als ämter-
übergreifendes Vorhaben von 
beiden Ämtern für regionale 
Landesentwicklung unterstützt. 

Landesverband Mitte, die 
Ärztekammer Niedersach-
sen sowie die IKK classic 
beteiligt sind, wird eine Ko-
operation zwischen Kom-
munen und den maßgebli-
chen nds. Gesundheitsak-
teuren umgesetzt. Soweit 
aus regionaler Sicht sinn-
voll, werden vor Ort auch 
Modelle entwickelt, die der 
Fachkräftegewinnung die-
nen. Dabei werden idealer-
weise auch die Erfahrungen 
bereits laufender Projekte 
einbezogen. 
Die dafür erforderlichen In-
formationen werden über 
regelmäßige Treffen der 
Koordinatoren der Gesund-
heitsregionen sowie über 
einen Newsletter, der sich 
an die interessierte Öffent-
lichkeit richtet, zur Verfü-
gung gestellt. 
Informationen zu den im 
Rahmen der Gesundheits-
regionen Niedersachsen 
geförderten Projekten fin-
den sich auf der Homepage 
des Sozialministeriums. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
Projekt : „Regionalstrategie 
Hausärzteversorgung und Ba-
sisinfrastruktur Leinebergland“ 
 
Durch die Erarbeitung einer Re-
gionalstrategie soll die Hausärz-
teversorgung in der Region Lei-
nebergland gesichert und ggf. 
Strukturen neu geordnet wer-
den. Darüber hinaus sollen im 
engen Zusammenspiel Lösun-
gen zum Erhalt von Einrichtun-
gen der Daseinsvorsorge (Apo-
theken, Einzelhandel etc.) und 
die Erreichbarkeit durch flexible 
und bedarfsgerechte Bedienfor-
men entwickelt werden.  
 
Projektträger: Pro Leinebergland 
e.V. 
Gesamtvolumen: 210.000 € 
Fördersumme: 105.000 € 
Projektlaufzeit: 06/2017-12/2019 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
Projekt: „Landärztin/Landarzt ge-
sucht“ 
 
In Kooperation mit Akteuren vor 
Ort, den regionalen Ärztekam-
mern, der Kassenärztlichen Ver-
einigung und den Gesundheits-
regionen soll eine Baukasten-
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Handreichung für Kampagnen-
konzepte für Gemeinden, die 
von einer ärztlichen Unterversor-
gung bedroht sind, entwickelt 
werden. Beispielhafte Erprobung 
in 4 Kommunen. 
 
Projektträger: LK Cloppenburg 
Projektvolumen: 169.993 € 
Förderung: 59.496 € 

38.  

Gemeinsame Trä-
ger- und Leitungs-
strukturen für die 
Krankenhäuser in 
den Städten Vechta 
und Lohne 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Kran-
kenhausträgerinnen 
und -träger in ländli-
chen Räumen auf die 
Notwendigkeit ver-
stärkter Kooperation 
und die daraus resul-
tierenden wirtschaftli-
chen Synergien hinzu-
weisen, um damit eine 
wohnortnahe Kranken-
hausversorgung auch 
in ländlichen Räumen 
zu erleichtern. 

Ja, die Koordination der beiden 
rechtlich selbständigen Kranken-
hausträgergesellschaften erfolgt 
in Form einer Holding (Schwes-
ter Euthymia Stiftung). Diese ist 
die Mehrheitsgesellschafterin 
der beiden Trägergesellschaf-
ten. 

  

39.  

Kinder- und Ju-
gendpsychiatrische 
Versorgung in länd-
lich geprägten Regi-
onen 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die KVN bei 
ihren Maßnahmen zur 
Sicherstellung der flä-
chendeckenden Ver-
sorgung zu unterstüt-
zen. Klein- und Mittel-
städte sind hierbei die 
Knotenpunkte des 

Für vertragsärztliche Versor-
gung: Nein 
 

 

Erreichbarkeit vertragsärztlicher An-
gebote: 
Um mittel- bis langfristig eine Unter-
versorgung zu vermeiden, hat sich die 
Landesregierung gemeinsam mit der 
Kassenärztlichen Vereinigung Nieder-
sachsen das Ziel gesetzt, die ambu-
lante vertragsärztliche Versorgung im 
Allgemeinen bis zum Jahr 2030 zu-
kunftssicher auszugestalten.  
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

ÖPNV für die Erreich-
barkeit der medizini-
schen Einrichtungen. 

Um die aus den jeweiligen Verant-
wortlichkeiten erwachsenden Maß-
nahmen zu bündeln, erfolgt eine re-
gelmäßige Abstimmung des Ministeri-
ums für Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung mit der Kassenärztli-
chen Vereinigung Niedersachsen. Für 
den Bereich der Mobilität/ÖPNV er-
folgt dies unter Einbindung von MW 
und LNVG. 
Generell ist zu bedenken, dass mit 
Beschluss des Gemeinsamen Bun-
desausschusses vom 16.05.2019 die 
Bedarfsplanung für die vertragsärztli-
che Versorgung insgesamt auf eine 
neue Grundlage gestellt worden ist. 
Diese ist bis Ende 2019 von der KVN 
umzusetzen. Erst dann ist feststellbar, 
inwieweit nach Maßgabe der neuen 
Bedarfsplanung Versorgungsprob-
leme in einzelnen Arztgruppen festzu-
stellen sind und welche Instrumente 
gegebenenfalls zu deren Beseitigung 
– vorrangig von der KVN  – einzuset-
zen sind. 

40.  

PS.SPEICHER, 
PS.Pfad und Aktion 
Sch(l)aufenster in 
Einbeck 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Chan-
cen der Kulturwirt-
schaft und die positive 
Umnutzung alter In-
dustriedenkmäler zu 
beachten und zu för-
dern, unter der Vo-
raussetzung der Ein-
bettung in ein regiona-
les und individuelles 

Der P.S. Speicher ist für Nieder-
sachsen ein bedeutendes kultur-
touristisches Highlight, welches 
bereits zu Beginn im Jahr 2011 
vom Wirtschaftsministerium über 
die Tourismusförderrichtlinie mo-
netäre Unterstützung erfuhr. 
Auch gegenwärtig steht der P.S. 
Speicher mit der NBank im en-
gen Austausch, um einen Antrag 
für die „Öffnung und Erweiterung 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Gesamtkonzept. verschiedener Depots“ vorzube-
reiten. Eine grundsätzliche För-
derfähigkeit des Vorhabens auf 
Grundlage der Richtlinie über 
die Gewährung von Zuwendun-
gen zur Steigerung der Wettbe-
werbsfähigkeit von kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) 
durch touristische Maßnahmen 
ist gegeben. 

41.  

Vermittlung ortsna-
her Bildungsange-
bote durch die Bu-
genhagen-Hoch-
schule in der Re-
gion Hildesheim 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, dieses Pro-
jekt und weitere Pro-
jekte mobiler Bildung 
zu unterstützen und 
bekannt zu machen, 
damit andernorts die 
Übertragbarkeit geprüft 
werden kann, um 
diese Versorgungsleis-
tung für das Umland 
auch aus anderen 
Klein- und Mittelstäd-
ten heraus anzubieten. 

Viele Einrichtungen der Erwach-
senen- und Weiterbildung in Nie-
dersachsen praktizieren bereits 
Modelle ortsnaher Vermittlung 
von Bildungsangeboten. Ent-
sprechende Modelle können bei 
Bedarf an allen pädagogisch ge-
eigneten Orten umgesetzt wer-
den. 

  

42.  
Bücherfrühling – die 
Vechtaer Literatur-
tage 

Das Zukunftsforum 
sieht die Initiative als 
vorbildhaft an und 
empfiehlt der Landes-
regierung, solche An-
gebote zu unterstützen 
und Schülerinnen und 
Schüler zu ermutigen, 
solche Angebote zu 
nutzen. 

Neben örtlichen Initiativen, wie 
„Bücherfrühling – die Vechtaer 
Literaturtage“, engagieren sich 
auch vom Land geförderte Ein-
richtungen, wie die Bücherei-
zentrale Niedersachsen, der 
Friedrich-Bödecker-Kreis Nie-
dersachsen und die nds. Litera-
turbüros und-zentren im Bereich 
der Literatur- und Leseförderung 
und ermutigen Schülerinnen und 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Schüler so, entsprechende An-
gebote zu nutzen. 
 
Mit dem Projekt "Schu:Bi" 
(Oldenburg) sollen Kinder von 
der ersten Klasse bis zum Abitur 
zunächst ans Lesen und später 
bis zum wissenschaftlichen Ar-
beiten mit Literatur gebracht 
werden. Im Bereich der LBO 
läuft insbesondere die Betreu-
ung von Schülerinnen und Schü-
lern der Oberstufen für deren 
Facharbeiten. Dazu gibt es Ko-
operationsverträge zwischen der 
LBO und verschiedenen Schu-
len der Region. An dem Projekt 
sind die Stadtbibliothek, die 
Hochschulbibliotheken und die 
LBO beteiligt. Für die LBO ist 
das Projekt relevant, um nach-
haltig neue Nutzerinnen und 
Nutzer an sich zu binden. 
Von 2007 bis 2010 wurde das 
Projekt vom MWK und verschie-
denen regionalen Förderern in 
Form einer größeren Anschubfi-
nanzierung unterstützt. Seit 
2011 gibt es keine gesonderte 
Finanzierung mehr durch das 
MWK. Das Projekt läuft jedoch 
weiterhin. 

43.  
Lange Nacht der 
Kultur in Bückeburg 

Das Zukunftsforum 
sieht die Initiative als 
vorbildhaft an und 
empfiehlt der Landes-

Nicht kommerzielle Kulturveran-
staltungen im ländlichen Raum 
von Vereinen und Initiativen wer-
den u.a. aus Mitteln der Regio-
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

regierung, auch an-
dere Städte zu ermuti-
gen, ihre Innenstädte 
durch Kultur- und Fest-
veranstaltungen stär-
ker ins Bewusstsein 
der Menschen aus 
Stadt und Umland zu 
rücken. 

nalen Kulturförderung des Lan-
des von den Landschaften und 
Landschaftsverbänden unter-
stützt. 

44.  
„Wissensburg Nien-
burg“ 

Das Zukunftsforum 
sieht die Initiative als 
vorbildhaft an und 
empfiehlt der Landes-
regierung, die „Wis-
sensburg Nienburg“ im 
Rahmen der Städte-
bauförderung als iden-
titätsstiftendes Beispiel 
für Klein- und Mittel-
städte bekannt zu ma-
chen. 

Die Empfehlung wurde umge-
setzt. Das Projekt wird auf der 
Online-Plattform www.projekt-
netzwerk-niedersachsen.de vor-
gestellt. Das Projektnetzwerk will 
den Austausch zwischen Städ-
ten, Kommunen, Initiativen und 
Akteuren im ländlichen Raum 
fördern, die Best-Practice-Lö-
sungen zu wichtigen Herausfor-
derungen der Daseinsvorsorge 
suchen oder bereits umgesetzt 
haben. Zu dem Projekt sind um-
fangreiche Informationen wie 
Ziele, Projektbeschreibung, An-
sprechpartnerinnen und An-
sprechpartner hinterlegt.  

  

45.  

„7 Tage für die Her-
ren“ – Männerwo-
che der Buchhand-
lung Lünebuch in 
Lüneburg 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Akteurinnen 
und Akteure im statio-
nären Buchhandel zu 
ermuntern, diese oder 
ähnliche Aktionen 
durchzuführen. 

Auf die Ausführungen zu vorste-
hendem Projekt 14 wird verwie-
sen.  
Im Rahmen des Wettbewerbs 
„Gemeinsam aktiv – Handel(n) 
vor Ort“ haben auch Buchhand-
lungen Gelegenheit zur Teil-
nahme. Im Jahr 2018 hat eine 
Buchhandlung aus Lohne mit ih-
rer Projektidee den dritten Platz 
erreicht. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

46.  

„Tolino eBook-
Nacht“ der Buch-
handlung „Buch-
haus Voss“ in Wes-
terland (Sylt) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, den statio-
nären Buchhandel zu 
ermuntern, öffentlich-
keitswirksame Aktio-
nen durchzuführen, um 
ihre Kompetenz im 
wachsenden Markt-
segment der E-Books 
zu zeigen und dadurch 
ihre wirtschaftliche Ba-
sis zu stabilisieren. 

Auf die Ausführungen zu vorste-
henden Projekten 14 und 45 
wird Bezug genommen. 

  

47.  
„Gemeinsam gewin-
nen“ im Kirchen-
kreis Münden 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Initiativen 
und Projekte wie „Ge-
meinsam gewinnen“ in 
den Kommunen be-
kannter zu machen, 
mit dem Ziel, es in an-
dere Klein- und Mittel-
städte zu übertragen. 

Die Landesarbeitsgemeinschaft 
der Freiwilligenagenturen und 
Koordinierungsstellen für das 
Ehrenamt in Niedersachsen e.V. 
(LAGFA) wurde über das Projekt 
informiert, damit sie es im Rah-
men ihrer Verbandstätigkeit ih-
ren Mitgliedern (i.d.R. Freiwilli-
genagenturen) bekannt geben 
kann. 

  

48.  
Mehrgenerationen-
Campus Ameling-
hausen 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Projek-
tidee des Mehrgenera-
tionen-Campus Ame-
linghausen in kleinen 
und mittleren Städten 
zu unterstützen. 

Mit der Richtlinie über die Ge-
währung von Zuwendungen zur 
Förderung von Mehrgeneratio-
nenhäusern (RL Mehrgeneratio-
nenhäuser) vom 23.05.2017 un-
terstützt das Land Niedersach-
sen Mehrgenerationenhäuser 
als Begegnungsorte der Genera-
tionen. Sie bieten Raum für ge-
meinsame Aktivitäten und schaf-
fen ein nachbarschaftliches Mit-
einander in der Kommune. 
Darüber hinaus unterstützt das 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Land die örtlichen Träger der öf-
fentlichen Kinder- und Jugend-
hilfe in Niedersachsen mit der 
RL Familienförderung zur Initiie-
rung Familienunterstützender 
Projekte und der Schaffung Fa-
milien freundlicher Infrastruktu-
ren durch die Förderung von Fa-
milienbüros. Ferner fördert das 
Land nach dieser Richtlinie Müt-
terzentren als ehrenamtliche Ini-
tiativen von Müttern und Vätern. 

49.  
Mehrgenerationen-
park Goldenstedt 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, dieses und 
ähnliche Projekte zu 
unterstützen, die unter 
freiem Himmel Begeg-
nungsstätten zwischen 
den Generationen 
schaffen – für alle Nati-
onalitäten und Gesell-
schaftsschichten. 

Mit der Richtlinie über die Ge-
währung von Zuwendungen zur 
Förderung von Mehrgeneratio-
nenhäusern (RL Mehrgeneratio-
nenhäuser) vom 23.05.2017 un-
terstützt das Land Niedersach-
sen Mehrgenerationenhäuser 
als Begegnungsorte der Genera-
tionen. Sie bieten Raum für ge-
meinsame Aktivitäten und schaf-
fen ein nachbarschaftliches Mit-
einander in der Kommune. 
Darüber hinaus unterstützt das 
Land die örtlichen Träger der öf-
fentlichen Kinder- und Jugend-
hilfe in Niedersachsen mit der 
RL Familienförderung zur Initiie-
rung Familienunterstützender 
Projekte und der Schaffung Fa-
milien freundlicher Infrastruktu-
ren durch die Förderung von Fa-
milienbüros. Ferner fördert das 
Land nach dieser Richtlinie Müt-
terzentren als ehrenamtliche Ini-
tiativen von Müttern und Vätern. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Für den Mehrgenerationenpark 
Goldenstedt selbst ist ein Antrag 
auf Förderung nach der o.a RL 
nicht gestellt worden. 

50.  
mittendrin – Kultur-
zentrum Walsrode 

Das Zukunftsforum 
sieht die Initiative als 
vorbildhaft an und 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Bedeu-
tung von generationen-
übergreifenden Kultur-
zentren in den Klein- 
und Mittelstädten deut-
lich zu machen. 

Mit der Richtlinie über die Ge-
währung von Zuwendungen zur 
Förderung von Mehrgeneratio-
nenhäusern (RL Mehrgeneratio-
nenhäuser) vom 23.05.2017 un-
terstützt das Land Niedersach-
sen Mehrgenerationenhäuser 
als Begegnungsorte der Genera-
tionen. Sie bieten Raum für ge-
meinsame Aktivitäten und schaf-
fen ein nachbarschaftliches Mit-
einander in der Kommune. 
Darüber hinaus unterstützt das 
Land die örtlichen Träger der öf-
fentlichen Kinder- und Jugend-
hilfe in Niedersachsen mit der 
RL Familienförderung zur Initiie-
rung Familienunterstützender 
Projekte und der Schaffung Fa-
milien freundlicher Infrastruktu-
ren durch die Förderung von Fa-
milienbüros. Ferner fördert das 
Land nach dieser Richtlinie Müt-
terzentren als ehrenamtliche Ini-
tiativen von Müttern und Vätern. 

  

51.  

Kulturzentrum Alte 
Polizei, Stadtha-
gen/Mehrgeneratio-
nenhaus Schaum-
burg 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Kulturarbeit, 
wie sie in der Alten Po-
lizei geleistet wird, als 
eine Querschnittsauf-
gabe anzuerkennen 

Kulturprojekte können aus Sozi-
okulturmitteln des MWK geför-
dert werden. Dies gilt auch für 
kleine und mittlere Zentren der 
ländlichen Räume im Hinblick 
auf die Bewältigung des demo-
grafischen Wandels. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

und ressortübergrei-
fend zu unterstützen, 
um auch in den kleinen 
und mittleren Zentren 
der ländlichen Räume 
eine Kulturarbeit mit 
gesellschaftlicher Ver-
antwortung als Kristal-
lisationspunkte für die 
Bewältigung des de-
mografischen Wandels 
zu ermöglichen. 

Mit der Richtlinie über die Ge-
währung von Zuwendungen zur 
Förderung von Mehrgeneratio-
nenhäusern (RL Mehrgeneratio-
nenhäuser) vom 23.05.2017 un-
terstützt das Land Niedersach-
sen Mehrgenerationenhäuser 
als Begegnungsorte der Genera-
tionen. Sie bieten Raum für ge-
meinsame Aktivitäten und schaf-
fen ein nachbarschaftliches Mit-
einander in der Kommune. 
Darüber hinaus unterstützt das 
Land die örtlichen Träger der öf-
fentlichen Kinder- und Jugend-
hilfe in Niedersachsen mit der 
RL Familienförderung zur Initiie-
rung Familienunterstützender 
Projekte und der Schaffung Fa-
milien freundlicher Infrastruktu-
ren durch die Förderung von Fa-
milienbüros. Ferner fördert das 
Land nach dieser Richtlinie Müt-
terzentren als ehrenamtliche Ini-
tiativen von Müttern und Vätern. 
 
Das Kulturzentrum Alte Polizei, 
Stadthagen/Mehrgenerationen-
haus Schaumburg wird nach der 
RL Mehrgenerationenhäuser 
vom 23.05.2017 gefördert. 

52.  

Entwicklungsagen-
tur für den Lebens- 
und Wirtschafts-
raum Rendsburg 

Das Zukunftsforum 
sieht die Initiative als 
vorbildhaft an und 
empfiehlt der Landes-
regierung, auch nie-

Solche Strukturen wären in ge-
wissen Grenzen evtl. aus Mitteln 
der Gemeinschaftsaufgabe „Ver-
besserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“ (GRW) förderfä-
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

dersächsische Kom-
munen in den ländli-
chen Räumen zu er-
muntern, auf freiwilli-
ger Basis die überört-
lich relevante Infra-
struktur auch finanziell 
zu unterstützen, um 
Standortqualität und 
Entwicklungsmöglich-
keiten ihres Raumes 
zu stärken. 

hig, über das Instrument „Regio-
nalmanagement“.  
MW hat dazu seit Bildung der 
ArL seit 2013 keine Richtlinie 
mehr, sondern nutzt dieses In-
strument nur noch punktuell für 
regional-politische Einzelfragen, 
in Helmstedt für die Braunkohle-
problematik und im Heidekreis 
zur Bewältigung der Konversion. 
Beides sind sehr wirtschafts-
nahe Themenfelder, die zum 
Themenfeld der GRW gehören. 
Eine umfassende Abstimmung 
der gesamten öffentlichen Da-
seinsvorsorge, wie im Falle 
Rendsburg, müsste dagegen 
durch MI erfolgen und könnte 
nicht aus GRW- Mitteln geleistet 
werden. 

53.  

„Städtequartett“ – 
Interkommunale Zu-
sammenarbeit von 
Klein- und Mittel-
städten zur Bildung 
eines Flächenpools 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, interkom-
munale Flächenpools 
auch in den ländlichen 
Klein- und Mittelstäd-
ten zu unterstützen, 
weil dadurch positive 
Effekte sowohl für die 
Regionalentwicklung 
als auch für die Um-
welt erzielt werden. 

Modellprojekt „Innovatives Ab-
wärme/Ressourcenkataster für 
Wirtschaftsförderung, Regional-
entwicklung und Klimaschutz“ 
der LK Goslar, Wolfenbüttel und 
Northeim im Rahmen des För-
derprogramms „Regionale Ent-
wicklungsimpulse“: 
 
Die Nutzung industrieller Abwär-
me, die bisher noch größtenteils 
ungenutzt an die Umwelt abge-
geben wird, steht im Vorder-
grund dieses Projektes. Ziel ist 
die Schaffung eines innovativen 
IT-Systems zur gezielten Identifi-
zierung und Verknüpfung von 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

räumlich benachbarten Abwär-
me-, Wärme- und Energiequel-
len sowie Wärme- und Energie-
verbrauchern (energetische 
Nachbarschaften) in der für das 
Projekt gewählten Region der 
Landkreise Goslar, Wolfenbüttel 
und Northeim. Mit dem im Pro-
jekt zu entwickelnden System 
steht für die Modellregion und 
ggf. bei Übertragung auf die ge-
samte Region ein Portal für eine 
wissensbasierte Identifizierung 
und Bewertung energetischer 
Nachbarschaften zur Verfügung, 
in der durch die kommunalen 
Beratungsstellen Energie-Effi-
zienzprojekte von Wirtschaft, 
Kommunen und Klimaschutzma-
nagement sowie für Bürger bes-
ser angebahnt und umgesetzt 
werden können. 
 
Das Projekt wird auf der Online-
Plattform www.projektnetzwerk-
niedersachsen.de vorgestellt. 

54.  
Juniorbahnhof Dan-
nenberg (Elbe) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Projek-
tidee des Juniorbahn-
hofs Dannenberg 
(Elbe) als Anregung für 
andere Standorte zu 
kommunizieren und 
Möglichkeiten der För-
dermittelbündelung 

Beim Juniorbahnhof handelt es 
sich um ein in der EU-Förderpe-
riode 2007 - 2014 besonders 
herausragendes Projekt, denn 
es wurden Mittel aus dem Städ-
tebau mit Mitteln für die Förde-
rung einer Jugendwerkstatt kom-
biniert (Stichwort Fördermittel-
bündelung). 

 Die Jugendwerkstatt konnte aufgrund 
verschiedener Entwicklungen nicht 
weiter im Bahnhofsgebäude betrieben 
werden und ist inzwischen in ein an-
deres Gebäude umgezogen. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

stärker sichtbar zu ma-
chen. 

55.  

Tagesaufenthalt für 
Wohnungslose in 
den Städten 
Nordenham und 
Uelzen 

Das Zukunftsforum 
sieht die Initiative als 
vorbildhaft an und 
empfiehlt der Landes-
regierung, die beste-
henden Tagestreffs 
weiter zu unterstützen 
und sich für einen Aus-
bau des Netzes der 
Angebote einzusetzen, 
wo noch Lücken beste-
hen. 

Der Tagesaufenthalt in Norden-
ham wird seit 1987 und der Ta-
gestreff in Uelzen seit 1992 un-
unterbrochen durch Landesmit-
tel (mit-)finanziert. 
Im Land Niedersachsen sind 
derzeit 32 Tagestreffs vorhan-
den. Die Anzahl hat sich seit der 
Einführung stetig, auch im ländli-
chen Raum, erhöht.  
Die Angebote umfassen auch 
heute noch das Ausfüllen von 
Formularen, Wäschewaschen, 
Beratung, persönliche und prak-
tische Alltagshilfe und Gelegen-
heit zur Körperhygiene sowie die 
Möglichkeit, Gespräche zu füh-
ren oder einfache Mahlzeiten 
und warme Getränke zu sich zu 
nehmen. 
Insofern sind der Tagesaufent-
halt in Nordenham und der Ta-
gestreff in Uelzen vom Zukunfts-
forum Niedersachsen lediglich 
exemplarisch aufgeführt worden. 
Aufgrund dessen ist festzustel-
len, dass die Empfehlungen um-
gesetzt worden sind. 

  

56.  
Forum Kinderar-
MUT in Uslar 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 
zu unterstützen und 
landesweit bekannt zu 
machen, damit die 
Idee dazu in andere 

Das Land fördert das Projekt 
„Mitten drin!“ des Deutschen 
Kinderschutzbundes mit dem 
eine Vielzahl unterschiedlicher 
Maßnahmen zur Bekämpfung 
von Kinderarmut und zur Ver-

 

Das Projekt wird weiterhin kleinräu-
mig auf kommunaler Ebene fortge-
führt.  
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Klein- und Mittelstädte 
in strukturschwachen 
Gebieten übertragen 
werden kann. 

besserung ihrer Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben unter-
stützt werden. Seit 2014 wurden 
hierdurch über 180 Initiativen re-
alisiert. 

57.  
Soziale Lotsen in 
Bramsche 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 
zu unterstützen und 
bekannt zu machen, 
damit andere Akteurin-
nen und Akteure die 
Übertragbarkeit an ih-
rem Standort prüfen 
können. 

  

Das Projekt wird weiterhin kleinräu-
mig auf kommunaler Ebene fortge-
führt.  
 
Eine Übertragung auf andere Klein- 
und Mittelstädte in strukturschwachen 
Gebieten erfolgte aus Kapazitätsgrün-
den nicht. 

58.  
Verden ist bunt – 
eine Kleinstadt zeigt 
Weltoffenheit 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Bera-
tung und Unterstüt-
zung für Initiativen und 
Projekte gegen Ras-
sismus sowie für De-
mokratie und 
Weltoffenheit fortzuset-
zen, Kommunen wei-
terhin zur aktiven Mit-
wirkung aufzufordern 
und kommunale Netz-
werke verlässlich zu 
unterstützen. 

Entsprechend der Empfehlung 
dient das in der Geschäftsstelle 
des LPR angesiedelte Landes-
Demokratiezentrum (Umsetzung 
des Bundesprogramm Demokra-
tie leben!) als Anlauf- und Fach-
stelle für Bürger sowie für staatli-
che und nichtstaatliche Organi-
sationen sowie Förder- und Pro-
jektberatung. Im Kontext des 
Bundesprogramms „Demokratie 
leben!“ werden folgende Pro-
jekte gefördert:  
-Mobile Beratung gegen rechts 
Niedersachsen, die Beratung 
und Unterstützung u.a. für Initia-
tiven bietet, die mit Rechtsextre-
mismus, Rassismus und Antise-
mitismus konfrontiert sind. 2016 
wurde die Mobile Beratung de-
zentralisiert und drei zivilgesell-
schaftliche Regionalbüros in der 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Fläche geschaffen, die jeweils 
mit lokalen Akteuren vernetzt 
sind. 
-Ein Netzwerk von drei lokalen 
Fachstellen für Primärpräven-
tion, die sich neben ihrem 
Hauptfokus, der Primärpräven-
tion religiös-begründeter Radika-
lisierung, auch gegen antimusli-
mischen Rassismus und für De-
mokratiefreundlichkeit vor Ort 
einsetzen. Durch ihre Einbin-
dung in ihre jeweiligen Lokalitä-
ten arbeiten die Fachstellen mit 
örtlichen zivilgesellschaftlichen 
und kommunalen Akteuren im 
Themenfeld anlass- oder pro-
jektbezogen zusammen. 
-Beratung für Betroffene rechter, 
rassistischer und antisemitischer 
Gewalt, die zum überwiegenden 
Teil aus Landesmitteln finanziert 
wird.  
-Gründung eines Netzwerks zur 
Antidiskriminierungsberatung auf 
Landkreisebene in Lüneburg als 
modellhaftes Projekt  
In der Geschäftsstelle des LPR 
ist außerdem die Koordinie-
rungsstelle des Landespro-
gramms gegen Rechtsextremis-
mus- Für Demokratie und Men-
schenrechte angesiedelt. Die 
Aufgaben Ausbau der Netzwerk-
arbeit (Vernetzung der Fachak-
teure), Stärkung und Einbindung 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

der Zivilgesellschaft, Qualitäts-
entwicklung, z.B. durch Fortbil-
dungen für Fachkräfte, gehören 
zu den Aufgaben der Koordinie-
rungsstelle, die der Empfehlung 
entsprechen.  
 
Mit der „Richtlinie Demokratie 
und Toleranz“ fördert das Land 
Projekte, die sich gegen Rassis-
mus und Fremdenfeindlichkeit 
und für Demokratie und Tole-
ranz einsetzen. 
Über die „Koordinierungsstellen 
Migration und Teilhabe“ wird in 
den Kommunen für die Initiie-
rung solcher Projekte, auch in 
den Netzwerken vor Ort, gewor-
ben. 

59.  
„Duderstadt – ein 
Stadtentwicklungs-
prozess“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, insbeson-
dere kleinere und mit-
telgroße Kommunen 
zu ermutigen, neue 
Wege der Stadtent-
wicklung unter Einbin-
dung vieler gesell-
schaftlichen Gruppen 
und Institutionen zu er-
möglichen und bürger-
schaftliches Engage-
ment und Identifikation 
zu fördern. Die Würdi-
gung guter oder her-
ausragender Praxis 
und Projekte der 

Eine breit angelegte Mitwirkung 
möglichst aller gesellschaftlichen 
Gruppen und Institutionen an 
der Stadtentwicklung hat eine 
wesentliche Bedeutung für eine 
starke, erfolgreiche Entwicklung 
der Städte und Gemeinden. 
Auch das bürgerschaftliche En-
gagement hat dabei eine hohe 
Bedeutung, wobei wiederum 
eine kooperative Stadtentwick-
lung einen starken Impuls set-
zen kann, um zusätzliches bür-
gerschaftliches Engagement zu 
aktivieren. Dieses gilt besonders 
für die Quartiersentwicklung. 
Diese Bedeutung wird in Reden 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Städte und Gemeinden 
im Bereich Stadtent-
wicklung und Demo-
grafie, Stadtsanierung 
und Städtebauförde-
rung, Dorfentwicklung 
sowie Bürgerbeteili-
gung durch Veranstal-
tungen und Veröffentli-
chungen des Landes 
könnte hierzu einen 
Beitrag leisten. 

der Landesregierung hervorge-
hoben. In Veranstaltungen (Ta-
gungen, Workshops etc.) des 
MU werden entsprechende 
Handlungsmöglichkeiten und 
gute Beispiele dargestellt. 
In der Modellförderung „Gemein-
wesenarbeit und Quartiersma-
nagement und „Gute Nachbar-
schaft“ ist die breit angelegte 
Mitwirkung aller Akteure im 
Quartier Grundlage. Die geför-
derten Projekte sind auf der On-
lineplattform www.gwa-nds.de 
einsehbar. 
 
Duderstadt befindet sich im 
Städtebauförderungsprogramm 
„Städtebaulicher Denkmalschutz 
 
Wie viele andere gute Beispiele 
ist auch dieses Projekt über den 
Internetauftritt „Projektnetzwerk 
Ländliche Räume“ des Landes 
Niedersachsen veröffentlicht 
worden. 
Das Projektnetzwerk Ländliche 
Räume, eine Gemeinschaftsiniti-
ative des Landes Niedersach-
sen, des Niedersächsischen 
Städte- und Gemeindebundes, 
des Niedersächsischen Städte-
tages und des Niedersächsi-
schen Landkreistages, bündelt 
diese Projekte erstmals auf einer 
Plattform – umfassend, struktu-
riert und frei zugänglich. Das 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Projektnetzwerk macht damit 
nicht nur gute Ideen für und in 
Niedersachsen sichtbar, son-
dern auch die Ansprechpartner 
und Verantwortlichen, die hinter 
den Erfolgen stehen. 
https://www.projektnetzwerk-nie-
dersachsen.de 
 
Für den Bereich der Dorfent-
wicklung befindet sich diese 
Empfehlung durch die Aufnahme 
der Dorfregion „Duderstädter 
Dörfer“ in das Niedersächsische 
Dorfentwicklungsprogramm in 
der Umsetzung. 

60.  

Netzwerk und Ko-
operation der Samt-
gemeinde Eilsen 
und der Stadt 
Obernkirchen bei 
der Entwicklung 
ländlicher Infra-
struktur 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Zusam-
menarbeit benachbar-
ter Gemeinden zu ver-
stetigen und auszu-
bauen. Gemeinsame 
Entwicklungsvereinba-
rungen der Gemeinden 
könnten durch Auf-
nahme in das Regio-
nale Raumordnungs-
programm Verbindlich-
keit erhalten. Der Lan-
desregierung wird 
empfohlen, bei der 
Förderung raumwirk-
samer Entwicklungen 
grundsätzlich die gute 
Kooperation der be-

Das Landes-Raumordnungspro-
gramm fordert grundsätzlich, 
dass Maßstab der Sicherung 
und Angebotsverbesserung in 
der überörtlichen Daseinsvor-
sorge ein auf die gewachsenen 
Siedlungsstrukturen, die vorhan-
denen Bevölkerungs- und Wirt-
schaftsschwerpunkte und die 
vorhandenen Standortqualitäten 
ausgerichtetes, tragfähiges Inf-
rastrukturnetz sein soll. Im Hin-
blick auf die sich abzeichnenden 
Veränderungen in der Bevölke-
rungsentwicklung und Alters-
struktur sollen frühzeitig regional 
und interkommunal abgestimmte 
Anpassungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen zur Sicherung 
und Entwicklung der überörtli-
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

nachbarten Kommu-
nen im Sinne der 
Nachhaltigkeit zur Vo-
raussetzung zu ma-
chen. 

chen Daseinsvorsorge eingelei-
tet werden. Benachbarte Ge-
meinden, deren Siedlungsstruk-
turen räumlich und funktional 
eng verflochten sind, sollen zur 
Stärkung der gemeinsamen Ent-
wicklungspotenziale ihre Planun-
gen und Maßnahmen auf der 
Grundlage gemeinsamer Ziele 
und Grundsätze zur regionalen 
Strukturentwicklung abstimmen.  
 
Die Regionalen Raumordnungs-
programme werden durch den 
jeweiligen Träger der Regional-
planung im eigenen Wirkungs-
kreis aufgestellt. Die vom Zu-
kunftsforum Niedersachsen 
empfohlene Aufnahme von Ent-
wicklungsvereinbarungen in das 
Regionale Raumordnungspro-
gramm obliegt somit dem jeweili-
gen Träger der Regionalpla-
nung. 
 
Im Rahmen der Förderung un-
terstreichen insbesondere die 
Ansätze in der Dorfentwicklung 
und den Entwicklungsprozessen 
in LEADER – und ILE-Regionen 
die Forderung nach interkommu-
nal erarbeiteten Lösungsansät-
zen. 
 
MB verfolgt mit dem geplanten 
Förderprogramm „Zukunfts-
räume Niedersachsen“ die gute 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Kooperation der benachbarten 
Kommunen im Sinne der Nach-
haltigkeit zu fördern. 
 

61.  

Vorausschauende, 
strategische GIS-
Analyse für die 
Ortsentwicklung im 
Landkreis Emsland 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Kommunen 
bei der Realisierung lo-
kaler GIS-Analysen zu 
unterstützen. Um die 
Öffentlichkeit verstärkt 
in diesen Prozess ein-
beziehen zu können, 
bedarf es der Weiter-
entwicklung vorhande-
ner Systeme zu anony-
misierten, quartiersbe-
zogenen Auswertun-
gen. 

Für die Erhebung von quartiers-
bezogenen Analysedaten wird 
seitens der Landesregierung ge-
worben. Es wird zum Beispiel im 
Rahmen der Bemühungen um 
Baulandbereitstellungen auf die 
Möglichkeiten der quartiersbezo-
genen Datenauswertung hinge-
wiesen. 
 
Das Projekt wird auf der Online-
Plattform www.projektnetzwerk-
niedersachsen.de vorgestellt. 
 
Beide Projekte: Demografiemit-
tel für die Metropolregion Nord-
west: 
Projekt: „Weiterentwicklung vor-
handener GIS-Analysen für vo-
rausschauende strategische 
Ortsentwicklung im Landkreis 
Emsland“ 
 
Analyse der Auswirkungen aus 
der veränderten Altersstruktur 
für die vorgehaltene Infrastruktur 
und Attraktivität sowie Werter-
mittlung der Immobilien. Ent-
wicklung von Modellen und 
Maßnahmen zur Anpassung der 
Quartiere an die veränderte 
Struktur an bis zu 10 Modell-
standorten. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

 
Projektvolumen: 57.750 € 
Förderung: 23.100 € 
 
Projekt: „Metropolplaner“ 
 
Aufbau eines Internetportals zur 
Darstellung und zum Download 
der Regionalen Raumordnungs-
programme der Landkreise und 
der Flächennutzungspläne der 
kreisfreien Städte der MR Nord-
west. Grundstein eines Geoda-
tenportals für die MR Nordwest. 
 
Projektträger: MR Nordwest 
Projektvolumen: 216.600 € 
Förderung: 25.000 € 

62.  

Verbesserung der 
Aufenthalts- und 
Wohnqualität der 
Innenstadt durch 
private Initiative in 
der Stadt Holzmin-
den 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung zu prüfen, 
wie private Initiativen – 
wie das QiN-Projekt 
„Holzminden macht´s“ 
– wirkungsvoll unter-
stützt werden können. 
Private Initiativen, die 
das Stadt- oder Orts-
zentrum stärken wol-
len, können durch ein 
Landesgesetz gemäß 
§ 171f BauGB und dar-
über hinaus mit einer 
Gründungshilfe geför-
dert werden. Das Zu-
kunftsforum empfiehlt 
der Landesregierung, 

Das Niedersächsische Gesetz 
zur Stärkung der Quartiere 
durch private Initiativen (Nieder-
sächsisches Quartiergesetz – 
NQG) befindet sich erneut im 
Gesetzgebungsverfahren. Das 
Gesetzgebungsverfahren konnte 
in der letzten Legislaturperiode 
nicht mehr abgeschlossen wer-
den (Diskontinuität). 

Die Empfehlung des Zu-
kunftsforums wird nach Ver-
abschiedung des Gesetzes 
durch den Niedersächsi-
schen Landtag aufgegriffen 
und geprüft, in welcher 
Form weitere Unterstützung 
möglich ist (z. B. Erfah-
rungsaustausch, Leitfaden, 
Anschubförderung). 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

im Zusammenhang mit 
der Gesetzgebung für 
das „Gesetz zur Förde-
rung der Quartiersent-
wicklung durch private 
Initiativen“ eine Förder-
möglichkeit zu schaf-
fen, mit der die Grün-
dungs- und Vorberei-
tungsarbeit entspre-
chender privater Initia-
tiven professionell un-
terstützt werden kann. 

63.  

Qualitätssicherung 
im Leerstandsma-
nagement in der 
Stadt Dannenberg 
(Elbe) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 
„Qualitätssicherung im 
Leerstandsmanage-
ment in Dannenberg 
(Elbe)“ weiter zu unter-
stützen, um die bisher 
geleistete Arbeit zu 
verstetigen. Darüber 
hinaus sollte das Pro-
jekt als Beispiel für an-
dere Kommunen, in 
denen Leerstand im 
Kernbereich zum Prob-
lem wird, empfohlen 
werden. 

  

Das Leerstandsmanagement ist eine 
Aufgabe der Privatwirtschaft (Handel, 
Immobilien), die im Sinne der Stadt-
entwicklung durch die Kommune un-
terstützt werden sollte. 

64.  

Ortskernentwick-
lung einfach und 
umsetzungsorien-
tiert für Städte und 
Gemeinden im 
Landkreis Osnab-
rück 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das nieder-
schwellige und sehr er-
folgreiche Förderpro-
gramm Quartiersinitia-
tive Niedersachsen 

Die Gründung und Unterstüt-
zung von „Business Improve-
ment Districts“ (BID) wird durch 
das „Niedersächsische Gesetz 
zur Stärkung der Quartiere 
durch private Initiativen“ (Nieder-
sächsisches Quartiersgesetz – 

Die Quartiersinitiative Nie-
dersachsen (QiN) zur Bele-
bung der Innenstädte hat 
mit ihren 68 geförderten 
Projekten starke und erfolg-
reiche Impulse für die Wei-
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

(QiN) wieder neu auf-
zulegen. QiN 2.0 
könnte auch so modifi-
ziert werden, dass 
dadurch die Gründung 
von Buisiness Impro-
vement Districts (BIDs) 
eingeleitet und unter-
stützt wird. Für den Er-
fahrungsaustausch 
sollten attraktive For-
mate auf Landesebene 
geschaffen werden. 
Das motiviert zum 
Nachahmen und ver-
breitet gute Ideen aus 
der Praxis für die Pra-
xis. 

NQG) ermöglicht, dass sich zur-
zeit in der Gesetzgebung befin-
det. 

terentwicklung und Stär-
kung von den Zentralen 
Quartieren in Großstädten 
bis zur Sicherung der 
Grundversorgung im ländli-
chen Raum bewirkt. Daher 
wurde im Koalitionsvertrag 
(Ziffern 1720 ff) auch ver-
einbart, dass die Quartiers-
initiative Niedersachsen 
weiter entwickelt werden 
soll. Nach Verabschiedung 
des NQG Gesetzes durch 
den Niedersächsischen 
Landtag wird geprüft, wie 
freiwillige Quartiersgemein-
schaften und Quartiersge-
meinschaften auf Basis des 
NQG gefördert und unter-
stützt werden können 
(siehe auch vorstehende 
Ziffer 62). 

65.  

Förderprogramm 
„Jung kauft Alt“ in 
Hiddenhausen (Ost-
westfalen) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, ähnliche 
Förderprogramme zu 
prüfen und deren 
Durchführung in stag-
nierenden bzw. 
schrumpfenden Kom-
munen modellhaft zu 
unterstützen sowie Lö-
sungsansätze zu su-
chen, wie vor allem 
Gemeinden, die sich in 
einer Haushaltsnotlage 

Die soziale Wohnraumförderung 
des Landes umfasst auch die Ei-
gentumsförderung. Ziel der Ei-
gentumsförderung ist es insbe-
sondere, Personen, die ohne fi-
nanzielle Unterstützung dazu 
nicht in der Lage sind, die Bil-
dung von selbst genutztem 
Wohneigentum zu ermöglichen. 
Sie geht in Umfang und Höhe 
über die Unterstützung des För-
derprogramms „Jung kauft Alt“ 
hinaus. 

 

Die Unterstützung von Gemeinden, 
die sich in einer Haushaltsnotlage be-
finden, wird mit Blick auf die beste-
henden Fördermöglichkeiten als nicht 
notwendig erachtet. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

befinden, vergleich-
bare Modelle realisie-
ren können. 

66.  

Projektvorschlag: 
Regionaler Rück-
baufonds in Holz-
minden 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung die Einrich-
tung des Rück-
baufonds im Landkreis 
Holzminden zu unter-
stützen. Die Realisie-
rung des Fonds soll 
begleitet und in ver-
gleichbaren Regionen 
des Landes zur Nach-
ahmung empfohlen 
werden. 

Demografiemittel für die Metro-
polregion Hannover: 
Projekt: „Revolvierender Rück-
baufonds der VoglerRegion“ 
 
Mit dem revolvierenden Rück-
baufonds soll ein alternatives Fi-
nanzierungsinstrument entwi-
ckelt und erprobt werden, das ei-
nen geordneten Rückbau von 
Immobilien mit deutlichen Ver-
fallserscheinungen und langjäh-
rigem Leerstand ermöglicht und 
damit neue Vermarktungsper-
spektiven für die Grundstücke 
eröffnet. 
Die Zuflüsse durch Vermarktung 
der Grundstücke sollen dem 
Fonds wieder zugeführt werden, 
um für weitere Rückbauprojekte 
zur Verfügung zu stehen. 
 
Projektträger: LK Holzminden 
Gesamtvolumen: 200.000 € 
Fördersumme: 100.000 € 
Projektlaufzeit: 09/2017-12/2019 

 

Die Finanzierung eines Rückbaufonds 
aus Mitteln der sozialen Wohnraum-
förderung lehnt die Landesregierung 
ab. Vordringliches Ziel ist, mit den zur 
Verfügung stehenden Fördermitteln 
neuen Wohnraum für Haushalte mit 
geringen und mittleren Einkommen zu 
schaffen. 

67.  

Architektenwettbe-
werb „Mut zur Lü-
cke“ im Land Sach-
sen-Anhalt 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung zu prüfen, 
ob Wettbewerbe zur 
Nach-, Um- und Zwi-
schennutzung leerste-
hender Gebäude und 
zur Neubebauung von 

Eine ähnliche Thematik wurde 
bereits von der Architektenkam-
mer Niedersachsen (AKNDS) 
2016/17 unter dem Titel „Auf 
den zweiten Blick“ (Bebauung 
schwieriger Grundstücke u.a. 
auch Lücken) mit einer Projekt-

Das Thema ist in dem Kata-
log möglicher Themen für 
den Niedersächsischen 
Staatspreis für Architektur 
enthalten und könnte ggf. in 
einem der nächsten Wett-
bewerbe gemeinsam 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Baulücken geeignete 
Instrumente zur Stär-
kung der Ortskerne 
darstellen. Geprüft 
werden sollte auch, in 
welcher Form gute 
Beispiele gelungener 
Nach-, Um- und Zwi-
schennutzung Kommu-
nen, Bauherrinnen und 
Bauherren als Anre-
gung vermittelt werden 
können. 

sammlung und Wanderausstel-
lung aufgegriffen. 
 

AKNDS aufgegriffen wer-
den. 

68.  

„Gläserne Bau-
stelle“ im Sanie-
rungsmanagement 
in Stade-Hahle 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, ähnliche 
beispielgebende Sa-
nierungen nicht mehr 
zeitgemäßer Gebäude 
in intakten Stadtquar-
tieren aus den 1950er- 
und 1960er-Jahren zu 
fördern, um jüngeren 
Menschen, die Wohn-
eigentum erwerben 
möchten, zu demonst-
rieren, dass die an-
spruchsvolle energeti-
sche Sanierung des 
Gebäudes technisch 
möglich und auch wirt-
schaftlich sinnvoll ist. 

Die soziale Wohnraumförderung 
des Landes umfasst bereits so-
wohl die Eigentumsförderung als 
auch die Modernisierungs-förde-
rung. Ziel der Eigentumsförde-
rung ist es insbesondere, Perso-
nen, die ohne finanzielle Unter-
stützung dazu nicht in der Lage 
sind, die Bildung von selbstge-
nutztem Wohneigentum zu er-
möglichen. Ziel der Modernisie-
rungs-förderung ist es, die An-
passung des Wohnungsbestan-
des an die Bedürfnisse des 
Wohnungsmarktes zu unterstüt-
zen, die städtebauliche Funktion 
älterer Wohnviertel zu erhalten 
oder wiederherzustellen sowie 
nachhaltige Energieeinsparun-
gen im Wohnungsbestand durch 
die energetische Modernisierung 
oder die Nutzung erneuerbarer 
Energien zu erreichen. Sanie-
rungen nicht mehr zeitgemäßer 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Gebäude in intakten Stadtquar-
tieren aus den 1950er- und 
1960er-Jahren können im Rah-
men der sozialen Wohnraumför-
derung grundsätzlich gefördert 
werden. 

69.  

„Gemeinsam sind 
wir stark – Sanie-
rung eines Bau-
denkmals durch die 
Bürgergenossen-
schaft Mündener 
Altstadt in Hanno-
versch Münden 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung zu prüfen, 
ob bei einer Förderung 
im Sanierungsrecht 
bzw. bei der Wohn-
raumförderung der 
Wert der erbrachten 
Leistungen (Selbsthilfe 
und Ehrenamt) in vol-
lem Umfang als Eigen-
leistung berücksichtigt 
werden kann. 

In der sozialen Wohnraumförde-
rung können die zu erbringen-
den Eigenleistungen anteilig 
durch Selbsthilfe erbracht wer-
den. Dies gilt sowohl im Miet-
wohnungsbau als auch im Ei-
gentumsbereich. Die Selbsthilfe 
bezieht sich auf die Rohbau- o-
der Ausbauarbeiten. 

  

70.  

Einbau von Ge-
meinderäumen in 
alte Dorfkirchen der 
Ev.-luth. Landeskir-
che Hannovers 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, den Einbau 
von Gemeinderäumen 
in Kirchen zu unterstüt-
zen. Insbesondere ist 
eine gute denkmal-
fachliche Beratung die-
ser Bauprojekte erfor-
derlich. 

  

Die Maßnahmen werden finanziert 
von den Kirchengemeinden mit Unter-
stützung durch die Kirchenkreise und 
die Landeskirchen. Die Kirchen han-
deln hier im Rahmen ihres kirchlichen 
Selbstbestimmungsrechtes. 
 

71.  

„Kulturspeicher“ – 
Erhaltung eines 
Kornspeichers in 
der Stadt Frei-
burg/Elbe 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Projekte wie 
den „Kulturspeicher 
Freiburg/Elbe“, insbe-
sondere die Herrich-
tung von Gebäuden, 
zu unterstützen. 

In 2019 wurde ein Investitions-
programm für kleine Kulturein-
richtungen aufgelegt. Auch An-
träge, die eine Herrichtung von 
Gebäuden vorsehen, können 
eingereicht werden. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

72.  

Generationsüber-
greifen des gemein-
schaftliches Wohn-
projekt „Rosenhaus 
am Seilerweg“ in 
der Stadt Varel 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung zu prüfen, 
wie sie die Kommunen 
darin unterstützen 
kann, beispielsweise 
über Konzeptaus-
schreibungsverfahren 
(mit Kriterien der sozi-
alen Nutzung wie In-
klusion von Pflegewoh-
nen, Mischung frei fi-
nanzierter und geför-
derter Wohnungsbau 
u. a. m.) mehr Grund-
stücke für gemein-
schaftliches Wohnen 
zur Verfügung zu stel-
len, um konzeptionelle 
wohnungspolitische 
und städtebauliche Kri-
terien besser umset-
zen zu können. Ferner 
wird empfohlen, die 
Projekte über die be-
stehenden Fördermög-
lichkeiten der sozialen 
Wohnraumförderung 
hinaus zu unterstüt-
zen, indem anteilige 
Baukosten für Gemein-
schaftsräume und de-
ren Ausstattung bei-
spielsweise auch für 
Mehrgenerationenpro-
jekte übernommen 
werden, insbesondere 

Nach dem aktuellen Wohnraum-
förderprogramm des Landes 
wird die Schaffung von gemein-
schaftlichen Wohnformen für äl-
tere Menschen und Menschen 
mit Behinderungen finanziell un-
terstützt. Dies schließt die För-
derung von Gemeinschaftsräu-
men in Wohngruppen und 
Wohngemeinschaften ein. 
 

 Die Förderung von allgemein zugäng-
lichen Begegnungsstätten für Bürge-
rinnen und Bürgern sowie von Aus-
stattungsgegenständen für solche 
Räumlichkeiten und anteiligen Kosten 
für Beratung zur Projektentwicklung 
können im Rahmen der sozialen 
Wohnraumförderung nicht gefördert 
werden, da dies mit den gesetzlichen 
Zielen des Nds. Wohnraumförderge-
setzes (NWoFG) derzeit nicht verein-
bar ist. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

wenn die Nutzung der 
Räume auch anderen 
Bürgerinnen und Bür-
gern offen steht. Antei-
lige Kosten für eine 
Beratung zur Projekt-
entwicklung sollten 
übernommen werden. 

73.  

„WOHNEN UMZU“ 
– Übertragung des 
„Bielefelder Mo-
dells“ auf ein Wohn-
projekt mit Diako-
niestation in der 
Stadt Burgdorf 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung zu prüfen, 
• ob in Ergänzung zu 
dem aktuellen Pro-
gramm der sozialen 
Wohnraumförderung in 
Niedersachsen zur 
Umsetzung des Biele-
felder Modells zusätzli-
che Kosten zur Über-
nahme der baulichen 
Realisierung entspre-
chender Projekte über-
nommen werden kön-
nen, 
• ob das Land – unter 
Berücksichtigung der 
erreichten sozialpoliti-
schen Effekte und ei-
ner volkswirtschaftli-
cher Kosten-Nutzen-
Rechnung – Personal-
kosten für den Aufbau 
und das Aufrechterhal-
ten derartiger Projekte 
nach dem Bielefelder 
Modell übernehmen 
kann. 

  

Soweit mit der Empfehlung die Über-
nahme von Kosten für quartiersbezo-
gene Infrastrukturen (z. B. Wohncafé 
als Treffpunkt und Ort der Kommuni-
kation, der allen Menschen in der 
Nachbarschaft offen steht) gemeint 
ist, so ist dies im Rahmen der sozia-
len Wohnraumförderung nicht mög-
lich, da dies mit den gesetzlichen Zie-
len und Regelungen des NWoFG 
nicht vereinbar wäre. Aus demselben 
Grund sind Personalkosten im Rah-
men der sozialen Wohnraumförde-
rung ebenfalls nicht förderfähig. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

74.  

Projektvorschlag: 
„Anders als ge-
wohnt“: Onlineba-
sierte Tool-Box für 
die Realisierung 
neuer Wohnmodelle 
im ländlichen Raum 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, zur Umset-
zung eines solchen 
Werkzeugkastens bei-
zutragen, indem die 
onlinebasierte Darstel-
lung, Analyse, Auswer-
tung und Dokumenta-
tion insbesondere nie-
dersächsischer Bei-
spiele innovativer 
Wohnmodelle unter-
stützt wird. 

. 

Die Umsetzung wurde bis-
her aus finanziellen Grün-
den zurückgestellt und wird 
bei Vorliegen entsprechen-
der Ressourcen weiter ver-
folgt. In einem ersten Schritt 
wurde die Internetseite des 
Niedersachsenbüros 
„Neues Wohnen im Alter“ 
neu gestaltet; zahlreiche 
beispielhafte neue Wohn-
modelle können hier einge-
sehen werden. 

 

75.  

„Musterhaus zum 
Wohnen mit Zu-
kunft“ im Landkreis 
Osterholz 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Beispiele für 
den altersgerechten 
Umbau von Bestands-
wohnungen flächende-
ckend stärker bekannt 
zu machen und 
dadurch insbesondere 
ein wachsendes Be-
wusstsein für die mit 
dem demografischen 
Wandel verbundenen 
Herausforderungen zu 
schaffen. 

Durch Angebote der Wohnbera-
tung wird bereits versucht, das 
Bewusstsein in der Bevölkerung 
zu schaffen. Hierfür fördert MS 
das Niedersachsenbüro „Neues 
Wohnen im Alter“. Dieses führt 
eine Internetseite über „Muster-
wohnungen“. Auf seinen Fachta-
gen hat das Büro hierauf aus-
drücklich aufmerksam gemacht. 
 
Im Rahmen der sozialen Wohn-
raumförderung des Landes kön-
nen in Bestandswohnungen 
Maßnahmen gefördert werden, 
die ein barrierefreies Wohnen 
ermöglichen. Auf die bestehen-
den Fördermöglichkeiten wird in 
angemessener Form und Häu-
figkeit hingewiesen. Umfas-
sende Informationen sind etwa 
im Internet auf den Seiten der 
NBank abrufbar. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Zudem wird das Niedersachsen-
büro „Neues Wohnen im Alter“ 
vom Land Niedersachsen geför-
dert, das über die Möglichkeiten 
alternativer Wohnformen, Nach-
barschaftshilfen und Quar-
tiersprojekte informiert und be-
rät. Dadurch werden zum Bei-
spiel Kommunen, Demografie-
beauftragte, Wohnungsunter-
nehmen und private Initiativen in 
ihren Vorhaben fachlich unter-
stützt. 

76.  
„Wir für euch – Alt 
werden in Vrees“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Umset-
zung vergleichbarer 
Initiativen auch an an-
deren Orten in Nieder-
sachsen zu unterstüt-
zen und entspre-
chende Aktivitäten ak-
tiv zu begleiten oder 
entsprechende Kom-
munikationsprozesse 
zu fördern. 

Das Projekt ist über das Nieder-
sachsenbüro „Neues Wohnen im 
Alter“ bekannt. Dort wird es als 
gutes und nachahmenswertes 
Beispiel bekannt gemacht. 
 
Vergleichbare Ansätze werden 
über das Förderprogramm Woh-
nen und Pflege im Alter unter-
stützt. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
 
Machbarkeitsstudie „Betreutes 
Wohnen eingebettet in die Dorf-
gemeinschaft“ als Teil des Mo-
dellprojektes „Altwerden in 
Vrees“ 
  
Projektträger: StadtUmLand 
Projektvolumen: 50.000 € 
Förderung: 18.750 € 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

77.  

„Lebendige Ge-
meinschaften – das 
Miteinander stär-
ken“ im Landkreis 
Emsland 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Rah-
menbedingungen für 
Ehrenamtliche weiter 
zu verbessern. Struk-
turierte und moderierte 
Kommunikationspro-
zesse bzw. entspre-
chende Workshoprei-
hen mit Tandempart-
nerinnen und Tandem-
partnern (Hauptamtli-
che und Ehrenamtli-
che) sollten gefördert 
werden. 

Auch Fragen der Zusammenar-
beit von Ehren- und Hauptamtli-
chen sind Gegenstand von über 
die Freiwilligenakademie Nieder-
sachsen (fan) bekannt gemach-
ten Fortbildungsangeboten. Die 
fan wurde dies unterstützend 
über das Projekt informiert. 

  

78.  

„Dorfgemeinschaft 
2.0 – Das Alter im 
ländlichen Raum 
hat Zukunft (Dorf 
2.0)“ in der Graf-
schaft Bentheim 
und im südlichen 
Emsland 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Erfah-
rungen aus dem Pro-
jekt „Dorfgemeinschaft 
2.0 – Das Alter im 
ländlichen Raum hat 
Zukunft (Dorf 2.0)“ 
auszuwerten und den 
Wissenstransfer zu un-
terstützen. 

Demografiemittel für die Metro-
polregion Nordwest: 
 
Projekt: „DaHeim - in – Emlich-
heim“ Dank aufsuchender Haus-
besuche eigenständig interaktiv 
mobil 
 
Durchführung präventiver Haus-
besuche. Aufbau eines regiona-
len Netzwerkes der Gesund-
heitsanbieter, der Ehrenämter 
und der Nachbarschaft. Imple-
mentierung als kommunales An-
gebot.  
Projektträger: Leader-Gruppe 
Grafschaft Bentheim 
Projektvolumen: 128.949 € 
Förderung: 61.448 € 
Laufzeit 2017-2020 
 

 Dies ist ein weiterhin laufendes Pro-
jekt, eine Auswertung von Erfahrun-
gen und Ergebnissen kann erst gegen 
Ende des Projekts erfolgen. Das Pro-
jekt hat eine Laufzeit bis Oktober 
2020. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

79.  
„Eine neue Dorf-
mitte für Linsburg“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, solche be-
sonderen, koordinier-
ten Projekte und Pro-
zesse, die verschiede-
nen Herausforderun-
gen des demografi-
schen und sozialen 
Wandels (hier: Dorfla-
den und Dorfgemein-
schaftshaus mit be-
nachbartem Wohn- 
und Pflegeangebot) 
gebündelt begegnen 
und mit transdisziplinä-
ren Lernprozessen 
zwischen Hochschule 
und Praxis verbinden, 
in geeigneter Weise zu 
publizieren und zu ver-
breiten, um neue Pro-
zesse anzuregen und 
lokale Initiativen zu er-
mutigen, sich für die 
Zukunft ihrer Dörfer 
und Regionen zu en-
gagieren. 

Wie viele andere gute Beispiele 
ist auch dieses Projekt über den 
Internetauftritt „Projektnetzwerk 
Ländliche Räume“ des Landes 
Niedersachsen veröffentlicht 
worden. 
Das Projektnetzwerk Ländliche 
Räume, eine Gemeinschaftsiniti-
ative des Landes Niedersach-
sen, des Niedersächsischen 
Städte- und Gemeindebundes, 
des Niedersächsischen Städte-
tages und des Niedersächsi-
schen Landkreistages, bündelt 
diese Projekte erstmals auf einer 
Plattform – umfassend, struktu-
riert und frei zugänglich. Das 
Projektnetzwerk macht damit 
nicht nur gute Ideen für und in 
Niedersachsen sichtbar, son-
dern auch die Ansprechpartner 
und Verantwortlichen, die hinter 
den Erfolgen stehen. 
https://www.projektnetzwerk-nie-
dersachsen.de 
 

  

80.  

„Zukunft ländlicher 
Raum: Neues Le-
ben für alte Höfe“ in 
Asendorf (Samtge-
meinde Bruchhau-
sen-Vilsen) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Vorha-
ben als Modellprojekt 
für den ländlichen 
Raum und weitere Pro-
jekte dieser Art zu un-
terstützen sowie För-
dermöglichkeiten zu 

Kulturprojekte im ländlichen 
Raum werden u.a. aus Mitteln 
der Regionalen Kulturförderung 
des Landes von den Landschaf-
ten und Landschaftsverbänden 
gefördert. 
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Nr. Projektbezeichnung 
Empfehlungen des Zu-

kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

prüfen. Außerdem soll 
das bisherige Engage-
ment der Initiatorinnen 
und Initiatoren hin-
sichtlich weit verstan-
dener Kulturarbeit 
durch die Anregung ei-
nes Programms „Kul-
turarbeiter* 
Innen für den ländli-
chen Raum“ und auch 
die geplanten weiteren 
Vorhaben unterstützt 
werden. 

Die Schaffung von gemein-
schaftlichen Wohnformen ist im 
Rahmen der sozialen Wohn-
raumförderung grundsätzlich för-
derfähig, wenn die damit verbun-
denen Miet- und Belegungsbin-
dungen eingehalten werden. 
Dies gilt auch für den Fall, dass 
die Wohnungen in ein Gesamt-
konzept mit dörflichem Begeg-
nungszentrum eingebunden 
sind. 

Sozial-kulturelle Orte oder auch Kul-
turarbeit sind im Rahmen der sozialen 
Wohnraumförderung nicht förderfähig, 
da dies mit den gesetzlichen Zielen 
und Regelungen des NWoFG nicht 
vereinbar wäre. 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

1.  
IT2School – Ge-
meinsam IT entde-
cken 

Das Zukunftsforum 
sieht die Initiative als 
vorbildhaft an und 
empfiehlt der Landes-
regierung, regionale 
Akteurinnen und Ak-
teure zu ermutigen, 
ähnliche Bildungspart-
nerschaften mit Unter-
nehmen einzugehen,  
um Grundlagen der IT 
in der Schule praxis-
nah zu vermitteln. 

  Das Bildungsprojekt der im Verein 
„Wissensfabrik e. V.“ zusammenge-
schlossenen bundesweiten Unterneh-
men, mit dem die informatische Bil-
dung an Schulen gefördert werden 
soll, ist begrüßenswert und ein gute 
Schritt, Kinder und Jugendliche im digi-
talen Transformationsprozess zu be-
gleiten. MK ist an der Maßnahme nicht 
beteiligt, da dies aus Wettbewerbs-
gründen nicht möglich ist. Eine Weiter-
führung oder auch eine Implementie-
rung in weiteren Regionen in Nieder-
sachsen wird aus Sicht des MK befür-
wortet. 

2.  
Niedersächsische 
Bildungscloud 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Ergeb-
nisse der Pilotphase 
der niedersächsischen  
Bildungscloud zu eva-
luieren und bei Erfolg 
das Projekt landesweit 
umzusetzen. 

Die Pilotierungsphase der Nie-
dersächsischen Bildungscloud 
(NBC) wird voraussichtlich aus 
organisatorischen Gründen bis 
zum 31.07.2020 verlängert. Der-
zeit werden Entscheidungen 
vorbereitet, in welcher Form die 
NBC als freiwilliges Angebot für 
Schulen in der Fläche ausgewei-
tet werden kann. 

Im Rahmen des Digitalpa-
kts soll das länderübergrei-
fende Projekt VIDIS (Ver-
mittlungsinstitut digitale 
Schule) umgesetzt werden. 
VIDIS dient als Schnittstelle 
zwischen Anbietern digita-
ler Bildungsmedien und Bil-
dungscloud-Lösungen der 
Länder. Da VIDIS aus den 
länderübergreifenden Mit-
teln des Digitalpakts finan-
ziert werden kann, ist eine 
Umsetzung während des-
sen Laufzeit vorgesehen. 

Eine landesweit angebotene Cloud-Lö-
sung erfordert für einen effizienten Be-
trieb ein zentrales ID-Management für 
Schülerinnen und Schüler. Derzeit gibt 
es Vorüberlegungen, ob und wie ein 
solches ID-Management in Nieder-
sachsen umgesetzt werden kann. 

3.  
 
School of Distance 
Learning (Esens) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, Schulträge-
rinnen und Schulträger 

Im Kontext des Masterplans Di-
gitalisierung wird MK die Maß-
nahme „Distanzlernen 4.0“ um-
setzen, in die die Erfahrungen 
aus der School of Distance 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

sowie Schulen, insbe-
sondere in ländlichen 
Räumen, zu ähnlichen  
digitalen Zusatzange-
boten zum regulären 
Unterricht zu ermuti-
gen. 

Learning einfließen sollen. Kon-
kret geht es darum, die wohnort-
nahe Beschulung für Schülerin-
nen und Schüler in der berufli-
chen Ausbildung in betroffenen 
Bildungsgängen an Standorten 
zu sichern, an denen die erfor-
derliche Klassenstärke aufgrund 
des demografischen Wandels 
nicht mehr erreicht wird. Per Vi-
deokonferenz und E-Learning-
Module soll das Distanzlernen in 
Anlehnung an die School of Dis-
tance Learning 2019 bis 2022 
erprobt werden. 

4.  
Lernen mit digitalen 
Medien, (Teilpro-
jekt) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Ergeb-
nisse des Wettbe-
werbs auszuwerten 
und diese bei der Ent-
wicklung digitaler Lern-
angebote im Rahmen 
der „inklusiven Schule“ 
zu berücksichtigen. 

Es handelt sich um ein Projekt 
des MWK in Schleswig-Holstein. 
In Niedersachsen gibt es das 
Netzwerk „mobiles Lernen“ mit 
seinem Referenzschulnetzwerk 
mit über 100 Schulen bereits 
länger als das vergleichbare 
Projekt in SH. Es wird erfolg-
reich betrieben vom NLQ in Ko-
operation mit der Landesinitia-
tive n-21. Zur inklusiven Schule 
und der Nutzung digitaler Me-
dien in diesem Kontext hat das 
NLQ aktuell eine Erhebung an 
Schulen durchgeführt. Für 2019 
und 2020 sind in Niedersachsen 
Lehrkräfte-Qualifizierungen für 
inklusive Bildung mit digitalen 
Medien vorgesehen. Das Thema 
wird im Kontext des Digitalpakts 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

erheblich an Bedeutung gewin-
nen. 

5.  Attraktivitätssteige-
rung dualer Berufs-
ausbildung in ländli-
chen Räumen 
durch innovative 
Lernszenarien 

Das Zukunftsforum 
sieht das Pilotprojekt 
als vorbildlich  
an. Es empfiehlt der 
Landesregierung, regi-
onale Akteurinnen und 
Akteure, insbesondere 
in den ländlichen  
Räumen, zu ermuti-
gen, ähnliche Koope-
rationen einzugehen 
und E-Learning-Ange-
bote auch für weitere  
Ausbildungsgänge zu 
entwickeln. 

Das Innovationsvorhaben an 
den BBS Holzminden und Du-
derstadt ist abgeschlossen. Die 
Evaluation hat ergeben, dass 
die Entwicklung und der Einsatz 
von digitalen Lernszenarien ein 
komplexer und langwieriger Pro-
zess ist. Aufgrund des erhebli-
chen Arbeitsaufwandes bei der 
Konzeption von Lernszenarien, 
die einem blended Learning-An-
satz folgen, konnte innerhalb der 
Laufzeit nur eines von insge-
samt zwölf Lernfeldern des Aus-
bildungsberufes Kauffrau/Kauf-
mann im Groß- und Außenhan-
del erprobt werden. 
Gleichwohl wird der Erhalt woh-
nortnaher Beschulung im dualen 
System – insbes. im ländlichen 
Raum – zur Fachkräftesicherung 
nachhaltig weiterverfolgt und un-
terstützt. Die Erfahrungen und 
die entwickelten Tool- u. Metho-
denboxen des o. g. Innovations-
vorhabens werden aufgegriffen 
und im Projekt der Landesregie-
rung „Masterplan – Digitalisie-
rung – Distanzlernen BBS/woh-
nortnahe Beschulung“ weiterent-
wickelt und auf Verwertbarkeit 
überprüft. Darüber hinaus ist ein 
curriculares Konzept für die Um-
setzung handlungsorientierten 

Das Projekt „Masterplan – 
Digitalisierung – Distanzler-
nen BBS/wohnortnahe Be-
schulung“ startet mit Schul-
jahresbeginn 2019/2020. 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Unterrichts zu entwickeln und 
weitere eLearning – Varianten, 
z. B. Teleteaching, sollen eben-
falls im Rahmen des Projektes 
erprobt werden. Verantwortlich 
für diese Projekte - Planung und 
Durchführung ist die Landesiniti-
ative n-21.  
 
Die Landesregierung unterstützt 
die Hochschulen bei der Weiter-
entwicklung der dualen Ange-
bote zur Abrundung der Kon-
zepte zur Fachkräftegewinnung. 

6.  BBS fit für Industrie 
4.0 / Wirtschaft 4.0  
(Emden, Osnab-
rück, Neustadt am  
Rübenberge, Go-
slar) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Erfah-
rungen der vier Smart 
Factories auszuwer-
ten, den Wissenstrans-
fer zu stärken und auf 
Grundlage der Erfah-
rungen weitere dezent-
rale Lernwerkstätten  
in Kooperation mit re-
gionalen Partnerinnen 
und Partnern aufzu-
bauen. 

Das begleitende Innovationsvor-
haben zum Projekt BBS fit für 
4.0 wurde bis zum 31.01.2019 
verlängert. Die Abschlussbe-
richte der Projektstandorte lie-
gen vor und werden evaluiert. 
Kooperationen bestehen mit ver-
schiedenen regionalen Partnern, 
wie z. B. KMU, IHK, BBS, Hoch-
schulen. Seit dem 01.08.2017 
werden mit dem Projekt Lernen 
und Arbeiten 4.0 zwei weitere 
Standorte berufsbildender Schu-
len in Lüneburg und Wolfsburg 
zur Einrichtung von smart fac-
tories in Kooperation mit regio-
nalen Unternehmen gefördert. 
Das Innovationsvorhaben zum 
Projekt Lernen und Arbeiten 4.0 
wurde ebenfalls um ein Jahr bis 
zum 31.01.2020 verlängert. 

Für den Transfer der Erfah-
rungen und der Möglichkei-
ten des Kompetenzerwerbs 
der 4.0-Technologien, 
wurde am 01.12.2018 mit 
Unterstützung des MW ein 
Projekt auf den Weg ge-
bracht, das sich in der Um-
setzung befindet. Weitere 
23 berufsbildende Schulen 
werden damit in die Lage 
versetzt, dezentrale Lern-
werkstätten mit smart fac-
tory Unterrichtsmodellen 
einzurichten. Dadurch wird 
nun der Transfer in die Flä-
che Niedersachsens ge-
stärkt. 
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den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

7.  KeGL – Kompeten-
zentwicklung von 
Gesundheitsfach-
personal im Kontext 
des Lebenslangen  
Lernens 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die durch 
KeGL entwickelten 
Zertifikatsangebote zur  
Kompetenzentwick-
lung von Gesundheits-
fachpersonal gemein-
sam mit weiteren Ak-
teurinnen und Akteu-
ren im Gesundheits-
wesen bekannt zu ma-
chen und dafür  
zu werben. 

Das Programm wurde im Rah-
men des Bund Länder Wettbe-
werbs: „Aufstieg durch Bildung 
offene Hochschulen“ mehrjährig 
gefördert. Im Rahmen des Pro-
gramms wurden die Inhalte über 
mehrere Netzwerktagungen 
bundesweit präsentiert und be-
kannt gemacht. 

  

8.  Studiengang As-
sistive Technolo-
gien 

Das Zukunftsforum 
sieht den Studiengang 
als vorbildhaft an, weil 
er ein interdisziplinäres 
und passgenaues An-
gebot für den wach-
senden Bereich Ambi-
ent Assisted Living 
(AAL) bietet. Es emp-
fiehlt der Landesregie-
rung, den Studiengang 
bundesweit bekannt zu 
machen. 

Im Zusammenhang mit den Ge-
sprächen zu Zielvereinbarungen 
zwischen MWK und den Hoch-
schulen spielt das Thema Inter-
disziplinarität eine wesentliche 
Rolle. Die Vermarktung einzel-
ner Studiengänge zählt zu den 
originären Aufgaben der Hoch-
schulen im Rahmen ihrer Selbst-
verwaltung. 

  

9.  eL4 – eLearning 
und LebensLanges-
Lernen (Ammer-
land, Norden, Lin-
gen, Meppen,  
Papenburg) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, eine Aus-
wertung der Erfahrun-
gen bei der Digitalisie-
rung der Ausbildung 
zum/zur Finanzbuch-

Die Erfahrungen des Projektes 
eL4 – eLearning und Lebens-
LangesLernen dienen als 
Grundlage der Weiterentwick-
lung künftiger Angebote. 
2019/20 soll auch vor dem Hin-
tergrund geänderter Prüfungs-
ordnungen bewertet werden, ob 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

halter/-in (VHS) zu un-
terstützen, um damit 
eine Ausweitung auf  
weitere Ausbildungs-
angebote der Volks-
hochschulen zu bewir-
ken. 

und wie die Angebote fortentwi-
ckelt werden können. 

10.  Engagement E-in-
fach machen!  
– Die Jugendar-
beitscloud 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung zu prüfen, 
mit welchen Mitteln der 
Aufbau und Betrieb 
der Jugendar-
beitscloud unterstützt 
und um weitere Ko-
operationspartnerin-
nen und -partner er-
gänzt werden kann. 

  Eine Umsetzung des Konzeptes ist 
noch nicht erfolgt, da noch eine Aktua-
lisierung desselbigen erarbeitet wird. 

11.  Digitale Beteili-
gungsplattform  
für junge Menschen 

Das Zukunftsforum 
sieht die Projektidee 
als vorbildhaft an, da 
es mit digitalen Instru-
menten Beteiligungs-
prozesse junger Men-
schen vor Ort stärkt. 
Es empfiehlt der Lan-
desregierung zu prü-
fen, mit welchen Mit-
teln der Aufbau und 
Betrieb einer solchen 
Beteiligungsplattform  
für junge Menschen 
unterstützt werden  
kann. 

Die Beteiligungsplattform wird 
zzt. im Rahmen des Projektes 
we decide, das von Demokratie 
leben! gefördert wird, entwickelt. 
Für die Startphase hat sich der 
Landesjugendring am Interes-
senbekundungsverfahren des 
Bundesprogramms „Demokratie 
leben“ beteiligt. 
Eine Kofinanzierung erfolgt 
durch das Land Niedersachsen. 
 
Im Rahmen von neXTvote nutzt 
der Landesjugendring auch digi-
tale Instrumente. So konnten 
sich Jugendliche 2019 auf der 
vor der Europawahl stattfinden-
den U18-Europawahl am 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

17.05.2019 mit der Frage ausei-
nandersetzen, in welchem Eu-
ropa sie leben wollen. 

12.  Anpacker-App des 
Caritasverbands für 
die Diözese Osnab-
rück e. V. 

Das Zukunftsforum 
sieht dieses Projekt als 
vorbildlich an. Es emp-
fiehlt der Landesregie-
rung, in Kooperation  
mit den Freiwilligen-
agenturen die landes-
weite Verfügbarkeit 
der Anpacker-App zu 
unterstützen. Es  
empfiehlt, die App mit 
dem bestehenden En-
gagement-Atlas zu 
verknüpfen, um ein 
einfaches und nied-
rigschwelliges Informa-
tionsangebot für Enga-
gementinteressierte  
zu schaffen. 

Gerade die junge Generation ist 
vertraut mit dem Medium des 
Smartphones und offen für 
spontane aktionsbetonte Enga-
gements. Viele Freiwilligenagen-
turen fühlen sich jedoch hin und 
her gerissen zwischen dem Digi-
talisierungstrend und den daran 
bestehenden Bedenken. Es 
stellt sich zudem bei bundesweit 
angelegten digitalen Anbietern 
derartiger Apps die Frage, ob lo-
kale Anbieter nicht besser in der 
Kommune vernetzt sind. Die 
Nachhaltigkeit (wie lange überle-
ben diese Apps auf dem Markt?) 
ist ebenfalls fraglich.  
Weitere Bedenken bei der Nut-
zung solcher Apps im Vergleich 
zur Arbeit einer Freiwilligen-
agentur, die die folgenden 
Punkte durch soziale Arbeit po-
sitiv lösen wird: 
- Datenschutz (Was passiert mit 
den Daten, die eingegeben wur-
den: Weiterleitung von Daten 
der „User“ und Organisationen 
an kommerzielle Anbieter? Was 
passiert, wenn die App einge-
stellt wird?). 
- Überprüfung der Angebote (se-
riös oder nicht, versteckter Ar-
beitsmarkt etc.); hinter einer App 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

und ihren Angeboten stecken 
häufig profitorientierte Unterneh-
men, die nach einer gewissen 
Zeit mit Werbung oder ähnli-
chem Geld verdienen.  
- Wenn die Apps die „Hürde“ Be-
ratung auslassen, kann es 
schnell zu Enttäuschungen kom-
men, wenn sich Ehrenamtliche 
mit falschen Erwartungen an die 
offenen Stellen wenden. 
- Die Frage ist auch, was pas-
siert, wenn eine Vermittlung 
scheitert, wie hoch ist die Frust-
ration? Möchte man sich danach 
überhaupt noch ehrenamtlich 
engagieren?  
- Radikale Gruppen können sich 
u.U. ungehindert Zugang zu 
Projekten und den darin tätigen 
Menschen verschaffen. 
- Wer ist verantwortlich für even-
tuellen Missbrauch (z.B. Zugang 
für Pädophile, es wird kein Füh-
rungszeugnis abverlangt, z.B. 
bei einem Engagement bei pri-
vaten Trägern)? Ist dann der An-
bieter der App überhaupt verant-
wortlich? 
- Wer ist Ansprechpartner bei 
Fragen zum Engagement, wenn 
ich mich ausgenutzt fühle oder 
das angetretene Ehrenamt eine 
Überlastung darstellt? 
Insofern gibt es positive Seiten 
bei Nutzung derartiger Apps, 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

aber die Bedenken sind schon 
auch bedeutend. 
 
Zur AnpackerApp im Besonde-
ren gelten diese beschränken-
den Fragen dagegen nicht: sie 
wird von einem Wohlfahrtsver-
band (Caritas) herausgegeben 
und soll die lokale Engagement-
landschaft in Stadt und Land-
kreis Osnabrück abdecken. Die 
lokalen Freiwilligenagenturen 
sind ausdrücklich in das Vermitt-
lungsverfahren einbezogen. Es 
gibt zudem Sicherheitsschran-
ken, die die eingangs dargestell-
ten Probleme bereits im Entste-
hen verhindern sollen. - Eine 
Einbeziehung der AnpackerApp 
in die lokale Engagementland-
schaft ist daher erfolgt. Die App 
kann als Beispiel für eine gelun-
gene Kombination lokaler Agen-
turtätigkeit und digitalem Fort-
schritt gelten. Andere Freiwillige-
nagenturen werden auf die An-
packerApp aufmerksam ge-
macht. Eine finanzielle Förde-
rung zur weiteren Aktualisierung 
ist aus haushaltsrechtlichen 
Gründen leider nicht möglich 

13.  NBib24 (Nieder-
sächsische Biblio-
theken 24h) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 
NBib24 im Rahmen 

Digitale Angebote sind nach wie 
vor ein Arbeitsschwerpunkt der 
Büchereizentrale Niedersach-
sen. Die Zahl der Mitglieder im 
Onleihe-Verbund NBib24 steigt 

Mit Bezug auf das im Koali-
tionsvertrag genannte Bibli-
otheksentwicklungspro-
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

der weiteren Digitali-
sierung ständig zu 
überprüfen und mit 
dem Ziel der moder-
nen Kulturvermittlung 
um weitere Inhalte so-
wie Partizipationsmög-
lichkeiten zu erweitern. 

kontinuierlich; ebenso wird das 
Angebot fortwährend erweitert. 

gramm, werden Maßnah-
men zur weiteren Stärkung 
der Bibliotheken geprüft. 

14.  kulturerbe.nieder-
sachsen.de – Das 
Portal zur digitalen 
Präsentation des 
kulturellen Erbes  
in Niedersachsen 

Das Zukunftsforum 
sieht das Pilotprojekt 
als vorbildlich an. Es 
empfiehlt der Landes-
regierung, kultur-
erbe.niedersach-
sen.de, um die Be-
stände kleinerer Mu-
seen zu erweitern, um 
regionale Identität zu 
fördern. Perspektivisch 
sollte kulturerbe.nie-
dersachsen.de zu ei-
ner „Heimatdatenbank“ 
weiterentwickelt wer-
den, die unter ande-
rem auch die Expertise 
des Denkmalschutzes  
und der Landschaften 
miteinbezieht. 

Musealer Bereich: 
„Kulturerbe Niedersachsen“ wird 
koordiniert von der Niedersäch-
sischen Staats- und Universi-
tätsbibliothek Göttingen. Der 
technische Betrieb liegt bei der 
Verbundzentrale des GBV 
(VZG). Im Rahmen eines Part-
nertreffens, zu dem unter ande-
rem auch der Museumsverband 
Niedersachsen und Bremen e.V. 
als Vertreter von rund 700 Mu-
seen und Sammlungen sowie 
das Niedersächsische Landes-
amt für Denkmalschutz gehören, 
werden inhaltliche und strategi-
sche Ausrichtung gemeinsam 
entwickelt. Sammlungen und 
auch die Bestände kleiner Mu-
seen im Land werden sukzes-
sive eingepflegt, um das 
„Schaufenster Niedersachsens“ 
anhand von Objekten und Aus-
stellungen so vielfältig und zahl-
reich wie möglich, sichtbar zu 
machen. 
 
Denkmalpflege: 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Die Landesregierung hat die Mit-
tel für die Erstellung des digita-
len Denkmalatlanten beschlos-
sen. Mit 6,5 Mio. Euro aus den 
Digitalisierungsmitteln werden 
die niedersächsischen Baudenk-
male denkmalfachlich aufberei-
tet und unter Berücksichtigung 
des Datenschutzes und der 
Rechte der Denkmaleigentümer 
online zugänglich gemacht. Die 
Daten werden auf der Home-
page der zuständigen gesetzli-
chen Denkmalfachbehörde, dem 
Niedersächsischen Landesamt 
für Denkmalpflege in den Jahren 
2019 bis 2023 erarbeitet und be-
reitgestellt. Zwischen der Seite 
kulturerbe.niedersachen.de und 
dem Denkmalatlas wird eine ein-
fach zu bedienende Verknüp-
fung hergestellt. 

15.  Forum Wissen: Öf-
fentlicher Zugang 
zu den wissen-
schaftlichen Samm-
lungen der Univer-
sität Göttingen über 
das Internet und die  
Museumsmedien 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, nach dem 
Vorbild des Forums 
Wissen, weitere Uni-
versitäten zu ermuti-
gen, ihre wissenschaft-
lichen Sammlungen zu 
digitalisieren und 
ebenfalls mit dem  
Kulturerbeportal zu 
vernetzen. 

Die Sammlungen der Universität 
Göttingen stellen eine Beson-
derheit in der nds. Universitäts-
landschaft dar. Die über 280 
Jahre gewachsenen Sammlun-
gen bilden in ihrer großen Viel-
falt eine wichtige Forschungsinf-
rastruktur. Von den 36 Samm-
lungen mit ihren rund 70 Teil-
sammlungen sind überregional 
bedeutend vor allem die ethno-
logischen Sammlungen 
(Cook/Forster, Baron von Asch). 
Auch die kunsthistorischen 

 Ob die Sammlungen anderer nds. Uni-
versitäten eine vergleichbare Relevanz 
für eine breite Öffentlichkeit haben, ist 
weiterhin zu prüfen. 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Sammlungen, die Sammlung 
der Bernstein-Inklusen aus Kö-
nigsberg, die archäologische 
Originalsammlung mit Samm-
lung Wallmoden oder die Blu-
menbach’sche Schädelsamm-
lung sind bedeutend und wer-
den zukünftig digital abrufbar 
sein. 

16.  ReiN – Refugees in 
Niedersachsen: Ein 
Online-Portal mit 
Sprachangeboten 
und umfassenden  
Informationen für 
Geflüchtete in  
Niedersachsen 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Online-
Portal stetig weiterzu-
entwickeln (weitere  
Sprachen aufnehmen, 
Lern- und Lehrmetho-
den und -inhalte zum 
Download bereitstellen 
etc.) und noch stärker 
auf die spezifischen 
Bedarfe der haupt- 
und ehrenamtlich in 
der Flüchtlingshilfe En-
gagierten zuzuschnei-
den. 

  Das Online-Portal wurde mit den Pro-
jektmitteln zur Sprachförderung Ge-
flüchteter eingerichtet, um auf dem Hö-
hepunkt der Flüchtlingskrise Orientie-
rungshilfen auch über ein begleitendes 
Online-Tool zu geben. Mittlerweile ist 
die Zahl der Geflüchteten stark zurück-
gegangen und es haben sich im kom-
munalen Bereich mithilfe von Landes-
förderung gute Informations- und Koor-
dinationsstrukturen etablieren lassen. 
Deshalb ist das Projekt ReiN planmä-
ßig Ende 2018 beendet worden. 

17.  „mit uns digital!“ 
Roadshows des 
Mittelstand 4.0-
Kompetenzzent-
rums Hannover 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, auf Basis 
der Erfahrungen der 
Roadshow einen In-
strumentenkoffer  
zu entwickeln, um 
KMU, insbesondere  
in den ländlichen Räu-
men, bei der Heraus-
forderung des digitalen 

Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie hat die wei-
tere Förderung des Mittelstand 
4.0-Kompetenzzentrums Hanno-
ver. „Mit uns digital!“ für zwei 
Jahre bis Ende November 2020 
in Höhe von 3,6 Millionen bewil-
ligt. 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Wirtschaftens zu un-
terstützen. 

In den bewilligten Antrag hat das 
Mittelstand 4.0-Kompetenzzent-
rum seine Erfahrungen aus fast 
500 Firmengespräche, 18 Pro-
jekten zur Umsetzung von Digi-
talisierungsmaßnahmen, 160 
Schulungen, 90 Livedemonstra-
tionen, 65 Infoveranstaltungen 
und 32 Roadshow-Terminen 
einfließen lassen (Stand Novem-
ber 2018).  
 
Entsprechend sind für die zweite 
Förderperiode neue Angebote 
geplant. Mit mobilen Schulungen 
werden beispielsweise die Fir-
men direkt vor Ort angespro-
chen. So werden Kleinst- und 
Kleinunternehmen im ländlichen 
Raum noch besser erreicht. 
Durch Kooperationen mit ande-
ren Kompetenzzentren wird das 
Angebot erweitert, damit auch 
bislang nicht abgedeckte The-
menbereiche adressiert werden 
können. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Hannover: 
Projekt: „Digital | Analogue: Ziel-
gruppengerechte Sensibilisie-
rung für die Herausforderungen 
und Chancen der Digitalisie-
rung“ 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Projektinhalt ist die Konzeption 
und Durchführung einer mehrtä-
gigen Veranstaltung, die Chan-
cen und Herausforderungen der 
Digitalisierung für Zielgruppen 
wie Studierende, Fachkräfte, 
KMU etc. erlebbar macht und 
dazu motiviert, sich aktiv mit den 
Möglichkeiten zu beschäftigen. 
Dafür werden verschiedene For-
mate wie eine Begleitmesse, 
Workshops und Vorträge einge-
setzt. 
 
Projektträger: Digital Pioniere 
UG 
Gesamtvolumen: 102.983 € 
Fördersumme: 50.000 € 
Projektlaufzeit: 12/2017-05/2018 

18.  SmartHybrid – Er-
forschung digitaler  
Geschäftsmodelle 
für den Mittelstand 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Ergeb-
nisse des Forschungs-
prozesses in den be-
reits im Rahmen des 
Projekts „mit uns digi-
tal!“ empfohlenen  
Instrumentenkoffer für 
KMU einfließen zu las-
sen. 

Das Projekt wird bereits umge-
setzt. Der Innovationsverbund 
wird mit Mitteln des Europäi-
schen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) in der Förder-
periode 2014 – 2020 in der 
Richtlinie des MWK über die Ge-
währung von Zuwendungen zur 
Förderung von Innovationen 
durch Hochschulen und For-
schungseinrichtungen gefördert 
(Laufzeit: 01.01.2017 bis 
31.12.2019). Die Förderung be-
trägt 964.415,19 € an EFRE-Mit-
teln und an Landesmitteln 
734.059,72 €. Federführende 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Einrichtung ist die Uni Osnab-
rück. 
 
Demografiemittel für die Metro-
polregion Hannover: 
Projekt: „Digital | Analogue: Ziel-
gruppengerechte Sensibilisie-
rung für die Herausforderungen 
und Chancen der Digitalisie-
rung“ 
 
Projektinhalt ist die Konzeption 
und Durchführung einer mehrtä-
gigen Veranstaltung, die Chan-
cen und Herausforderungen der 
Digitalisierung für Zielgruppen 
wie Studierende, Fachkräfte, 
KMU etc. erlebbar macht und 
dazu motiviert, sich aktiv mit den 
Möglichkeiten zu beschäftigen. 
Dafür werden verschiedene For-
mate wie eine Begleitmesse, 
Workshops und Vorträge einge-
setzt. 
 
Projektträger: Digital Pioniere 
UG 
Gesamtvolumen: 102.983 € 
Fördersumme: 50.000 € 
Projektlaufzeit: 12/2017-05/2018 

19.  Digitalisie-
rungscheck für 
KMU der  
Verpackungs- und 
Logistikbranche 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, den Digitali-
sierungscheck in Ko-
operation mit den regi-
onalen Akteurinnen 

Das aus dem Wirtschaftsförder-
fonds außerhalb von Richtlinien 
finanzierte Projekt ist 2017 aus-
gelaufen. 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

und Akteuren auf wei-
tere Branchen auszu-
weiten und insbeson-
dere in den ländlichen  
Räumen nutzbar zu 
machen. 

20.  Kollaborative 
Team- und Projekt-
arbeit 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Ergeb-
nisse des Projekts 
auszuwerten und auf 
dieser Grundlage die 
Leitlinien zur Einfüh-
rung von Kollaborati-
onssoftware in KMU 
zu verbreiten, zum 
Beispiel im Rahmen 
des empfohlenen In-
strumentenkoffers  
(siehe Projekte „mit 
uns digital!“ und 
„SmartHybrid“). 

  Die Landesregierung wird nach Ab-
schluss der Projekte prüfen, die Ergeb-
nisse auszuwerten und auf Grundlage 
dieser die weitere Empfehlung abzu-
wägen. 

21.  ODiL – Offene Soft-
ware-Plattform für 
Dienstleistungsin-
novationen  
in einem Wert-
schöpfungsnetz in 
der Landwirtschaft 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, das Projekt 
mit Blick auf die spezi-
fischen Bedarfe  
niedersächsischer 
landwirtschaftlicher 
Unternehmern  
intensiv zu begleiten. 

Das Verbundprojekt ODiL entwi-
ckelt, implementiert und de-
monstriert eine offene Plattform 
zur integrierten, skalierbaren, 
vernetzten und sicheren Reprä-
sentation, Kommunikation und 
Bearbeitung von Daten und 
Diensten im Umfeld von Land-
wirtschaftsbetrieben. (Laufzeit 
01.07.2016 - 30.11.2019). Part-
ner sind 
 
    Universität Osnabrück (DFKI) 
    Hochschule Osnabrück 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

    Universität Bonn 
    Universität Würzburg 
    CC-ISOBUS 
    m2xpert 
 
Fördergeber sind das BMBF und 
die Projekt Management Agency 
Karlsruhe.  
Das MWK lässt sich regelmäßig 
über die DFKI-Tätigkeiten be-
richten. So erhält das MWK ei-
nen wichtigen Überblick über die 
Projekte und Fortschritte. 

22.  Das Welcome 
Centre des Göttin-
gen Campus  
und der Region 
Südniedersachsen 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, den Aufbau 
weiterer Welcome 
Centres nach dem  
Göttinger Vorbild zu 
unterstützen, insbe-
sondere mit Blick auf 
die Entwicklung regio-
naler digitaler Plattfor-
men als Informations- 
und Serviceportale mit 
allen Willkommensan-
geboten der Region. 

Zur Unterstützung der Regionen 
bei der Gewinnung und Integra-
tion internationaler Fachkräfte 
vor Ort unterstützt MW im Rah-
men der Förderung für landes-
weit acht Regionale Fachkräfte-
bündnisse weitere „Welcome 
Center“. Neben dem Welcome 
Centre des Göttingen Campus 
und der Region Südniedersach-
sen wurden/werden fünf weitere 
Welcome Center-Projekte geför-
dert. Neue Projekte seit 2018 
sind der Aufbau von Welcome-
Centern in den Landkreisen Hei-
dekreis, Hildesheim und Lüne-
burg. Die Ausrichtung und 
Schwerpunkte der Welcome 
Center richten sich an den regio-
nalen Bedarfen aus. Die Wel-
come Center stehen im Aus-
tausch untereinander, um vonei-
nander zu lernen. 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

23.  „Freies Internet in 
den Dorfzentren“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, verstärkt bei 
den Kommunen in den 
ländlichen Räumen  
für die Schaffung von 
freien WLAN-Netzwer-
ken zu werben, um de-
ren Attraktivität zu 
stärken. 

RL zur Förderung des weiteren 
WLAN-Ausbaus im Land Nieder-
sachsen („Hot Spot – Nieder-
sachsen“) befindet sich derzeit 
im Aufstellungsverfahren. 
Niedersächsische Gemeinden 
erhalten eine Förderung für die 
Investitionen der Neuinstallation 
bzw. der erstmaligen Errichtung 
von öffentlichen und kostenfrei 
nutzbaren WLAN-Hotspots an 
öffentlich zugänglichen Orten. 
Ebenso wird die WLAN-Ausstat-
tung von Omnibussen im öffent-
lichen Nahverkehr gefördert. 

Die Veröffentlichung der RL 
ist im IV. Quartal 2019 ge-
plant. 

 

24.  Feldstudie „Neue 
Wege der medizini-
schen Versorgung 
im ländlichen 
Raum“ 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, den Verlauf 
dieser und ähnlicher  
Forschungsprojekte zu 
verfolgen, deren  
Ergebnisse auszuwer-
ten und darauf aufbau-
end Maßnahmen zu 
entwickeln, mit dem 
Ziel der flächende-
ckenden medizini-
schen und pflegeri-
schen Versorgung in 
allen Teilräumen  
Niedersachsens, der 
Unterstützung in der  
eigenen Häuslichkeit 
und der Verbesserung  
von Arbeitsbedingun-
gen und Abläufen in 

  Die Gestaltung der vertragsärztlichen 
Versorgung obliegt den gesetzlichen 
Krankenkassen und der Kassenärztli-
chen Vereinigung Niedersachsen (letz-
terer obliegt insoweit die Umsetzung 
des sog. Sicherstellungsauftrages). In-
soweit ist es im Bereich der vertrags-
ärztlichen Versorgung vorrangig Auf-
gabe der Selbstverwaltung For-
schungsprojekte aufzulegen, zu be-
obachten und auszuwerten. 
 
Im konkreten Fall besteht die Möglich-
keit für den LK Holzminden als teilneh-
mender LK beim Projekt der „Gesund-
heitsregionen Niedersachsen“, über 
die Ergebnisse der Feldstudie über Ko-
ordinatorentreffen oder Fachtagungen 
der „Gesundheitsregionen Niedersach-
sen“ zu informieren. 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

der Versorgung der 
Patientinnen und Pati-
enten. 

25.  Bed Exit siehe vorstehende Nr. 
24 

  MS ist in das Forschungsprojekt nicht 
eingebunden. Nach aktuellem Kennt-
nisstand ist das Projekt noch nicht ab-
geschlossen. Auswertbare Ergebnisse 
liegen daher noch nicht vor. Sobald Er-
gebnisse und Erkenntnisse vorliegen, 
werden diese, soweit möglich analy-
siert und MS-intern auch weiteren, zu 
beteiligenden Referaten zur Verfügung 
gestellt. 

26.  AGT-Reha – Assis-
tierende Gesund-
heits- 
technologien für 
das medizinische  
Tele-Reha-Training 

siehe vorstehende Nr. 
24 

In einer intensiven Design- und 
Entwicklungsphase wurde in der 
Klinik ein Prototyp (Version 1) 
entwickelt, der von Rehabilitan-
den in ihrer Häuslichkeit getestet 
wurde. Die Ergebnisse der Er-
probung im Feld flossen in eine 
Weiterentwicklung (Version 2) 
ein. In einer Pilotstudie zur 
Überprüfung der technischen 
Machbarkeit und der Akzeptanz 
testeten Rehabilitanden und die 
sie betreuenden Therapeuten 
diese neue Form der Unterstüt-
zung von Rehabilitanden bei ih-
ren Eigenübungen. Kleinere 
Verbesserungen flossen in die 
Version 3 ein, die aktuell in einer 
vergleichenden Wirksamkeits-
studie hinsichtlich eines mögli-
chen medizinischen Nutzens 
überprüft wird. 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

27.  Mobile Retter Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, gemeinsam 
mit den Landkreisen 
Emsland und Graf-
schaft Bentheim die 
Erfahrungen aus dem 
Projekt auszuwerten  
und bei Erfolg weitere 
Kommunen zu ermuti-
gen, sich dem Mobile-
Retter-System anzu-
schließen. 

Das Projekt Mobile Retter ist, 
wie viele ähnliche Aktionen in 
Niedersachsen, eine sinnvolle 
Unterstützung des Regel-Ret-
tungsdienstes. Um diese freiwil-
lige ehrenamtliche „Mission“ 
weiter zu entwickeln und zu un-
terstützen, wird sich der Landes-
ausschuss Rettungsdienst bei 
seiner nächsten Klausurtagung 
(28.-29.08.) mit diesem Thema 
beschäftigen.  
Ziel wird es dabei u.a. sein, aus-
zuloten, inwieweit im Einverneh-
men mit allen Akteuren im Ret-
tungsdienst (Träger, Beauf-
tragte, Kassen und Ärzteschaft) 
eine landesweite Empfehlung 
hierzu erarbeitet werden kann. 

  

28.  IVENA eHealth Das Zukunftsforum 
sieht das Pilotprojekt 
als vorbildlich an, ins-
besondere mit Blick 
auf die sich damit  
verbessernde medizi-
nische Notfallversor-
gung in den ländlichen 
Räumen. Es empfiehlt, 
im Hinblick auf die  
angestrebte flächende-
ckende Umsetzung, 
besonderen Wert auf 
die Planungssicher-
heit, Nachhaltigkeit  

Die Richtlinie zur Förderung der 
investiven Maßnahmen zur lan-
desweiten Implementierung von 
IVENA wurde am 19.06.2019 in 
Nds. MBl. 24/2019 veröffentlicht 
und ist am 20.06.2019 in Kraft 
getreten. 
 
Um auch die nichtinvestiven 
Maßnahmen zur landesweiten 
Implementierung von IVENA för-
dern zu können, bedarf es einer 
weiteren Richtlinie. Der Richtli-
nienentwurf befindet sich gegen-
wärtig in der Verbandsanhörung. 
Die Richtlinie soll am 
01.01.2020 in Kraft treten. 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

und verbindliche Ver-
besserung der medizi-
nischen Notfallversor-
gung zu legen. 

29.  eHealth.Osnabrück Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, in Anleh-
nung an die E-Health-
Initiative den Auf- und  
Ausbau weiterer regio-
naler Netzwerke in 
Niedersachsen,  
zum Beispiel im Wege 
der Umsetzung des  
Masterplans Soziale 
Gesundheitswirtschaft, 
zu unterstützen. 

Initiativen wie in Osnabrück wa-
ren Beispiel für unterschiedliche 
regionale Netzwerke, die in ers-
ter Linie durch die Kommunen 
getragen bzw. betreut werden. 
Als Beispiel ist das Netzwerk 
Gesundheitswirtschaft Nordwest 
zu nennen. Mehr als 65 Mitglie-
der aus unterschiedlichen Wirt-
schaftszweigen sind über the-
matische Plattformen verbunden 
und initiieren Projekte zu ver-
schiedenen Themenbereichen 
der Gesundheitswirtschaft.  
 
Diverse Fördermöglichkeiten, 
zum Beispiel zur regionalen Ent-
wicklung und zur Netzwerkbil-
dung, stehen – abhängig von 
der individuellen Ausrichtung der 
Initiative - im Bedarfsfall grund-
sätzlich bereit. 

 Siehe Ausführungen in Spalte 4. 

30.  Telemedizin-Netz-
werk Oldenburg 

Das Zukunftsforum 
sieht das Pilotprojekt 
als vorbildlich an, da 
es eine Lücke in der 
akut-medizinischen  
Versorgung schließt. 
Es empfiehlt der Lan-
desregierung, das Pro-
jekt und seine Entwick-

Um die räumliche und zeitliche 
Distanz zwischen Fachärztin o-
der Facharzt und Patientin oder 
Patient zu überbrücken und Ver-
sorgungslücken zu schließen, 
hat das Klinikum Oldenburg ge-
meinsam mit der IQmed GmbH 
ein Zentrum für Telemedizin ein-
gerichtet. Dies wird eigenverant-
wortlich betrieben. Inzwischen 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

lung intensiv zu verfol-
gen mit dem Ziel, lan-
desweit vergleichbare  
Netzwerke zu initiie-
ren. 

gibt es in Niedersachsen weitere 
telemedizinische Netzwerke ins-
besondere im Bereich der Neu-
rologie. 

31.  „Telepflegekräfte“ Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Ergeb-
nisse des Modellpro-
jekts auszuweiten und  
bei Erfolg flächende-
ckend und dauerhaft in 
Niedersachsen einzu-
führen. 

Projekt „Telepflege“ 
Im Rahmen der RL Soziale In-
novation erprobt das Projekt 
„Telepflege“ die Sicherstellung 
der Pflegequalität insbesondere 
im ländlichen Raum durch den 
sinnvollen Einsatz der Telemedi-
zintechnik. Projektbestandteile 
sind:  
1) Entwicklung eines Telepflege-
konzeptes 
2) Erarbeitung eines Curriculums 
zur beruflichen Weiterbildung 
"Fachkraft Telepflege" 
3)Entwicklung einer Netz-
werkstrategie zur Zulassung te-
lepflegerischer Maßnahmen als 
kassenärztliche Versorgungs-
leistung 
4)Aufbau und Pflege eines tele-
pflegebezogenen Expert*innen-
Netzwerkes 
Das Projekt wurde auf Antrag 
des ZE um ein weiteres Jahr bis 
zum 30.04.2020 verlängert. 

  

32.  Teleneurologie – 
Netzwerk der MHH 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, in Anleh-
nung an das MHH-Te-
leneurologie-Netzwerk  

Das Teleneurologische Netz-
werk der MHH ist ein wichtiger 
Bestandteil einer flächendecken-
den Notfallversorgung von Men-
schen mit Schlaganfall. Dank 

  



Kleine Anfrage zur schriftl. Beantwortung Drs. 18/4254 Abg. der FDP Fraktion: Welche Empfehlungen des Zukunftsforums Nds. wurden umgesetzt?    
Zukunftsforum Niedersachsen – Umsetzungsstand 3. Arbeitszyklus „Chancen der Digitalisierung für die Gestaltung des demografischen Wandels“ 

2016/2017 
 

140 

 

Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

auf eine flächende-
ckende neurologische 
Notfallversorgung  
hinzuwirken. 

der telemedizinischen Anbin-
dung von Krankenhäusern mit 
der Neurologie der MHH können 
auch außerhalb von Hochleis-
tungszentren Menschen mit 
Schlaganfall flächendeckend 
qualitativ hochwertig und schnell 
versorgt werden.  
Die Landesregierung unterstützt 
solche teleneurologischen Struk-
turen zur Optimierung einer flä-
chendeckenden, schnellen und 
qualitativ hochwertigen Notfall-
versorgung von Menschen mit 
Schlaganfällen und weist darauf 
hin, dass auch außerhalb der 
MHH mit dem Klinikum Braun-
schweig und dem Klinikum Os-
nabrück weitere überregionale 
Schlaganfallzentren bereits mit 
anderen Krankenhäusern solche 
teleneurologischen Strukturen 
aufgebaut haben. 

33.  Remote Care – Te-
lemedizinische 
Nachsorge für 
Cochlea-Implantat-
Patienten 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Über-
tragbarkeit von Re-
mote Care auf die 
Nachsorge von weite-
ren Implantaten zu 
überprüfen. 

Seit 2017 wird das Nachsorge-
modell „NTx – Nierentransplan-
tation 360°“ vom Innovations-
ausschuss des Gemeinsamen 
Bundesausschusses (G-BA). an 
der MHH gefördert. Es handelt 
sich um ein klinik- und sekto-
rübergreifendes koordiniertes, 
multimodales, telemedizinba-
siertes Nachsorgemodell nach 
Nierentransplantationen. 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

34.  Internetpsykiatri – 
Kognitive  
Verhaltenstherapie 
über das Internet 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Über-
tragbarkeit des Pro-
gramms „Internetpsyki-
atri“ zum Beispiel auf 
die Verbesserung der 
kinder- und jugendpsy-
chiatrischen Versor-
gung, insbesondere in  
den ländlichen Räu-
men, zu überprüfen. 

  Die empfohlene Überprüfung der Über-
tragbarkeit des Programms „Inter-
netpsykiatri“ ist eine Aufgabe der (kin-
der- und jugendpsychiatrischen) Fach-
gesellschaften. Neben der genannten 
Software gibt es inzwischen eine Viel-
zahl von Web- bzw. App-basierten An-
wendungen zur Unterstützung der 
Therapie. Die Frage der Finanzierung 
solcher Therapieformen ist auch Teil 
des „Digitale Versorgungs-Gesetz“, 
dass das Bundeskabinett am 10. Juli 
2019 beschlossen hat. Darüber hinaus 
bedarf es einer Nutzenbewertung der 
genannten Software durch das Institut 
für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 
Gesundheitswesen (IQWIG). 

35.  DICTUM – Digitale 
Kommunikationshil-
fen für nicht 
deutsch spre-
chende Patientin-
nen und Patienten 
im Grenzdurch-
gangslager Fried-
land 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Verbrei-
tung der digitalen 
Kommunikationshilfen  
zu unterstützen; so-
wohl in weiteren Erst-
aufnahmeeinrichtun-
gen als auch durch die 
Implementierung im  
breiten medizinischen 
Versorgungsbereich in 
der Fläche (Hausärz-
tinnen und Hausärzte / 
Krankenhäuser/  
Notfallaufnahmen 
etc.). 
 
 

Der Einsatz von „DICTUM“ am 
Standort der Landesaufnahme-
behörde Niedersachsen im 
Grenzdurchgangslager Fried-
land erfolgte im Rahmen eines 
Pilotprojekts der Universitätsme-
dizin Göttingen.  
Das Projekt endete am 
31.03.2019 und wurde anschlie-
ßend auf Arztpraxen in Göttin-
gen und Umgebung ausgewei-
tet.  
 
Die 92. GMK hat auf Antrag von 
Niedersachsen zum Thema 
„Sprachmittlung“ im Allgemeinen 
den Bund aufgefordert, eine 
sachgerechte und einheitliche 
Anwendung zu ermöglichen und 

 Eine Verbreitung der digitalen Kommu-
nikationshilfen in den Erstaufnahme-
einrichtungen ist bisher nicht erfolgt. 
Auswertungs- und Publikationsergeb-
nisse des Pilotprojekts sind bisher 
nicht bekannt. 



Kleine Anfrage zur schriftl. Beantwortung Drs. 18/4254 Abg. der FDP Fraktion: Welche Empfehlungen des Zukunftsforums Nds. wurden umgesetzt?    
Zukunftsforum Niedersachsen – Umsetzungsstand 3. Arbeitszyklus „Chancen der Digitalisierung für die Gestaltung des demografischen Wandels“ 

2016/2017 
 

142 

 

Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

die Sprachmittlungskosten in 
den Fällen zu übernehmen, in 
denen keine sonstigen Kosten-
tragungsregelungen gelten. 
 
 
 
Projekt DICTUM-Rescue der 
Universitätsmedizin Göttingen 
im Rahmen der Richtlinie „Sozi-
ale Innovation“: 
Die Versorgung von nicht-
deutschsprechenden Patienten 
im Rettungsdienst ist eine be-
sondere kommunikative Heraus-
forderung, da geeignete Dolmet-
scher in der unmittelbaren Not-
fallsituation nicht zu Rate gezo-
gen werden können. Das auf 
dem Vorgängerprojekt DICTUM-
Friedland aufbauende Projekt 
verbessert mit einer interdiszipli-
när entwickelten digitalen Kom-
munikations- und Übersetzungs-
hilfe die Kommunikation in Not-
fallsituationen und reduziert ge-
fährliche Situationen für Patien-
ten und ihre Behandler. Die 
Kommunikationshilfe wird im 
Rettungsdienst in Braunschweig 
erprobt, durch Erfahrungen in-
duktiv angepasst und für den 
langfristigen breiten Einsatz vor-
bereitet. Es wird dadurch eine 
verbesserte Versorgung der be-
troffenen Patienten sowie eine 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Stärkung der Rettungsdienst-
struktur erwartet, z. B. wenn 
durch eine bessere Einschät-
zung der Situation ein Notarzt 
nicht unnötigerweise nachbeor-
dert werden muss. 

36.  HUBS – Hilfe und 
Beratung für 
schwangere Flücht-
lingsfrauen 

Das Zukunftsforum 
sieht die Initiative als 
vorbildhaft an und 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Projekt-
ergebnisse auszuwer-
ten und regionale Ak-
teurinnen und Akteure 
zu ermutigen, in den 
Beratungsstellen vor 
Ort die Hilfestellung zu 
übernehmen. 

Von Seiten des MS steht allen 
Beratungsstellen, die zu The-
men, die für Frauen relevant 
sind, beraten, unser Projekt 
www.worte-helfen-frauen.de zur 
Verfügung. 
Außerdem die piktographische 
Webseite der BZgA 
www.zanzu.de die allen Trägern 
unserer Schwangerschafts(kon-
flikt)Beratung bekannt gemacht 
wurde. 
Das auf der Grundlage der RL 
MTuV geförderte Projekt wird im 
Rahmen der Verwendungsnach-
weisprüfung und des darin ent-
haltenen Sachberichtes hinsicht-
lich seines Verlaufs und Inhalts 
geprüft. 
Die Ergebnisse werden ausge-
wertet und fließen ggf. in zukünf-
tige ähnliche Projektanträge ein. 

  

37.  AAL-Wohnungen in 
der Forschung und 
Praxis (Braun-
schweig, Goslar, 
Seesen) 

Das Zukunftsforum 
sieht in diesen For-
schungsprojekten  
ein erhebliches Poten-
zial zur Gestaltung des 
demografischen Wan-
dels. Es empfiehlt der 
Landesregierung, den 

Die Nummern 37 bis 42 werden 
gemeinsam beantwortet, da sie 
einer Empfehlung zuzuordnen 
sind.  
 
Die Empfehlung wurde mit dem 
Förderprogramm „Wohnen und 
Pflege im Alter“ umgesetzt.  
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Verlauf dieser und 
ähnlicher Forschungs-
projekte zu verfolgen 
und deren Ergebnisse 
auszuwerten.  
Es empfiehlt, auf die-
ser Grundlage Maß-
nahmen zu entwickeln, 
um die AAL-Technolo-
gien erstens für die 
niedersächsische Be-
völkerung noch stärker 
nutzbar zu machen 
und ein selbstbe-
stimmten Leben im Al-
ter zu ermöglichen.  
Zweitens sollen diese 
Maßnahmen die nie-
dersächsische Wirt-
schaft anregen und  
dabei unterstützen, 
AAL als Wirtschafts-
zweig aufzubauen und 
den Wirtschaftsstand-
ort Niedersachsen zu 
stärken. 

 
Projekte: 
„Zuhause betreut wohnen“ in 
Vechta 
http://wohnenundpflege.fgw-
ev.de/projekte.html?pro-
jekt=proj_27#!/referen-
zen/sw_61 
Quartiersentwicklung in Wolfs-
burg-Detmerode 
http://wohnenundpflege.fgw-
ev.de/projekte.html?pro-
jekt=proj_31#!/referen-
zen/sw_61 
Wohnen mit Service in Papen-
burg 
http://wohnenundpflege.fgw-
ev.de/projekte.html?pro-
jekt=proj_49#!/referen-
zen/sw_61 
Wohnen erLEBEN in Artlenburg 
http://wohnenundpflege.fgw-
ev.de/projekte.html?pro-
jekt=proj_48#!/referen-
zen/sw_61 
 

38.  QuoVadis – Ver-
netztes Wohnen im  
Quartier mit De-
menz in der Stadt  
Oldenburg und im 
Landkreis Weser-
marsch 

siehe Nr. 37 s. Antwort zu 37.   

39.  +raum (Wolfsburg) siehe 37 s. Antwort zu 37.   
40.  Living Care siehe 37 s. Antwort zu 37.   
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

41.  Entwicklung hybri-
der Geschäftsmo-
delle  
zur Stärkung inno-
vativer ambienter  
Lebensstrukturen 
im Alter (ENGESTI-
NALA) 

siehe 37 s. Antwort zu 37.   

42.  Contact siehe 37 s. Antwort zu 37.   
43.  Evangelisches Bil-

dungszentrum 
Potshausen: Le-
bensmittel online 
bestellen im ländli-
chen Raum 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Ergeb-
nisse dieses Projekts 
sowie vergleichbarer  
Projekte überregional 
nutzbar zu machen. 
Ziel ist es, eine flä-
chendeckende Nah-
versorgung auch an 
solchen Orten sicher-
zustellen, wo keine 
ortsfesten Läden  
bestehen, und trotz 
des Online-Einkaufens 
soziale Treffpunkte 
und Raum für persönli-
che Interaktion zu  
schaffen. 

 Im Rahmen der Fortschrei-
bung des Rahmenplans 
2020 – 2023 der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesse-
rung der Agrarstruktur und 
des Küstenschützes- GAK“ 
findet zwischen BMEL und 
den Länder die Diskussion 
statt, ob und in welchem 
Umfang Kosten für digitale 
Dienste im Förderbereich 
„Basisdienstleistungsein-
richtungen“ förderfähig sein 
können. 
Die Ergebnisse aus dem 
Projekt können hinsichtlich 
der Konkretisierung dieses 
ggf. erweiterten Förderin-
halts einen Beitrag leisten. 

 

44.  Das vernetzte Dorf 
Südniedersachsen 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Ergeb-
nisse des Projekts 
auszuwerten und die 
Formen internetge-
stützter Kommunika-
tion und Dienste  

Wie viele andere gute Beispiele 
ist auch dieses Projekt über den 
Internetauftritt „Projektnetzwerk 
Ländliche Räume“ des Landes 
Niedersachsen veröffentlicht 
worden. 

Siehe Nr. 43  
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

für die ländlichen 
Räume nutzbar zu ma-
chen (zum Beispiel im 
Rahmen der Dorfmo-
deration) sowie die  
Zusammenarbeit der 
lokalen Akteurinnen 
und Akteure bei digita-
len Angeboten zu stär-
ken. 

Das Projektnetzwerk Ländliche 
Räume, eine Gemeinschaftsiniti-
ative des Landes Niedersach-
sen, des Niedersächsischen 
Städte- und Gemeindebundes, 
des Niedersächsischen Städte-
tages und des Niedersächsi-
schen Landkreistages, bündelt 
diese Projekte erstmals auf ei-
ner Plattform – umfassend, 
strukturiert und frei zugänglich. 
Das Projektnetzwerk macht da-
mit nicht nur gute Ideen für und 
in Niedersachsen sichtbar, son-
dern auch die Ansprechpartner 
und Verantwortlichen, die hinter 
den Erfolgen stehen. 
https://www.projektnetzwerk-nie-
dersachsen.de 

45.  Sozialer Bürger-
markt, Teilprojekt  
Bürgernetz-Freifunk 
(Gemeinde Hagen  
im Bremischen) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Kommu-
nen zur Nutzung die-
ser Übergangstechno-
logie zu ermutigen, bis 
der flächendeckende 
Breitbandausbau  
abgeschlossen ist. 

Der Bürgermarkt ist etabliert und 
wurde ab 01.08.2016 für 24 Mo-
nate aus dem ESF „Soziale In-
novation“ gefördert.  
Weitere konkrete Projekte sind 
nicht bekannt. 

  

46.  Sag’s uns einfach Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, bei den 
Kommunen für die Ein-
richtung solcher Platt-
formen in Grund- und 
Mittelzentren zu wer-
ben, um transparentes 

Das Modul wurde umgesetzt 
und ist über den Dienst Bürger- 
und Unternehmensservice (Info-
dienste) Niedersachsen via An-
schluss der daran interessierten 
Kommunen nutzbar. Der Dienst 
wird Kommunen kostenlos sei-
tens des Landes bereitgestellt.  
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

Verwaltungshandeln 
und offene Kommuni-
kation mit den Bürge-
rinnen und Bürgern zu  
ermöglichen sowie den 
Dienstleistungscharak-
ter der öffentlichen 
Verwaltung zu stärken. 

Das Modul wurde im Rahmen 
einer acht-Länder-Kooperation 
entwickelt und wird über die 
Bundesländer weiter gepflegt 
und finanziert. Hierzu zahlt jedes 
Teilnehmerland 20.000 €/Jahr. 
Das Modul läuft auf einem zent-
ralen System der Länder. Es 
war also nicht erforderlich neue 
IT-Infrastruktur zu etablieren und 
zu betreiben. Wenn eine Kom-
mune teilnehmen möchte, wird 
ihr resp. deren Kommunenre-
daktion ein Redaktionszugang 
seitens der Landesredaktion 
Niedersachsen eingeräumt. Die 
Kommunenredaktionen legen im 
Service die „Melder-Kategorien“ 
und den lokalen Einzugsbereich 
in der Redaktionsoberfläche 
fest: Beispiele für Melder-Kate-
gorien wären: Wilde Müllkippe, 
defekte Spielgeräte, allgemeine 
Meldungen, Beschwerden. Im 
System wird hinterlegt wer vor 
Ort zuständig ist. Diese Stelle 
erhält dann die Nachrichten. 
Bürgerinnen und Bürger können 
über eine Kontaktformularan-
sicht im Internetauftritt der Kom-
mune die Meldungen eingeben, 
diese wird über das Zentralsys-
tem in die Sachbearbeitung 
übermittelt. Dabei können Kom-
munen festlegen, ob diese Mel-
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

dungen auch auf der Internet-
seite veröffentlicht werden, da-
mit andere Bürgerinnen und 
Bürger das in der Meldung be-
zeichnete defekte Spielgerät 
nicht mehrfach melden. Sachbe-
arbeitungen können dann auch 
Statusmeldungen passend zum 
Eintrag veröffentlichen, zum Bei-
spiel „Spielgerät wird in 14 Ta-
gen ausgetauscht“. Dies ist aber 
eine optionale Funktion, die nur 
sehr selten verwendet wird. Mel-
der-Kategorien und Statusanzei-
gen sind von den Kommunen 
konfigurierbar. Häufig haben die 
Kommunen die Meldungen mit 
einem Servicecenter verknüpft, 
welches die interne Vorgangs-
bearbeitung koordiniert. Das 
zentrale System bietet hierzu 
eine entsprechende technische 
Schnittstelle. 

47.  Leinefischer im 
Netz (Göttingen) 

Das Zukunftsforum 
sieht das Projekt als 
vorbildhaft an, da es 
den intergenerationel-
len Kontakt stärkt,  
Vorbehalte abbaut und 
eine klassische Win-
win-Situation schafft: 
Während die Jugendli-
chen einer sinnvollen 
Tätigkeit nachgehen 
und Perspektiven für  

Im Justizvollzug sollen die Ge-
fangenen unter anderem befä-
higt werden, künftig in sozialer 
Verantwortung ein Leben ohne 
Straftaten zu führen. Um dieses 
Ziel zu erreichen, bieten die Jus-
tizvollzugseinrichtungen zahlrei-
che interne und externe Maß-
nahmen an und unterstützen 
auch Projekte, bei denen Gefan-
gene gemeinnützig tätig sind.  
Das Projekt „Leinefischer im 
Netz (Göttingen)“ wird weiterhin 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

das eigene Leben er-
arbeiten, werden den 
Seniorinnen und Seni-
oren wertvolle digitale 
Kompetenzen vermit-
telt.  
Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, ähnliche 
Projekte zu unterstüt-
zen, zum Beispiel  
durch Verbesserung 
der technischen Aus-
stattung der Justizvoll-
zugsanstalten. 

gemeinsam mit dem Stadtteil-
büro Leineberg sowie der Ju-
gendhilfe Göttingen und der 
Ländlichen Erwachsenenbildung 
durchgeführt.  
In anderen Justizvollzugseinrich-
tungen helfen Gefangene z.B. in 
Tierheimen, bei der öffentlichen 
Landschaftspflege, bei der Aus-
gabe von Lebensmitteln an Be-
dürftige (Tafel Deutschland) o-
der engagieren sich in Vereinen.   
Es war daher bislang nicht erfor-
derlich, derartige Projekte im 
Justizvollzug gesondert zu för-
dern. 

48.  Der Goldene Inter-
netpreis 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, den Be-
kanntheitsgrad des 
„Goldenen Internet-
preises“ durch die Lan-
desinstitutionen zu 
steigern, um solchen 
gesellschaftlichen Initi-
ativen Wertschätzung  
entgegenzubringen 
und Anreize für Akteu-
rinnen und Akteure zu 
schaffen, ähnliche Pro-
jekte zu initiieren. 

MS hat den Landesseniorenrat 
Niedersachsen e.V. hierüber mit 
der Bitte in Kenntnis gesetzt, 
seine Mitglieder (das sind rd. 
125 kommunale Seniorenbei-
räte) zur Nachahmung aufzufor-
dern. 

  

49.  Kostenlose mobile 
PC-Kurse für 
Frauen aller Kultu-
ren (Hannover) 

Das Zukunftsforum 
sieht in diesem Projekt 

MS förderte das Projekt PC-
Kurse für Migrantinnen  
(Projektlaufzeit: 2015-2017, Pro-
jektträger kargah e.V.,  

Mit dem neuen Projekt:  
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

einen sinnvollen An-
satz zur niedrigschwel-
ligen aufsuchenden  
Bildungsarbeit, der 
sich in der Region 
Hannover bewährt hat. 
Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, ähnlichen 
Projekten eine finanzi-
elle Starthilfe zu ge-
währen, um die flä-
chendeckende Verfüg-
barkeit solcher und 
ähnlicher integrativer 
Projekte, gerade in 
den ländlichen Räu-
men, zu schaffen. 

Kosten insgesamt: 240.000,-€). 
 
Umsetzung: 
2015: 
69 Kurse an 5 Standorten in der 
Stadt oder der Region Hannover 
und 50 Kurse an 19 Standorten 
außerhalb der Region Hannover  
 
Teilnehmerinnen: 739 Frauen 
 
2016: 
66 Kurse an 9 Standorten in der 
Stadt oder der Region Hannover 
und 49 Kurse an 12 Standorten 
außerhalb der Region Hannover  
 
Teilnehmerinnen: 741 Frauen 
 
2017: 
63 Kurse an 7 Standorten in der 
Stadt oder der Region Hannover 
und 53 Kurse an 15 Standorten 
außerhalb der Region Hannover  
 
Teilnehmerinnen: 766 Frauen 

Digitale Welten für Frauen 
aller Kulturen (Projektlauf-
zeit: 2018-2020, Projektträ-
ger kargah e.V., 
Kosten insgesamt: 
274.500,-€)  
sollen weitere flächende-
ckende Kurse in Koopera-
tion mit örtlichen Partnerin-
nen/Partnern wie z. B. 
Frauen- und Kinderhäu-
sern, kommunalen Gleich-
stellungsbeauftragten oder 
Mitgliedern der Kooperati-
ven Migrationsarbeit in Nie-
dersachsen 
durchgeführt werden. 
 
 

50.  Internetcafés für 
Seniorinnen und 
Senioren 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, vorhandene 
Projekte zu stabilisie-
ren und die weitere  
Verbreitung ähnlicher 
Projekte zu unterstüt-
zen, da sie Seniorin-
nen und Senioren 

  MS betreibt keine Einzelprojektförde-
rung. MS hat aber sowohl die Landes-
initiative generationengerechter Alltag 
(LINGA) als auch den Landessenioren-
rat Niedersachsen (LSR) gebeten, sich 
für derartige Cafés unterstützend ein-
zusetzen. 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

wertvolle Medienkom-
petenz vermitteln. Ge-
rade in der Anfangs-
phase könnte die Be-
reitstellung von Tech-
nik eine wichtige Start-
hilfe leisten, indem bei-
spielsweise Geräte, 
die in Landeseinrich-
tungen nicht mehr be-
nötigt werden, zur Ver-
fügung gestellt wer-
den. 

51.  MiA – Medienkom-
petent im Alter 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, einen Leit-
faden zur Internetteil-
habe im Alter zu entwi-
ckeln und zu publizie-
ren, der gezielt solche 
und ähnliche Beispiele 
bekannt macht, ihnen 
gegenüber Wertschät-
zung zum Ausdruck 
bringt und zur Nachah-
mung anregt. Ziel 
sollte es sein, durch ei-
nen Leitfaden den  
Anreiz insbesondere 
für ältere Menschen zu 
erhöhen, sich mit digi-
talen Inhalten zu be-
fassen und darüber  
hinaus gute beste-
hende Beispiele be-
kannt zu machen. 

Das Projekt MiA (Medienkompe-
tent im Alter) wurde gefördert 
durch das BMBF. Dabei wurden 
u.a. Senioren-Technik-Botschaf-
ter qualifiziert. In Osnabrück 
sind die Ergebnisse und Er-
kenntnisse aus MiA in das Pro-
jekt des Digital-Kompasses 
(www.digital-kompass.de) einge-
flossen. Die Erfahrungen wur-
den außerdem über die Bundes-
arbeitsgemeinschaft der Senio-
renorganisationen veröffentlicht. 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

52.  MEMORO – Gie-
singer Geschichten  
(München, Bayern) 

Das Zukunftsforum 
sieht das Projekt als 
vorbildlich an, da es 
zeigt, wie Digitalisie-
rung neue Chancen  
eröffnet, Zeitzeugnisse 
zu sichern und der 
Nachwelt zugänglich 
zu machen. Es emp-
fiehlt der Landesregie-
rung, methodische und 
geschichtswissen-
schaftliche Kenntnisse 
der „Oral History“ im 
Umgang mit diesen  
digitalen Überlieferun-
gen durch Landesein-
richtungen wie zum 
Beispiel Staats- und 
Stadtarchive sowie  
Hochschulen zu ver-
mitteln. 

 Aus Sicht der Landesregie-
rung bestehen keine Be-
denken, dass Projektträger 
und Vereine bei der Siche-
rung von Zeitzeugnissen im 
Rahmen der Durchführung 
von „Oral History“-Projek-
ten durch die Hochschulen 
des Landes unterstützt wer-
den. 

 

53.  Silberwissen (Han-
nover und andere 
Standorte) 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, methodi-
sche und geschichts-
wissenschaftliche 
Kenntnisse der „Oral 
History“ im Umgang 
mit diesen digitalen  
Überlieferungen durch 
Landeseinrichtungen 
wie zum Beispiel 
Staats- und Stadtar-
chive und Hochschu-
len zu vermitteln. 

 Aus Sicht der Landesregie-
rung bestehen keine Be-
denken, dass Projektträger 
und Vereine bei der Siche-
rung von Zeitzeugnissen im 
Rahmen der Durchführung 
von „Oral History“-Projek-
ten durch die Hochschulen 
des Landes unterstützt wer-
den. 
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Nr. 
Projektbezeichnung 

Empfehlungen des Zu-
kunftsforums 

Wurde die Empfehlung umge-
setzt? 

Wenn ja, wie genau gestaltete 
sich die Umsetzung? 

Welche Empfehlungen sol-
len noch umgesetzt wer-
den, und für wann ist eine 

solche Umsetzung geplant? 

Welche Empfehlungen wurden nicht 
umgesetzt und warum? 

54.  Bibliotheksarbeit für 
Seniorinnen und 
Senioren 

Das Zukunftsforum 
empfiehlt der Landes-
regierung, die Bring-
dienste aufgrund von 
einer schlechten Er-
reichbarkeit in ländli-
chen Räumen zu ver-
bessern, beispiels-
weise mithilfe der bür-
gerschaftlichen Netz-
werke vor Ort, um mo-
bilitätseingeschränkten  
Personen gesellschaft-
liche Teilhabe zu si-
chern. Das Zukunftsfo-
rum empfiehlt ferner, 
an der Förderung  
durch das MWK fest-
zuhalten. 

Die Büchereizentrale Nieder-
sachsen stellt den öffentlichen 
Bibliotheken für die Arbeit mit 
Seniorinnen und Senioren di-
verse Themenpakete und Medi-
enkisten zur Verfügung. Das An-
gebot ist verstetigt. 
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